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Abend - Servier - und Bäckerei - Kurzkurse

1 «. März ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an der
Städtischen Lehranstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe Wien,
8 . , Wilhelm Exner - Gasse 34 , Telephon A 18 - 4 - 85 , folgende Abend-
Kurz Kurse o

^ Zlierkurs , ab 13 . März , dreiwöchig , jeden Bonnerstag von
13 bis 20 Uhr.

■- z'h -ll h .L.0. Ü LUgs . 9 a "
b 17 . März , zweiwöchig , jeden Montag und Diens¬

tag von 13 bis 21 Uhr.

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich , da beschränkte Teilnehmer-
zahi . Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung.

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 3 . bi Mär:

1 . März ( Rath,Korr . )
Datums Saals

Montag
3 . März

Biens tag
4 . März

Mozartsaal
19 . 30

Mus i kaka d ern i e
G-r . Vor tragssaal
19 . 00
Kons ervat orium
der - Stadt Wien
19 . 00

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

ä . Mozarts aal ( Kh)"
1 -9 . 3 0

Veranstaltungs
v - i 3 ne r K 0 n z e r thaus g e s e 11 s oh af t s
Liederabend Peter Bears ; am Flügel
Ben j amin Bri11 en
Akademie für Musik u . d . Kl . s
Kammermusikabend der Klasse Prof.
K d it h S t e i nb aue r
Musiklehrans falten der Stadt Wiens
3 . Professorenkonzert s Hertha Offner-
JKlavier ) , Prof . Franz Koch ( Horn ) .;v/erke von Beethoven Milhaud , Brahms

a e s e 1 ls cli a a t der Mus i kf r e und e s
0 . Aben d des Musi kve r e i ne ~ Quar fettes
öi e ner Ko n z e r tha us g e s e11s 0haf t s
a . abena im . Scnumann — Zynlus ( Wiener
Kon z e r thaus - Quart e 11 )

'
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Dienstag
4 . März

Mittwoch
5 o Marz

T ' rnorstag
6 o März

I?r ei tag
7 . März

Samstag
3 , März
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Schubertsaal { KH ) Liederabend Irmi Turkovic
20 . 00

Br ah mssaa1 ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Musikakad e mie
Gr . Vortragssaal
19 . 30

Br ah ms saal ( MV)
19 . 30

Moz ar ts aa1 ( KH)
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Kons er 'vat or ium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Urania
Klubsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Kammers aal ( MV)
19 . 30
Musikakademie
Gr . Vortragssaal
19 . 00
Vo 1 ks bi Id ungs ha us
Alsergrund
19 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde;
5 . Abend das Musikvereins - Quartettes
( Wiederholung f . d . österreichischen
Ge nerks chaftsbund)
Liederabend Norma,Andreotti

AI : a d e m i e f ür Mus i k u . d . K . s
Viola d 1 amore - Abend 5 Prof . Karl
Stumpf ( Viola d ’ amore ) , Prof . Dr.
Dika Newlin , USA ( Klavier)

Ges el1s chaft der Musikfreunde s
Liederabend Peter Andreas 3 am
Plügel Prof . Viktor Graef
Musikalische Jugend Österreichs?
Orchesterkonzert

Lieder - und Arienabend Maria Czerny;
mitw . 1 Camillo Wanausek ( Flöte ) 5
am Plügel Herbert Hafner
Wiener Konzerthausgesellschaf 1 s
2 . Abend im Zyklus VI 3 Kammerorche¬
ster der Wiener Konzerthausgesell-
schaft , Dirigent Franz Litschauer
MusikLehranstalten der Stadt Wiens
4 . Pr of es s 0 r enkonzer t s Wilhe1m Wink-
ler ( Cello ) , Prof . RolandRaune n-
strauch ( Klavier ) 3 Werke von Beet¬
hoven
Verband Wiener Volksbildung?
Konzertabend mit rerken von d ' Albert,
Gor , Vinas , Rachmaninoff , Proko-
fieff , Debussy , de Palla , Chopin,
Haber s ack 3 Aus f ühr er . d e s Aur e 1 ia
Denk ( Gitarre ) , Prof , Ada Roland
( Klavier ) , Karl Habersack ( Viola)

Wiener Philharmonikers
7 . Abonnementkonzert 3 Dirigent
C 1 e me ns Kr aus s
Schülerkonzert Delia Marion

Ak ade m i e f ür Mus i k u . d . K . s
Liederabend der Kl \ sse Prof.
Adolf Vogel
Ve rband Wj. ene r Vo lks bi Id ung s
Arien - und Liederabend Mario Stefano;
mitw . s Erika Meisel ( Gesang ) ; ita-
1ienis che Lieder und aus Wiener
Operetten
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Samstag
6 * März

Sonntag
9 . März

Vo lks h 0 chs ch ule
Wien Volksheim.
20 . 00

G-r . M . V . Saal
11 . 00

Gr . K . II . Saal
15 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Urania
mittl . Saal
17 . 00

Volkshochs chule
Wien Volksheim
19 . 00

Verband Wiener Volksbildung:
Perlen aus der Opernwelt 5 Leitung
Prof . E . Gundacker

Wiener Philharmoniker:
7 . Mbonnementkonzert ; Dirigent
Cie mens ICrauss
Wiener Schubertbund:
Vokalkonzert mit Werken von V . Kel-
dorfer , P . Schubert , E . Tittel,
P . Salmhofer ; Dirigent Dr , Hans Gil¬
lesberger
Wr . Symphoniker - Wr . Konzerthausges.
Festkonzert anl . des 125 . Todestages
Ludwig van Beethovens .; mitw . : Hilde
Konetzni und Waldemar Kmentt ( Ge¬
sang ) , Walter Puschachor ( Violine ) ;
Dirigent Prof . Hans Swarowsky
Verband Wiener Volksbildung:
Konzert des Zitherquartettes "Franz
Jordak "

; mitw . : Prof . Eduard Larysz
( Violine ) , Josef Parzer ( kltzither ) ,
Otto Schindler und Hans Schwanda
( Gitarre)
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Oper " La Boheme"
von Puccini ; Leitung Prof . E . GundacJter

Entfallende Sprechstunden

1 . März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 5 . März , entfallen beim
Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm.
Ha thac h läger die Sprechstunden.
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. Ers t e Fasc hings b ilanz

580,000 Ballbesucher gaben 15 Millionen Schill in g aus

J . . März ( Rath . Korr, ) Bein \ Referat Vergnügungssteuer lie¬
gen b ' s jetzt etwa 600 Abrechnungen von Bailveranstaltungen vor,
has entspricht rund einem Drittel aller FaschingsVeranstaltungen,
o. ie bis z um Fas chingsdi ens tag s tat t gef und en haben . Dennach dürfte
sich folg en de s Bi1d ergeben?

An den 1830 Tanzbelustigungen die in der Zeit vorn 1 . Jänner
bis 26 . Februar veranstaltet wurden , nahmen 530 . 000 Besucher teil,
die insgesamt eine 31euer1 ? istung von 2 Mi11ionen Schilling er¬
brachten . Unter diesen Veranstaltungen befanden sich 192 größere,
nie vorwiegone in den allgemein bekannten Balls ulen 'Viens durch—
g o f nurt wurden . Die 230 . 000 Tei1n eh me r an diesen großen Bällen
dürften 1,100 . 000 S an Vergnügungssteucr entrichtet haben und zwar
000 . 000 S von den Kintrittskarten und 300 . 000 S von den Konsumatio¬
nen . Das entspricht einer steuerlichen Belastung jedes einzelnen
Besuchers im Durchschnitt von 4 . 80 3 . Im Durchschnitt hat jeder
Teilnehmer 15 3 für Eintrittsgebuhr en und 22 3 für Speisen und C-e~
tranke ausgelegt . Die Besucherzahl je Veranstaltung dürfte sich
im Du: , chschnitt um 1 . 200 bewegen , die ab ge fuhr ton Steuern um 5,700 2

Für die 1 . 638 kleineren und kleinsten Faschingsvcranstaltun-
gen durften sich folgende Zahlen ergeben ? 350 . 000 Bmllbesucher
haben an '/er gnügungss teuer 900 . 000 3 entrichtet . Die Besucherzahl
je Veranstaltung betrügt im Durchschnitt 190 , die abgeführte Steuer
j Anno t alt ung 490 S . Die s teuerliche Belastung des einzelnen
Besuchers betrug 2 . 55 S und zwar für Eintrittsgebühren 2 . 15 3 , für
ko nsuma tonen 40 Groschen , Im Uurcnschnitt hat jeder Teilnehmer 9 g
für Uiinrrittsgebahrcn und 10 3 für Speisen und Getränke aus gelegt,

I .P-P.E3 haben die Miene r heuer im Fase hing mein: als 15 Mi 1 -
Honen S für Eint ritts

~~

Q
.QQ 3 fü r Spei se n un d G-c tränke.

rin Vergleich mit dom vorjährigen Fasching zeigt , daß die Be¬
sucherzahlen und dementsprechend auch die Steuerleistungen bei den
aröi joren 1eranstaltungcn unter J3erücksichtigung der 1änveren Dauer
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des heurigen Faschings um etwa 20 Prozent zurückgeblieben sind,
hingegen die entsprechenden Zahlen bei den kleineren Voranstaltun-
gen eine erhebliche Erhöhung erfahren haben . Weiters zeigen die
Vergleichszahlen , daß die Ausgaben für Speisen und Getränke sowohl
bei den größeren als auch bei den kleinen Veranstaltungen eine Er¬
höhung um etwa 25 Prozent erfuhren , die Ausgaben für Eintrittskar¬
ten bei den größeren Veranstaltungen ungefähr gleich bleiben , bei
den kleineren sich etwa um 50 Prozent erhöhten.

Die Faschingssaison 1952 wurde erwartungsgemäß noch über den
Aschermittwoch hinaus verlängert . Eine große Zahl von Bällen und
Kränzchen findet noch im März sogar bis Ende des Monats statt.
Es liegen zur Zeit schon weit mehr als 2 . 200 .Anmeldungen vor , was
als ein Rekord der Kachkriegsjahre bezeichnet werden kann.
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Ambe oung von Bescnlagnahmen durch , die Sowjet -vir nee

1 . Mirz ( Rath . Kor r . ) Die So iet - Armee hat im Uebruar 1952
i m 2 5 . B e s i r k von

'
de n v 0 n i hr n 0 0 h

Untermieten etc . 7 Untermieten , 4 ■
beschlagnahmten Wohnungen

Bohnungen und 1 Grundstück :rei-
gegeben.

\
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)ri olgre3 che 41 we hx der Mau 1 - und Klauens euche

. Af -w .
' : - um - ii '

-to n des _s _tad t i s ch q n Ve t erinäramt 8s

3 . März ( Rath . Sorr . ) Zah1reiche wahrend der 1etzten Zeit
in der Wiener Tagespresse erschienenen Aufsätze über die Maul-
unc*. Kläuenseuche , verursac 13. cein eine meiir oder weniger bere chtigte
Unruhe unter der Bevölkerung . .Die in den Zeitungen erschienenen
Pubiika ci onsn stammten nie nt immer aus der Be der von KachleUten ,
woduren teilweise fals che Ansichten über das Wesen der Maul - und
Klauenseuche und alles , was mit ihr zusammenhängt , entstanden sind

hs ist Tatsache , daß die Maul - und Klauenseuche auch ihren
nach dien gefunden hat # Die Dins chleppung mit Schlachttier—

Transporten in die Bleischapprovisionierungsanlagen ist aber trotz
aller Maßnahmen kaum zu vermeiden , da auch diese Seuche , wie alle
anderen Infektionskrankheiten ausnahmsweise eine längere Inkuba¬
tionszeit besitzen kann , sodaß sichtbare Krankheitserscheinungen
bei solchen Tieren unterwegs oder erst an ihrem Bestimmungsort auf
treten können . Unter Inkubationszeit v ersteht man d en Zeitraum
zoisenen erfolgter Infektion und dem Auftreten der ersten sicht¬
baren Krankheitserscheinungen . Sie beträgt bei dieser Krankheit
± m D ur chschnitt 2 bis 7 Tage . B ei ei. ner langen Inkubati ons zeit k ö n ■
nen somit Tiere verladen werden , die von dem untersuchenden Tier¬
arzt als vollkommen gesund beurteilt sind , obwohl sie bereits in-
iiziert waren . Solche Tiere erkranken dann somit sichtbar während
des Transportes Uder einige Tage nach Eintreffen an ihrem Bestim¬
mungsort*

Bi ... oo- n .Lns Cixle ppungsmöglj . chke it sicher zu beseitigen , nämlich
1 1 oxitransporte nach Wien an untersagen , is t jedoch nicht gangbar,
aa sonst Wien ohne jede Zufuhr von 3cülachttieren wäre.

Um zu verhindern , daß ) beim Tiertr ans port nach und durch Wien,
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4nsteckungsstoff verstreut werden kann ,
'
hat das städtische Veteri-

närant wichtige Vorkehrungen getroffen , her Transport von Schlacht-
tiäron wird nur mehr mit der Eisenbahn in verschlossenen Waggons
gestartet . Transporte , welche aus Gebieten , die wegen Maul — und
j-vlaue .no euche gesperrt sind , cinlangen , werden zwecks sofortiger
Schlachtung der Wien . r Kontumazanlage überstellt , hie sofortige
Scnlacntung bezweent einen eventuellen frühzeitigen und überraschen¬
den Ausbruch bei gesund eingelangten Tieren aus gesperrten Gebie-
LoPj. zu icrnindern . Au .;, dem Zentral vi eiimarkt in St . Marx vermarktete
iiem müssen spätestens am dritten , dem Markttage folgenden Tag
gesciilachtet sein.

Auch Menschen , eie mit Schlachttieren in Berührung kommen,
sind gefährliche Zwischenträger und können ungewollt die Seuche
Vo-a. oi ei fcen • Um eine Ausbreitung weitgehendst zu vermindern , wurden
in St . Marx Desinfektionsteppiche errichtet , über die jedermann der
.uh einem der Schlachtlioi —Betriebe ein , bezw . aus einem derselben
aus tritt , gehen muß . Das Personal der Betriebe , wie , Lohnschlächter,
i :ar - '- fchölfer usw . dürfen in Ar bei tskleidung den Betrieb nicht vor—
Ictooen und die .be Kleidung muß öfter desinfiziert werden . Auch son¬
stige strenge hesinfektionsmaßna .limen der Transportmittel , Verla de -
vorrichtungen , Geräte , des Düngers usw . sorgen dafür , daß vorhan¬
dene Ansteckungsstoffe sicher vernichtet sind.

.■/io aus dem vorn er Geschilderten ersichtlich ist , wurde vom
städtischen Veterinäramt alles unternommen , um , ohne die Bleisch-
/ ersorgung Wiens zu gefährden , eine Verseuchung der Klauentier-
b e s ta .nd e im Wi e ne r S t ad t g e b i c t s u v e rh ind e rn . V o n d i c s e r Ge fahr
sind nämlich nicht weniger al CVV1c 10 . 000 Rinder c ins cii ließ lieh
halber , 40 . 000 Schweine , 8 . 000 Schafe und 14 . 000 Ziegen betroffen.

m _. .. die ergiiffenen Sc nutz nahmen einen Erfolg haben , geht
daraus hervor , daß seit Dezember vorigen Jahres , als der erste hall
von Maul — und Klauenseuche bei einem nach St . Marx gebrachten
Schlachtrind festgestcllt worden war , seither im Wiener Stadtge¬
biet nur zweimal die Maul - und Klauenseuche außerhalb St . Marx
restgesteilt wurde . Es war dies ein Ball im Jänner 1952 bei einem
Mi1ohmeier im 3 * Bezirk und in jüngster Zeit im 15 . Bezirk Sieben-
hirten im . fierbestande eines Landwirtes,

Venn auch die Schutzimpfung der Klauontierbostände in Wien
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mangels verfügbarer Impfstoffe nicht allgemein durchgeführt werden
kann , so ist es dennoch möglich , die Seuche von den bedrohten Klau-
entierbestanden weitgehendst fernzuhalten , wenn die fierbesitzer,
die Maßnahmen des Veterinäramtes der Stadt Wien unterstützend , den
.Anordnungen und Ratschlägen der Bozirksärzte Folge leisten.

Pferdemarkt vom 28 . Februar

3 . März (Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 123 Schlächter-
Pferde , Summe 123 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ja 5 . 50 3 , Ha 4 . 70 S , Fehlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war infolge des fast
katastrophalen Mangels an Tieren bei steigenden Preisen lebhaft.

Herkunft der Tiere : Wien 2 , Kiederüsterreich 42 , Oberöster¬
reich 35 , Burgenland 6 , Steiermark 3 , Salzburg 1 , Kärnten 1 . Aus-
land : Jugoslawien 33.

Im Großflugzeug zu den Wiener Festwochen

3 . Marz ( Rath . Korr . ) Den englischen Besuchern der Wiener
Festwochen wird heuer erstmalig ain Großflugzeug der britischen
Fluggesellschaft zur Verfügung stehen . Es handelt sich um ein
Mittelstrecken - Plugzeug der Type " Elizabothan " , das regelmäßigdie Strecke London - Wien mit einer Zwischenlandung in Zürich be¬
siegen wird . Mit dem Flugzeug , das einen Fassungsraum für 47 Per¬sonen . hat , werden in der Messewoche Rundflüge über Wien veranstal-tot.



3 . März 1952 " Rathaus - Korre spondenz Blatt 298h

Vizebürgermeister Honay beim Leichenbegängnis

des El ag enf ur t er B ür ger me i s t ers

3 . Marz ( Rath . Korr . ) In Vertretung der Stadt Wien und des
Ös ter re i chis chen S täd t e bund es hat Y i ze bür ge r me is t er Hona ^ he ut e

nachmittag anläßlich des plötzlichen Ablebens des Bürgermeisters
der Landeshauptstadt Klagenfurt , Friedrich Scha tzmayr , an der

stattgefundenen Trauer Sitzung des Klagenfurter G-eme inderates und

an den Begräbnisfeierl :ichkeiten in Klagenfurt tei 1 . genommen.

Josef Bayer zum Gedenken

3 # März ( Rath . Korr . ) Auf den 6 . März fällt der 100 . Geburts¬

tag des Komponisten Josef Bay er , dessen Werke durch ihre wieneri¬
sche Kote sehr populär geworden sind.

In Wien geboren , besuchte er die Realschule und Handelsaka¬
demie , setzte aber daneben seine Musikstudien fort und genoß als
Schaler des Konservatoriums der Gesellschaft der Musikfreunde den
Unterricht hervorragend er Lehrer . Nach seinem Militärdienst bei
der Kapelle des Infanterieregirnents Hoch - und Deutschmeister wurde
er 1870 Sekundgeiger des Hof Opernorchesters und in der Folge Bal¬
le ttkape llmeis ter . Neben an d e r e n Aus z e i ch n ung en e rhie 1 t e r an läß¬
lich seines 40jährigen DienstJubiläums die Ehrenmedaille der Wie¬
ner Hofoper . Seine Kompositionen , die sich durch Einfallsreichtum,
Melodik , farbenfrohe Ins orumentation und tänzerischen Schwung aus-
zeichnen , umfassen zahlreiche Ballette , Operetten , Divertissements
Lieder , Tänze , Märsche etc . Seine erfolgreichsten Ballette "Wiener
Walzer " und " Die Puppenfee " haben sich die - Bühnen der ganzen Welt
erobert . Auch einige seiner Operetten fanden verdienten Beifall.
Josef Bayer starb am 12 . März 1915 in . seiner Vaterstadt und wurde
auf dem Zentralfriedhof in einem Ehrengrab bestattet , an dem am
6 . März ein Kranz der Stadt Wien niederge legt werden wird.
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Neue Aufträge für 20 Millionen Schilling

Die G-eaieinde vergibt Arbeiten an .130 Dir men

3 . März ( Rath . Korr . ) her G-emeinderatsausschuß für Bauangele¬
genheiten hat in seiner letzten Sitzung eine Reihe großer Bestel¬
lungen an Industrie - und Gewerbebetriebe genehmigt , die insgesamt
eine Summe von etwa 10 Millionen Schilling ausmachen . Darunter
sind beispielsweise 1200 Durchlauferhitzer , außerdem Gasherde,
Kohlenherde , mehrere Tausend Kubikmeter Sand und Kalk und vieles
andere • mtwa o2 Industrie — und Gewerbebetriebe werden in der nach—
sten Zeit mit der Lieferung und Herstellung der getätigten Aufträge
beschäftigt sein . Gleichzeitig hat der Gemeinderatsausschuß auch
eine Reihe neuer Arbeiten vergeben . Mehr als 70 Professionisten—
firmen , wie Schlosser , Tischler , Elektriker , Anstreicher usw . sowie
auch Baumeister und Zimmerer haben Arbeitsaufträge im Gesamtwert
von 9,879 . 000 Schilling erhalten . In derselben Sitzung berichtete
Stadtrau Thaller über Entwurfs - und Sachkreditgenehmigungen für
eine Reihe neuer Wohnhausanlagen.

Rindermarkt vom 3 . März - Hauptmarkt

3 . März ( Rath . Korr . ) Auftrieb Inland ; 291 Ochsen , 240 Stiere,
657 Kühe , 82 Kalbinnen , Summe 1270 , Aus Jugoslawien : 2 Stiere , 7

Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 12 . Gesamtauftrieb : 291 Ochsen , 242 Stiere,
664 Kühe , 85 Kalbinnen , Summe 1282 . Unverkauft blieben : 4 Ochsen,
5 Soiere , 4 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 17 . Verkauft wurden : 287 0 £h-
son , 237 Su .iere , 660 Kühe , 81 A.aibinnen , Summe 1265 * Die unvc -rla uf—
te . . ¥are wurde der Kontumazanlage überstellt . In der Kontumazanlage
wurden 138 Rinder aufgetrieben.

Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich sämtliche Quali¬
täten um 70 bis 80 Groschen.
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4m Freitag Wiener Landtag und G-emeinderat

4 , März ( Rath . Korr . ) Freitag , den 7 . März , um 11 Uhr , tritt
der Wiener Landtag und im Anschluß der G-emeinderat zu einer Ge-
schäftssitzung susammen.

hin Mitarbeiter Prof , Tandlers wurde geehrt

4 « Mars ( Rath . Korr . ) Obersenatsrat Dipi . Ing . Otto Steiner
worae heute früh anläßlich seines 65 . Geburtstages Gegenstand einer
überaus herzlichen Ehrung seiner Kollegen vom Stadtbauamt . Ober-
senatsrat Steiner , der fast schon vier Jahrzehnte im Dienste der
Stadt Wien steht , gilt als hervorragender Fachmann im Hochbau . Als
solcher hat ihn seinerzeit Prof . Dr . Tandler zu seinem Mitarbeiter
bei der Planung und Durchführung zahlreicher sozialer Einrichtun¬
gen ausgewählt . Nach dem Anschluß im Jahre 1938 war für diesen aus-
gozeicnneten Fachmann und aufrichtigen Demokraten in der Stadtver¬
waltung kein Platz mehr . Er wurde in den dauernden Ruhestand ver¬
setzt , Nach 1945 wurde er aber wieder in die Stadtbaudirektion be¬
rufen , wo ihm die Gruppe Hochbau anvertraut wurde . Stadtbaudirek-
ror Dipi . Ing . Gundacker würdigte heute die großen Verdienste des
rüstigen Juoilars und uberbrachte ihm die herzlichsten Geburtstags-
mniscne des ganzen Stadtbauamtes , Unter den vielen Gratulanten,
denen Obersenatsrat Dipi . Ing . Steiner für die Ehrung dankte , befan¬
den sich auch die Stadträte Dr . Robetschok und Thaller.
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Ausgabe der Ernteland - Ausweiskarte 1952

4 . März ( Rath . Korr . ) Die Mag-istratsabteilung 52 , Siedlung s-
und Kleingartenwesen , gibt in Wien 1 . , Bartensteingasse 7 , 1 . Stock,
Zimmer 111 gegen Abgabe der abgelaufenen Ernteland —Ausweiskarte
1951 und gegen Vorweis dos Identitätsausweises die Ernteland - Aus¬
weis karte für 1952 von Montag , den 10 . März bis einaohlie ßlioh
S

_ .
de n 22 . März, bezirkawei so ( nach der Lage des Er ntola ndes)

aus , und zwar ; für die Bezirke 2 und 3 am 10 . und 11 . März von
0 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für den 10 . Bezirk am 12 . , 13 . und 14.
März von ö bis 12 Uhr und von lp bis 15 Uhr und am 15 # Marz von
8 bis j . 2 Unr , für die nezirke 11 , 12 und .13 am 17 * Marz vo n 8 bis
12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke 14 , 15 und 16 am 18 . März
von 0 ois 12 und lo bis 15 Uhr , für die Bezirke 17 , 18 , 19 und 20
am 19 . März von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke 21 und
22 am 20 . und 21 . März von 8 bis 12 und von 13 bis 15 Uhr und für
die Bezirke 24 und 25 am 22 . März von 8 bis 12 Uhr mittags.

Bilaungsreferat der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten

4 . März (Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung im
Kleinen Theater im Konzerthaus " Er ging an meiner Seite " am Mitt¬
woch , dem 5 . , und Donnerstag , den 6 . März , um 19 . 30 Uhr , sind noch
restliche Karten von 5 bis 11 S im Bildur . gsreferat der Gewerkschaft,
9 . , Maria Theresien - Straße 11 , ( Telephon R 50 - 5 - 50 , Klappe 306 ) ,
und an der Theaterkasse erhältlich.

Die geschlossene Vorstellung im Stadttheater " Linzer Torte"
findet nicht wie vorgesehen am Freitag , dem 7 . März , statt , sondern
muß auf einen späteren Zeitpunkt verlegt werden . Der Termin wird
noen bekanntgegeben werden . Die gelösten Karten können im Bildungs-
referat rtlckverreebnet werden.
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Gemeindshaftung ermöglicht private Hausrepäraturen

4 * März ( Rath . Korr . ) Der Finanzausschuß der . Stadt Wien hat •
heute über Antrag von Stadtrat Resch beschlossen , für Hausrepara-
turdarlohen der Zentralsparkasse an private Hausbesitzer die Haf¬
tung der Gemeinde Wien bis zu einem . Gesamtbeträge von 30 Millionen
Schilling zu übernehmen . Die im Vorjahr beschlossene Erhöhung der
gesetzlich geregelten Mietzinse hat eine finanzielle Grundlage ge¬
schaffen , aus der im Laufe der Jahre eine bessere Instandhaltung
der Wiener Wohnhäuser möglich sein wird , doch sind die Eingänge an
Mietzinsen in den wenigen Monaten seit Inkraftreten des Gesetzes
in den meisten Fällen noch nicht groß genug , um aus ihnen schon
jetzt Erhaltungsarbeiten bestreiten zu können . Die erhöhten Miet¬
zinse können aber als Kreditbasis für Darlehen der Zentraisparkasse
verwendet werden , um die sofortige Inangriffnahme von Hauisrepara-
turen zu ermöglichen . Dabei soll die im Mietengesetz vorgesehene
Abtretung der Hauptmietzinse die Sicherstellung des Kredites ge¬
währleisten , Die Satzung der Sparkassen läßt Hypothekarkredite nur
für unbelastete Häuser bis zu höchstens 50 Prozent des Verkehrs¬
wertes zu , sodaß in vielen Fällen ein Hypothekarkrod . it für die
Bezahlung der Reparaturskosten nicht ausreicht . Um nun die Heran¬
ziehung des Hauptmietzinses als Kreditgrundlage für Sparkassen¬
kredite möglich zu machen , wird dem Wiener Gemeinderate der Antrag
unterbreitet werden , die Bürgschaft für solche Kredite bis zu
einem Betrage von 30 Millionen Schilling zu übernehmen.

Mit diesem Beschluß des Finanzausschusses und des Gerneinde-
rates wird es nunmehr möglich sein , die Instandhaltung der Althäu¬
ser in Wien sofort in Angriff zu nehmen « Die Gemeinde leistet durch
ihre Bürgschaft einen neuen Beitrag zur Erhaltung des Wohnraumes
dieser Stadt und zur Vollbeschäftigung der Arbeiter in der Bau¬
industrie .
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ijin Kind emachmi 11ag ln den Städtischen Bücherei 'en

4 . März ( Rath . Korr, ) In der Städtischen Bücherei Er » 24 , Wien
12 . > xuat 1 Löwe - .hasse 1 7, wird Mittwoch , den 5 « März , um 15 Uhr , die
begann ce Verfasserin zanlreichor Kinderbücher , /innelies Umlauf-
JwyFU.jp .2ll aus ihren neuen Werken vorlesen.

Buoen und Mädel , die Leser der Städtischen Büchereien sind,
saub ihren Freunden , sind zu dieser Veranstaltung herzJLichst ein¬
geladen . Eintritt frei.

Überreichung des Sporoehrenzeieneno an Rudolf Muts er

4 . Marz ( Rath . Korr . ) Heute vormittag überreichte Bürgermei-
s '

CQT i n Anwesenheit von Vizebürgermeister Wein berger und der
S badträte Bauer , Fritsch , Koci , Mandl . Resch , Ur . Robetschek , Thal-
A.£ r S0VV1C des G-eschäf ts führ enden Präsidenten des Wiener Stadtschul-
xabes Nationalrat Pr , Zecnnc r im Stadtsenatssitzungssaal das Sport¬
ehr enzziehen uer Stadt Vien an den erfolgreichen Trainer der Wiener
Eislauf jugend Direktor i . R . Rudolf Nutzer . Aus diesem Anlaß versam¬
melten sich im Rathaus viele persönliche .Freunde des Geehrten sowie
auch seine dankbaren Schüler mit dem Europameister Helmut Seibt und
der österreichischen Meisterin Schilhan an der Spitze.

Stadtrat Mariä 1 wardigte in s einer Anspr ache d 1 e 4 0 3 ehr ige Eis-
lenr er tätig ke j . t des verdienten Schulmannes , der sich in seinem Pri¬
vatleben uneigennützig mit der sportlichen Ausbildung der ihm an¬
vertrauten Läufer beschäftigte . Aus seiner Schule -stammen die
erfolgreichsten Vertreter des Eissportes unserer Stadt , wie Karli
Schufer , Pritzi Burger , Edi Rada , Helmut Seibt , Eva Pawlik und viele
Österreichische Meister.

Neben den zahlreichen theoretischen Vorträgen , praktischen
Lehrgängen und Preisrichterkursen in den Verbänden und Vereinen
leitexe Nutzer unzählige Eislaufkurse , unter anderem auch für d je
Viene r Lehrerschaft.

Bürgermeisuer Jo nes nob in seiner Ansprache hervor , daß die
>̂ taät Wien mit der Verleihung des Sportehrenzoichens die große so-
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ziale und kulturelle Bedeutung dos Sportes würdigt . Direktor Kutzer
litt stell um die Popularisierung des Eislaufsportes besonders ver¬
dient gemacht und dazu bei ge tragen , daß er sich zum Massensport
entwickeln konnte . Die Wiener Schule des Eiskunstlaufens hat in
der ganzen Welt Nachahmung gefunden und dem Namen unserer Stadt
Go11ung versohafft . Bürg 0 rmeister J 0 nas überreichte dann Direktor
Kutzer das Sportehrenzeichen mit der Urkunde . Der Geehrte dankte
dem Bürgermeister und dem Stadtsenat für die ihm verliehene hohe
Ausseichn ung.

Im künstlerischen Teil der Feier stellte sich zum ersten Mal
ein auf Initiative der Direktion des Konservatoriums der Stadt
i ’ icn , Regierungsrat Lustig - Prean , gegründetes Streichquartett vor.
Die vier jungen Künstler , die zwei Sätze aus dem Quartett D - dur
von IV . .4 * Mozart zu Geher brachten , sind Absolventen des Konserva¬
toriums und jetzt Mitglieder des Orchesters der Wiener Symphoniker.
Das neue Quartet
singen 0 mmen.

ha aen Damen •inos Primgeigers Rudolf Lindner

Gemeinde Oien trägt die Kosten für das Kinderturnen * und - schwimmen

110 » 0,00 .jj . J3 übv ent i on für ASKO und Union

4 . März (Rath . Korr . ) Die Wiener Gemeindeverwaltung fördert
das Kind erturnen und - schwimmen bekanntlich auch dadurch , daß sie
für die Turnsaalmieten und Schwimmhallengebühren für die den Sport¬
vereinigungen ASKÖ und Union angehörenden Kindern bis zu 14 Jahren
au .Lkommt • Das geschieht in der Form , daß den beiden Vereinigungen
die Kosten zwar berechnet , jedoch durch eine nachträgliche Subven¬
tion der Gemeinde Wien vergütet worden . Für die seit der Erhöhung
der Turnsaalmioten und Sciiwimmha11engebühren im Jahr 1951 entstan¬
denen Mehrausgaben soll nun dem. ASKÖ eine Subvention von 70 . 000 S
und der Union eine solche in Hohe von 40 . 000 S gewährt werden.
Der Wiener Ge meind erat wird sich am Freitag mit diesem heute im
S u, : d uSenat von St ad trat Mandl referierten Antrag beschafti gen.
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Netzkarten " Vier Tage Wien " und "Sieben Tage Wien"

4 • Marz ( Ra *th . Korr • ) Anläßlich der Wiener Frühjahrsmesse
werden vom 6 » März an bei allen Vorverkaufsstellen " Vier Tage Wien

•Karten zum Preise von 27 S und " Sieben Tage Wien " - -Karten zum Frei
so von 45 3 ausgegeben . Biese Karten sind in der Zeit von Bonners-

>
tag , den 6 . März , bis einschließlich Mittwoch , den 19 . März an
vier bezw * sieben aufeinanderfolgenden Tagen zur Fahrt auf der
Straßenbahn und Stadtbahn im Tarifgebiet I 'und II von Betriebsbe¬
ginn bis BetriebsSchluß gültig.

Außerdem werden noch " Vier Tage Wien " - Karten zum Preise von
40 S und " Sieben Tage Wien " - Karten zum Preise von 65 S ohne Licht¬
bild min dem Auidruck " Auto " für den gleichen Zeitraum ausgegeben.
Biese Karten berechtigen außer zur Fahrt auf der Straßenbahn und
Stad obann aucn zur Fahrt aui sämtlichen Autobus — und Obuslinien,
ausgenommen die Linien Grinzing - Cobenzl , Grinzing - Kahlenberg
und Kahlenberg - Leopoldsberg . Sie gelten jedoch auf der Sonder¬
verkehrslinie " Messepalast - Messegelände " und auf den Autobus-
Kachtverkehrslinien.

Bie Straßenbahn zur Wiener Frühjahrsmesse

4 * Marz ( Rath . Korr . ) Aus Anlaß der Wiener Frühjahrsmesse vom
9 * bis 16 . März 195z werden folgende Verkehrsmaßnahmen getroffen;

Von S-0Kn erstaA , den 6 . Mär z , bis einschließli ch S amstag , den
Ti?- , Mcnrz

. sowie am Mont a g , den 17 * , und am Bien stag , den 18 , März,
verkehrt die Linie L von Betriebsbeginn bis 19,30 Uhr zur Haupt¬
allee *

Von Sonntag , den 9 » , bis einschließlich Sonnta g , den 16 . März
werden während der Besuchszeit der beiden Messehäuser
f!AlL. ^- 2 von 7,00 bis 18,30 Uhr zur Hauptailee,

ä un d Ak über die Ausstellungsstraße zur Lagerhaus—
Straße und

düc Linie _ L zur Prater Hauptallee verlängert*
Von Sonntag , den 9 . , bis eins chließli ch Sonntag ^ en 16 . März
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wird von 9 Bis 18 Uhr ein Autobus —Sonderverkehr zwischen dem
Messepalast und - dem Messegelande im Prater eingerichtet ( Schnell¬
verkehr ) , Die Autobusse fahren vom Haupttor des Messepalastes zum
Westportal

'
des Messegeländes und zurück . Der Fahrpreis beträgt

für jede Person 2,50 S , für Gepäck 1 S.

Johann Kleinfercher zum Gedenken

4 '. März ( Rath . Korr . ) Auf den 7 . März fällt der 50 , Todestag
von Johann a .1 inrercn er ( Dienterna .me Percher von 3toinwand ) , der
dem kulturellen Bild Wiens im 19 . Jahrhundert als charaKterisü —
sehe Erscheinung angehört . Am. 22 , Marz 1828 in Wild egg als Kind
von Kleinbauern geboren , erhielt er die Möglichkeit , die Mittel-
oCxiule zu besuchen und s tuoierte an der Grazer Universität Rechts 1
pnilosophie . 1851 kam er nach Wien , wo er seinen Lebensabend in
schweier -urankheit una Not verbrachte . In Ferchers Schaffen nimmt
sein von dichterischer Kraft erfülltes lyrisches Werk den größten
le i1 ein . Auch als Dramatiker und Epiker hat er sich betätigt.
Seine satirischen und kritischen Schriften sind durch Scharfsinn
und treffendes Urteil ausgezeichnet.

Baggerungsarbeiten in der Alten Donau

4 . Marz ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für Bauange¬
legenheiten hat in seiner letzten Sitzung eine Summe von 300 . 000
Schilling genehmigt . Mit diesem Geld werden die Baggerungsarbeiten
an den Strandbädern der Alten Donau fortgesetzt . Schon im ver¬
gangenen Jahr hat man damit begonnen und etliche tausend Kubik¬
meter Schlamm aus dem Badewasser der Alten Donau entfernt . Die
Arbeiten werden heuer schon zeitig im Frühjahr fortgesetzt , um
bei Beginn der Badesaison einen tadellosen Strand zu haben.

Gleichzeitig ' wurden eine Reihe von Arbeiten zum Ausbau des
Gänsehäufeis genehmigt . Dafür hat man 800 . 000 Schilling bereit-
gestellt .
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Viktor Norbert gestorben

&

4 . März ( Rath,Korr . ) Völlig unerwartet verschied am 27 . Fe¬
bruar der den Wiener Theaterfreunden in bester Erinnerung stehen¬
de Operettensänger Viktor Norbert an den Folgen einer Embolie.
Bereits mit 17 Jahren betrat Norbert die Buhne und wirkte sodann
in den Jahren 1916 bis 1930 am Oarltheater , wo er als Träger
erster Tenorpartien alsbald ein erklärter Publikumsliebling wurde.
Ebenso war Norbert während seiner 27 jährigen Wirksamkeit in
Wien im Theater an der Wien , Johann Strauß - Theater und im Raimund¬
theater zu hören . Viele in der Folge berühmt gewordene Rollen hat
er kreiert . Burch eine langjährige Tätigkeit an den größten deut¬
schen Operettenbühnen hat Norbert der w iener Operette auch im
Ausland zu großen Erfolgen verholten.

Viktor Norbert hat als einer der ersten seine Kunst in dar
Bienst des Radios gestellt . Bie Operettensendungen mit ihm und
seinem Freunde Ernst Arnold haben dem jungen Rundfunk weite
Publikumskreise gewonnen . In den letzten Jahren galt Norberts
künstlerische Tätigkeit der Pflege des von ihm so geliebten
Wiener Liedes , das mit ihm einen seiner vornehmsten Pioniere
verloren hat.

Bie besten Wiener Plakate

4 . März ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurden im Österreichi¬
schen Museum für angewandte Kunst , 1 . , Weiskirchnerstraße 3
eine Ausstellung der besten Wiener Plakate des Jahres 1951 er¬
öffnet , die vom Amt für Kultur und Volksbildung veranstaltet
wird . Bie Ausstellung zeigt u . a . die bei der Plakatwertungs—
aktion mit den ersten Preisen ausgezeichneten Graphiken . Ben
ersten Preis erhielt das Plakat ' ' Henry Moore - Albertina *’ von
Kurt Sch warz , den zweiten Preis das Plakat " Augen auf - Bie Presse"
von Hans Fabigan und den dritten Preis das Platei t " Meinl Kaffee"
von Otto Exinger .

Bie Ausstellung wurde mit einem Vortrag von Bozenten
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Dr . Sko wronnek von der Hochschule für Welthandel eingeleitet.

Stadtrat Mand1 verwies auf die Bedeutung des Plakates in

der Kunst wie auch in der Wirtschaft und sprach seinen Bank

den Auftraggebern , den Graphikern und Brückern aus . Im Kamen

der Künstlerschaft begrüßte die Ausstellung Professor Pe l̂l e rer^

Bie Ausstellung ist bis 18 . März , Bienstag bis Samstag

von 10 bis 18 Uhr , Sonntag von 9 bis 13 Uhr bei freiem Ein¬

tritt geöffnet.

Schweinehauptmarkt vom 4 . März

4 . März ( Rath . Korr . ) Ueuzufuhren aus dem Inland : 3 . 036
Pleischschweine . Verkauft wurde alles . Kontumazanläge : 1,813

Schweine.
Bei ruhigem Marktverkehr wurden sämtliche Tiere um 14 S

je Kilogramm verkauft.
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Städtisch e Wohnhausanlagen um 108 Millionen

Marz ( Kath . Korr . ) Der ' ' lener Gemeinderat wird sich inder am Freitag stattfindenden Sitzung mit mehreren neuen Projek¬ten städtischer Wohnhausanlagen beschäftigen , die zusammen 1016Normal Wohnungen , 718 Kleinwohnungen , 20 Geschäftslokale , 7 Ate¬liers und 2 Magazine umfassen werden . Die Kosten dieser Bauten,
hiernach

ihrer Genehmigung durch den Gemeinderat sofort in An -
'

griff genommen werden , erfordern einen Betrag von voraussichtlichmehr als 108 Millionen Schilling.
bs handelt sich um folgende Baustellen : 3 . Bezirk . Kärcher-

gasse 3- 13 , 163 Wohnungen ( Entwurf der Architekten Reiter und
Kiesewetter ) } 4^ . Bezirk , Ecke Rechte Wienzeile und Pressgasse,103 Wohnungen und 9 Geschäftslokale (Entwurf der Architekten'
A . Kautzky und h . Wälder ) ; 5^ Bezirk , 6 . Baugruppe Am Heu - und Stroh¬markt , 129 Wohnungen , 7 Ateliers , 7 Geschäftslokale , 2 Magazine
( wntwurf der Architekten C . Kosak , H . Paar und P . Schlossberg ) ;Ai- Be zi rk , Kaunitzgasse - Dürergasse , 38 Wohnungen (Entwurf Archi¬tekt K .XLaudy ) ; l O ^ Bezi rk , Ettenreichgasse - Hardtmuthgasse , 119Wohnungen ( Entwurf der Architekten W . Hübner und J . Raibach und

Pernerstorfergasse - Leebgasse - Erlachgasse - Siccardsburggasse , 124Wohnungen , 2 Geschäftslokale (Entwurf der Architekten R . Goderund R . Münch ) j U ^ e z ir k , 2 . Bauteil der Wohnhaus anlage Hinnböck-straße - Zippererstraße , 149 Wohnungen , 2 Geschäftslokale (Entwurfder Architekten W . Köhler , H . Muttone und P . Riedl ) ; 17 . Bezirk
Kastnergasse 28 - 30 , 38 Wohnungen ( Entwurf Architekt

~
K . RÖssler ) •

. .^ Bezirk , Boschetraße - Halteraugasse , 153 Wohnungen (Entwurf der
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Architekten W. . Borat , W . Pr ut scher und K . Re inhart ) .
Dazu kommt der 3 . und letzte Bauabschnitt des Schnellbau¬

programmes im 21 . Bezirk An der Siemensstraße mit 718 Kleinwoh¬
nungen . Dieses Projekt umfaßt 2 bis 3geschoßige Wohnblocke , die
zusammen 32 Millionen Schilling kosten werden.

16 . 094 Gemeind ebefitrsorgte waren im Kino

■
'
.
'ÄoMä Salomo ns Diamanten " gratis für Jugendliche au s städt . Heimen

5 . März (Rath .Korr . ) Bekanntlich entfaltet die Kiba auch
eine gewisse Wohlfahrtstätigkeit , die vor allem darin besteht , daß
sie es den Gemeindebefürsorgten ermöglicht , in ihren schönsten
Kinos unentgeltlich an normalen Publikumsvorstellungen teilzuneh¬
men . Wie einer Statistik zu entnehmen ist , haben im vergangenen
Jahr 16 . 094 von der Gemeinde Wien befürsorgte alte Leute gratis
einen Spielfilm gesehen.

Wie die " Rathaus - Korresoondenz " weiter erfährt , wurde in der
gestern stattgefundenen Aufsichtsratssitzung der Kiba beschlossen,
allen Waisenkindern , Lehrlingen und Lehrmädchen aus städtischen
Heimen den kostenlosen Besuch des schon seit 12 Wochen im neuen
Metro - Kino in der Johannesgasse laufenden Großfarbfilmes " König
Salomons Diamanten " zu ermöglichen.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

5 . März (Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt,
kommen die Kinder , die am 2 . Februar von der städtischen Erholung s-
fürsorge in das Kindererholungsheim " Spital am Semmering " gebracht
wurden , am Freitag , dem 7 . März , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 25 Uhr vom Süd¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.
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Ludwig Friedrich Hal -irsch zum . Bedenken

5 . März ( Rath . Korr . ) Auf den 7 . März fällt der 150 . C- eburts-
bag oes Dichters Ludwig Friedrich Haiirsch*

Schon frühzeitig literarisch tätig , wurde er Beamter beim Hof¬
kriegsrat und spater nach Italien versetzt , wo er am 19 . März 1832
in Verona starb . Haiirsch ist vor allem als begabter Lyriker , aber
auch als Dramatiker , Erzähler und Kritiker hervorgetreten , dessen
vielversprechende Heiterentwicklung durch seine kurze Lebensdauer
ein vorzeitiges Ende fand.

Pferdemarkt vom 3 . März

5 . März ( Rath . Korr . ) Auf getrieben wurden 237 Schlächter¬
pferde , Summe 23/ . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht .0
Bankvieh la 5 . 50 3 , Ha 4- . 70 3 , Fohlen 5 . 70 3 . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war lebhaft.

Herkunft der Tiere 2 Wien 3 ? Fiederösterreich 57 , Oberöster¬
reich 29 , Burgenland 19 , Steiermark 35 , Salzburg 1 , Kärnten 11 ,
Vorarlberg 3 . Ausland : Jugoslawien 79 .

III . Österreichische Wohnbautagung

P5 . und 14 « März im Wiener Rathaus

5 . März ( Rath . Korr . ) Die Österreichische Gesellschaft für
Wohnungswirtschait und Siedlungswesen , deren Präsident der bekannte
7 -i. ener Architekt Prof . Franz Sc huster ist , veranstaltet am 13 . und
14 . März im Wiener Rathaus die III . Wohnbautagung .

Aux dieser Tagung werden zahlreiche Persönlichkeiten der Wirt-
s cmft und der Politik Referate halten . Unter anderen werden die
Bürgermeister von Linz , Eisenstadt und Lienz über das Thema Woh-
nungswirtSchaft und die Gemeinde sprechen . Dr . Hans Kampfmeier jun . ,Frankfurt a . M . , halt einen Vortrag über den gemeinnützigen Wohnungs-
^ J -nJ ^ estde

.utsohland , und Architekt Prof . Franz Schuster über die
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Senkung der Baukosten durch überlegte Planung .
Mit dieser Tagung wird auch eine Rundfa .hrt zur Besichtigung

von Wiener Bauten und eine Besichtigung der Wiener Baumesse ver¬
bunden sein.

Die Gesellschaft bezweckt vor allem das Studium und die Er¬
forschung der Wohnungs - und Siedlungsfragen , der Städtebau - und
Planungsirage und die Förderung der Wohnungsreform . Sie will
öfrentliche Körperschaften , private Organisationen und Einzelper¬
sonen , die eine Besserung und. neuzeitliche Gestaltung der Wohnungs—
Verhältnisse anstreben , zusammenfassen.

Ein Schwein wiegt eine halbe Tonne

5 . März ( Rath . zvorr . ) Unter den am Dienstag in der Wiener
Kontumazanlage vermarkteten Schweinen befanden sich auch einige
Liusterexemplare an Gewicht und Größe . Alle aber übertraf ein zwei'
jähriges Musterschwein mit etwa einer halben Tonne Gewicht ( genau
497 kg Lebendgewicht ) . Seine Schulterhöhe war 118 cm , der Körper¬
umfang 210 cm und die ganze Länge ebenfalls 210 cm . Als Züchter
dieses Monstrums zeichnet der Landwirt Jakob Reche ndorfer aus
Reyersdorf , Bezirk Gänserndorf . Das Durchschnittsgewicht der in
St . Marx aufgetriebenen Schweine bewegt - sich in den Wintermonaten
zwischen 100 bia 110 kg.

Der Gesamtwochenauftrieb an Schweinen betrug diesmal 3 . 033
S tück.
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^ ierli c h. e Angelobung neuernannter Schulleiter

i .stejäjJ onaa über di e Aufga ben des Wiener S chulv/esena

6 . Marz (Rath . Korr . ) Heute früh wurden im Stadtsenatssitzungs
aaal 56 neuernannte Leiter von Wiener Volks - , Haupt - und Sonder¬
schulen durch Bürgermeister Jonas in seiner Eigenschaft als Lartf. es-
hauptmann angelobt . Der schlichten leier wohnten auch Landeshaupt¬
mannstellvertreter Weinberge r , die Stadträte Bauer unf Pri tsch , der
Geschäfts führende Präsident des Wiener Stadtschulrates , National¬
rat Dr . Z e chn er , Landesamtsdirektor Dr . Kritscha und eine Anzahl
von Ehrengästen aus Wiener Schulkreisen bei.

i'Tationalrat Dr . Zechner stellte die bereits auf eine längere
Lehrtätigkeit zurückblickenden Schulmänner vor , worauf Bürgermei¬
ster Jonas die Angelobung vornahm,

Bürgermeister Jonas verwies bei dieser Gelegenheit auf die
Bedeutung des Wiener Schulwesens , das sich seit der Gründung der
ersten Republik in ungeahnter Weise entwickelt hat . Namhafte Päda¬
gogen haben neue Wege aufgezeigt und fortschrittliche Methoden ein-
gefuhrt , die weit über die Landesgrenzen Interesse und Nachahmung
gefunden haben . - Die Schule unserer Zeit , führte der Bürgermeister
weiter aus , ist über den Umfang der Vergangenheit weit hinausge¬
gangen . Das moderne politische und wirtschaftliche Leben verlangtvon der Jugend sehr viel ; nämlich neben den allgemeinen Kenntnis-
sen auch Charakter . Die Armut unseres Landes stellt uns besondere
Aufgaben der Produktion , die eich nur durch die Güte ihrer Quali¬tät behaupten kann . Pur die Zukunft werden wir daher noch mehra11-
gemein gebildete und qualifizierte Arbeitskräfte brauchen . Bürger¬meister Jonas bat die Lehrer , diesen Forderungen in der Schule

'
die

größte Aufmerksamkeit zu schenken.
Mit dem Wunsch , die neuernannten Schulleiter mögen gütige
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Vorgesetzte ihren Mitarbeitern , Vorbilder ihrer Jugend und Erzieher
zum demokratjs chen Leben sein , schloß Bürgermeister Jonas seine An¬
sprache . Der Leiter der neuen Hauptschule in der Per Albin Hansson-
Siedlung , Direktor Kriegier , dankte im Namen seiner Kollegen dem
Bürgermeister Dur das entgegengebrachte Vertrauen . Die neuernannten
Schulleiter werden pllichtbewußt die Wiener Jugend zu demokrati¬
schen Menschen erziehen.

Im Rahmen der Angelobungafeier spielten Mitglieder des Orche¬
sters der Wiener Symphoniker zwei Sätze aus Joseph Haydns Streich¬
quartett op . 64 und 20.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien Museumstraße 5

V orträge in der Woc he v om 10 bis 13 , Mär z
6 , März ( Rath . Korr • )

Mittwoch , 12 . März , 20 Uhr , Dr . Julius Mader :
Franz Kafka . ( Gemeinsame Veranstaltung mit der Kultur¬
gemeinschaft " Der Kreis " )

Freitag , 14 . März , 18 . 30 Uhr , Univ . Doz . Dr . Ernst Kubier ( Graz ) ;
Wirtschaftsprobleme der Pyrenäenhalbinsel•

Ferkelmarkt vom 5 . März

6 . März ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 152 Ferkel , von denen
136 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln
bis za 6 Wochen 250 3 , 7 Wochen 279 S , 8 Wochen 319 S , 10 Wochen
350 S , 14 Wochen 450 S.

Der Marktbetrieb war rege.
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Blockierungseinrichtung rettet ein Menschenleben

6 . März ( Ratn . Korr . ) Mit Hilfe der sogenannten Blockierungs¬
einrichtung , einer Erfindung , die es der Polizei , der Feuerwehr
und dem Retturgsdienst ermöglicht , den Gesprächspartner am Tele-
.uhon zu ermitteln , ist es heute gelungen , einem jungen Mädchen das
Leben zu retten .,

Aurz nach 10 Uhr wurde dem Rettungsdienst telephonisch ein
Selbstmordversuch avisiert . Aus dem kaum hörbaren Anruf war zu ent¬
nehmen , daß eine Lebensmüde soeben in selbstmörderischer Absicht
die Gasnanne ge011 net hat . Die letzten 17 orte lauteten wie etwas
Gudrunstraße 26 . , * Wenige Sekunden später war bereits ein Ret¬
tungswagen unterwegs nach Favoriten . Die Blockiermgseinrichtung
zeigte inzwiscnen , daß von einem Gese11s chaftsansch1uß mit vier
Teilnehmern angerufen worden war . daß sich aber keiner der An¬
schlüsse in der Gudrunstraße befinden kann . Im gleichen Augenblick
als die Mannschaft des Rettungswagens aus der Gudrunstraße den
falschen Alarm bestätigte wa bereits ein zweites Auto des Ret-

on wo , wietungsdienstes auf dem Weg in die Tolbuchinstraße 26 v
in der Telephonzentrale festgestellt wurde , vor wenigen Minuten
der Rettungsdienst angerufen worden war . Dort fand man tatsächlich
in einem mic Leuchtgas cm2zt1l .it en Zimmer , noch mit dem Hörer in der
Hand , die bereits bewußtlose 19 jährige HausgehiJ fs & T tv. -v»
städtische Rettungsdienst kam eben noch zurecht , um sie dem Leben
wieder zurückzugeben.

Rind er nach mar kt vom 6 . März

6 . März ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb2 10 Ochsen , 13 Stiere,
2 0 Alihe , 2 Kal binnen , Summe 52 » Verkauft wurde alles»

Bv_; i ruhigem Markt verkehr Hauptmarktpreise «,
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Professor Ferdinand Eckhardt gestorben

6 ; März ( Rath . Korr . ) Am. 1 . März ist der Maler und Radierer
Professor Ferdinand Eckhardt , 76 Jahre alt , in Wien gestorben.
Eckhardts ungemein reiches Schaffen -weist Blätter in allen graphi¬
schen Techniken auf , - er war ein Schüler Ludwig Mi Chile ks - , doch
ragen der Zahl nach Radierungen , Monotypien und Aquarelle hervor.
Eckhardt beherrschte die Radiernadel gleich virtuos wie Pinsel
und Spachtel . Seine künstlerische Handschrift ist schwungvoll,
emphatisch , und hat ihren unverkennbaren , eigenartigen Duktus,
nr ging immer aufs G-anze und verlor sich nie in überflüssige . De¬
tails , was besonders jenen Themen zugute kam , die Eckhardt beson¬
ders bevorzugte , Bauwerk und Landschaft . Die markantesten G-ebäude
nicht nur der engeren Heimat verdanken Eckhardt eine glückliche *
Wiedergabe . Eckhardt schuf auch " Musikalische Graphik " , ornamen -
tale Gestaltungen , unter dem Eindruck von Tönen entstanden . In
der Albertina und vielen anderen öffentlichen Sammlungen befindet
sich manches Blatt , das Zeugnis ablegt vom hervorragenden Können
dieses Meisters . Mit ihm hat die österreichische Kunst einen sehr
beachtlichen Vertreter verloren.

Ferdinand Eckhardt war Magistratsbeamter und beendete seine
dienstliche Laufbahn als Oberrechnungsrat im Rechnungsamt der
Stadt Wien.

Schweinanachmarkt vom 6 . März

6 . März ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 199 inländische Fleisch¬
schweine . Außermarktbezöge in der Kontumazanlages 147 inländische
Fleischschweine . Verkauft wurde alles.

Pieise : sämtliche Tiere zum Preis von 14 S je Kilogramm ab—
verkauft.
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Ge spe r rt _ b is 14 Uhr!

Prof . Denk erhält Elirenring der Stadt Wien

^hro neu, d ai 11 er. für Prof ' . L oehr und Prof , Roe s s 1er

7 * Marz ( Rath . Korr . ) Per Wiener Gemeinderat hat heute be¬
schlossen , dem Universitätsprofessor Dr . Wolfgang Penk anläßlich
der Vollendung seines 70 . Lebensjahres und in Würdigung seiner
besono . oren Verdienste aui dem Gebiete der Chirurgie den Shrenring
der Stadt Wien zu verleihen . Ferner erhalten der Kunsthistoriker
^ 10 f # Pr . Pr * August Oktavian Po eh r anläßlich der Vollendung seines
70 . Lebensjahres und der Kunstschriftsteller Prof . Arthur Roess ler,
der sein 75 . Lebensjahr erreicht hat , die Ehrenmedaille der Bun¬
deshauptstadt Wien.

Wolfgang Penk ist am 21 . März 1882 in Linz geboren . Er stu¬
dierte an der Wiener Universität Medizin , promovierte 1907 und war
b6i

ÄinTk 1 Lehror ^ iselsberg an der Ersten Chirurgischen Universi-
tä 'fe/lils Assistent tätig ( 1911 - 1924 ) . 1916 hatte Penk sich bereits
habilitiert , 1923 wird er a . o . Professor , von 1924 bis 1923 war
er Primarius an der Rudolfsstiftung . 1928 wird er als Professor
nach Graz berufen . Als der Leiter der Zweiten Chirurgischen Uni¬
versitätsklinik , Prof . Hochenegg , in Pension geht , wird Penk von
Graz nach Wien berufen . Seit 1931 ist er Leiter der Zweiten Chirur¬
gischen Universitätsklinik , 1948 bis 1949 Rektor der Wiener Uni¬
versität , außerdem ist er Präsident der Gesellschaft der Ärzte in
dien , und Vorsitzender dos Obersten Sanitätsrates und der Österrei-
chisehen Gesellschaft zur Erforschung und Bekämpfung der Krebs-
kr ankheit.

Hervorragendes hat Penk als klinischer Lehrer geleistet . Seine
Vorlesungen gehören z .u den beliebtesten und besten , die in den
letzten zwei Jahrzehnten an der .Wiener medizinischen Fakultät ge-
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halten wurden * Wenn die österreichische Chirurgie in kurzer Zeit
die großen Fortschritte , welche die Chirurgen der anglo - amerikani¬
schen Länder während des letzten Krieges erzielt hatten , aufholen
konnte und heute den Vergleich rn.it diesen Land . ern in keiner Weise
zu scheuen . hat , so ist dies in erster Linie das Verdienst Denks.
Ebenso ist es sein Verdienst , daß die modernen Narkose - Verfahren,
aul Grund welcher -sich die Thorax - Chirurgie erst entwickeln konnte,
in Österreich einge fuhrt wurden . Er hat als Erster Schüler nach
England und Amerika zum Studium dieser Methoden gesandt und an sei¬
ner Klinik bereits zahlreiche Arzte auf diesem heute so wichtigen
Gebiet ausbilden können . Seine Arbeit über die " Thorakoplastik zur
Behandlung der Lungen - Tbc " ( 1928 ) , "Klinik und Therapie der Lungen-
tumore " ( 1950 ) waren für die Lungenchirurgie wegweisend . Aus der
Zahl seiner über 140 Arbeiten sind noch zu erwähnen ; " Pathologie
und Therapie der Bruche der vorderen Bauchwand " ( 1910 ) ,

"Klinische
Erfahrungen über freie Fascientransplantation " ( 1912 ) , "

.Studien Liber
die Aetiologie und Prophylaxe des postoperativen Je jungeschwüres"
( 1921 ) , " Ersatz der Speiseröhre durch antethorakale Plastik " ( 1926 ) ," Behandlung der arteriellen Embolie " ( 1924 ) ,

"Behandlung der Lun¬
genembolie " usw.

Univ,Prof * Lr . Denk darf als einer der bedeutendsten Repräsen¬
tanten der Wiener Medizinischen Schule betrachtet werden , welcher
Vi ~ n sein Ansehen auf medizinischem Gebiet in der Welt verdankt.
E '>.nc Ehrung seiner Person ist auch als eine der Wiener Medizin als
solcher zu werten.

Prof . Dr . phil . et jur . August Oktavian Loehr wurde am gl * März
1832 in Wien geboren und studierte an den Universitäten Wien , Hei¬
delberg und Grenoble Geschichte , Geographie , Rechtswissenschaften
und Kunstwissenschaften . 1905 promovierte er zum Doktor der Philo¬
sophie , 1911 zum Doktor juris . Nach seiner Tätigkeit als Bibliothe¬
kar am Institut für österreichische Geschichtsforschung erhält er
1906 m der kaiserlichen Münzensammlung eine Anstellung . 1908 wird
er Referent für wirtschaftsgeschichtliche und technische Denkmale
sowie für Museumswesen im späteren Bundesdenkmalamt , seit 1923 Mit¬
glied der Österreichischen Landeskommission für geistige Zusammnn-
arboit ( heute Landesgruppe der UNESCO ) . Seit 1929 ist er Honorar-
Professor für Numismatik , Geldgeschichte und Museumskunde an der
Universität Vi ^ n . 1939 wurde er pensioniert , 1945 wieder reaktiviert
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und Direktor des Kunsthistorischen Museums . 1949 bis 1950 ist er

Generaldirektor der Kulturhistorischen Sammlungen . Loehr ist Mit¬

glied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften , war jahre¬

lang Sekretär und später Präsident der Internationalen numismati¬

schen Kommission . Seit 1950 ist er in Pension.

Prof . Loehrs wissenschaftliche Tätigkeit geht nach zwei Rich¬

tungen . Ein großer Teil seiner Lebensarbeit ist der Münzkunde »und

da insbesondere der österreichischen Geldgeschichte gewidmet * Aus

seiner Peder stammt eine große Zahl von Arbeiten , die sich mit

diesem Thema beschäftigen , so u . a . : " Österreichische Münzprägun¬

gen 1519 - 1918 ” , "Sie Niederländische Medaille des 17 . Jahrhunderts ” ,
" Numismatik und Geldgeschichte " ; sein Hauptwerk ist die " Österrei¬

chische Geldgeschichte " ( 1946 ) . Außerdem stammen mehr als 150 Ar¬

beiten in Aufsatzform , die in Fachzeitschriften erschienen sind,

von ihm.
Von der reinen Geldgeschichte gelangte Loehr bald in die Wirt¬

schaftsgeschichte und zur Kulturgeschichte , Er war es , der nach

1945 konkret versuchte , die österreichischen musealen

zu einem großen kulturhistorischen Museum ausamrnanzuschließ « * •

Seine diesbezügliche Schrift *Dct Plan eines Museums ö & terreichi-

3 eher Kultur " hat große Beachtung gefunden , wenn sich auch der

Plan in der Praxis zunächst nicht verwirklichen ließ . Prof . Loehr

ist Chefredakteur der " Österreichischen numismatischen &citerchrift"

und gab das große Werk " Die Museen Österreichs " ( 1935 ) heraus.

Außerdem hat er sich Verdienste in seiner praktischen Tätigkeit

als Leiter der Münzensammlung erworben , indem er die großen Be¬

stände sachkundig ordnete und nach dom Zusammenbruch her österrei¬

chischen Monarchie vor der Zerstreuung rettete.

Prof . Arthur Roessler wurde am 20 . Februar 1877 in Wien ge¬

boren . Er studierte Kunst - , Kultur - und Literaturgeschichte sowie

Philosophie und machte ausgedehnte Reisen nach Deutschland , Bel¬

gien , Frankreich , England und der Schweiz . Im Jahre 1905 übernahm

er die Leitung der Galerie Micthkc , wo er bedeutende Ausstellungen

veranstaltete , welche die Werke von bis dahin unbekannten Künst¬

lern der Öffentlichkeit vermittelten ( Romako , Schuch , Vincent van

Gogh ) , Seine literarische Tätigkeit setzte schon früh ein , sie be —

gann 1899 mit Skizzen und Novelletten , später Gedienten und Prosa,
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rührte über feinsinnige Essays ( " Die Stimmung der Gotik " 1903)
zu seinen ersten großen Merken über bedeutende Maler ( " Ferdinand
Georg Waldmüller "

, ein zweibändiges Monumentalwerk , 1907 ,
" Josef

Danhauser "
,

" RudoOf von Alt " u . a . ) . Sehr bedeutende Aufsätze sind
weiter die "Kritischen Fragmente " und der feinsinnige Band " Von
Wien und seinen Gärten "

, der mehrere Auflagen erreichte und nach
dem Krieg 1946 in neuer Ausgabe erschien . Unzählig ist die Zahl
seiner Aufsätze in in - und ausländischen Kultur - und KunstZeit¬
schriften . Von Dr • Viktor Adler 19o9 zum Kunstreferenten der
" Arbeiter Zeitung " berufen , gelang es ihm dort , der Kunst fern¬
stehende Bev : lkerungsschichten für sie zu interessieren . Sehr
früh trat Roessler für den schwer ringenden Egon Schiele ein,
über den er auch mehrfach , so in " Erinnerungen an Egon Schiele " ,
" In memoriam E . Sch . " und " E . Sch . im Gefängnis " berichtete . Einen
sehr bedeutenden Querschnitt durch die Kunstgeschichte , eine neue
Art von Künstlergeschichte , stellen 63 Essays , eigentlich Nekro¬
loge , des " Künstler .totentanzes "

,
" Schwarze Rahnen " dar 3 aus dem

gleichen Jahr stammt " Die Stimmung der Gotik " .
Roessler war auch im Verlagswesen tätig und ' leitete von 1919

bis 1923 die Wiener Zentrale des Avalun - Verlages , war durch meh¬
rere Jahre Redakteur der " österreichischen Bau - und Workkunst " ,
einer Monatsschrift des Kristall - Verlages , und der Zeitschrift
" Interieur " . Er war auch wissenschaftlicher Beirat des Volksbil¬
dungshauses Wiener Urania . 41s Vortragender im Ausland erwarb
sich Roessler bedeutende Verdienste um die österreichische Kunst.
Auch als geschäftsführ ander Vizepräsident im " österreichischen
Werkbund " und in der " ' iener Werkstätte " betätigte sich Roessler
mit großer Tatkraft.

Nach dem zweiten Weltkrieg erschienen mehrere bedeutende
Bücher Roesslers wies " Der unbekannte Stifter " ( 1946 ) ,

" Der Maler
A . Faistauer "

,
"Richard Teschner "

,
" Zur Kunst - und Kulturkrise"

( alle drei 1947 ) und eine Reihe von erweiterten Neuauflagen frü¬
herer Werke ( Danhauser , Erinnerungen an Schiele u . a . )

Roessler wurden auch eine Reihe von Ehrungen zuteil . So wid¬
meten ihm die Universität Wien anläßlich seines 50 . Geburtstages
die Goldene Ehrenmedaille und die Republik Österreich das Ver¬
dienstkreuz ihres Ehrenzeichens , Zum 60 . Geburtstag wurde ihm
der Professortitel verliehen .
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„
' Dachbrand im Heim Sängerwarte

7 . März ( Rath . Korr . ) Die Feuerwehrzentrale Am Hof wurde

heute um 2 Uhr früh aus Ottakring zu einem Großfeuer alarmiert.
Als wenige Augenblicke später der erste Löschwagen der Feuerwache
Dornbach auf . dem Brandort in der entlegenen Oberwiedenstraße er¬
schien , stand das ganze Dach des Jugendheimes " Sängerwarte " in
hellen Flammen . Die im Heim untergebrachten Mädchen konnten glück¬
licherweise noch vor Beginn der Löschaktion in Sicherheit gebracht
werden . In kurzen Zeitabständen sind dann die Hauptf euer wache

Ottakring und die Feuerwachen Steinhot und Breitensee eingetrof¬
fen . Die Löschaktionen

., die erst gegen 8 Uhr früh abgeschlossen
wurden , konnten sich nur mehr auf ein Lbergreifen des Brandes
auf die unteren G- eschoße des Objektes beschränken .* Der etwa 300
Quadratmeter große Dachstuhl samt sechs Mansardenräumen fiel dem
Brand zum Opfer . Der von Oberbrandrat Dipl . Ing . Dufek und Brand¬
kommissär Wagne r geleiteten Löschaktion wohnten auch Stadtrat
Af rits

_
ch und Br and d ir ek t o r D i p 1 . In g . Brie ßnitz bei.

In der " Sängerwarte " haben vor kurzem die Quäker ein Mädchen¬
heim errichtet . Vorher war dort die Kindergärtnerinnen - Bildungs-
anstalt der Stadt Wien untergebracht - .

Die Ziele der Österreichischen Gesellschaft für WohnungsWirtschaft

Auftakt zur III . öst e rreichischen Wohnbaut agung

7 . März ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Österreichischen
Presseklubs spricht der Präsident der Österreichischen Gesell-
s c ha ft f ür W o hn ung -s w i r t s c haf t un d Siedl ung s w e s en , Architekt Prof.
Franz S chuster , Dienstag , den 11 . März , 15 . 30 Uhr , in den Räumen
des Klubs über die am 13 . und 14 . März in Wien stattfindende III.
Österreichische Wohnbautagung . Er wird bei dieser Gelegenheit die
Vertreter der in - und ausländischen Presse über die Ziele und Be¬
strebungen der Gesellschaft informieren . In der anschließenden
Diskussion , an der die Vorstandsmitglieder der Gesellschaft sowie
die Referenten der Tagung •teilnehmen , sollen alle das Wohnungs¬
problem betreffenden Fragen erörtert werden.
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Gewerks chaf t der Gemeindebediensteten

7 . Marz ( Rath,Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung im
Wiener Werkel "Voll Geiler - « alter Morath " ( 2 Schweizer Kabaret-
oisoen ) am Montag , dem 10 . März , sind noch Karten im Bildungs¬
referat der Gewerkschaft 9 . , Maria Thereaien - Straße 11 , Telephon;
R 50 - 5 - 50 , Klappe 306 , und an der Theaterkasse 1 . , Liliengasse 3,
erhältlich.

l ’eBtliohe Veransta ltungen zum 125 . Todestages Beethovens

/ . Marz ( Rath . Korr . ) Anläßlich des 125 . Todestages Ludwig
van Beethov en s findet eine Reihe von festlichen Veranstaltungen
Suaut , die am 26 . März , dem Gedenktage , mit einer offiziellen
xeier am Ehrengrabe , einer Gedenkstunde vor dem Denkmal und einer
festlichen Aufführung des " Eidelio " in der Staatoper ihren - Höhe-
Punkt find en werden.

Bereits Sonntag , den 9 » Marz , werden die Wiener Symphonite r
in einem Konzert dem Genius Beethoven huldigen . & us dem interes¬
santen Programm , das in der ersten Hälfte dem zum Teil nicht be-
kanncen Beethoven gewidmet ist , seien vor allem die 4rie für
Sopran und Orchester " Primo amor " und das Rragment des Violin¬
konzertes in C - dur hervorgehoben . Die Ouvertüre " Leonore I " op . 138,
die Introduktion zum 3 . Akt und irie des Flores tan aus " Leonore"
op . 72a sowie der " Marsch -für eine große Wachtparade " sind eben-
j- alls zu den kaum gespielten Werken Beethovens zu zählen . Im zwei¬
ten Teil des Programms gelangt die 7 . Symphonie zur Aufführung.
Die Solisten des Konzertes , das am 9 . März um 19 . 30 Uhr im großen
konzerthaussaal stattfindet , sind Sena Jurinac ( Sopran ) , Waldemar
Kmentt ( Tenor ) und Walter Puschacher ( Violine ) . Dirigent ist - Prof.
Ha ns S w ar o w s ky.
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tzung 'd A ner 'Landtanes
• * £ • ^ ^

7 . Mars ( Rath . Korr . ) Heute vormittag trat , der Wiener Land¬

tag unter , dera Sareitz sei nes Präsidenten ' Marek ( 3.PÖ > zu einer
• • • •

GeschäftsSitzung zusammen . Len einzigen Gegenstand der Tagesord¬

nung bilcle te das Er s liehen d 0 s Land e -sgerichtes für 8 trafs achen in

Graz um Zustimmung zur Strafverfolgung des Landtagsabgeordneten
i )r c Alt mann ( Lb 1 . )

ferner waren drei Anträge eingebraelit s ein Antrag ; der OVP

auf " Beschließurg eines G-03
LiInien , kurz Vienor Einoges
betreffend " g e s e t 2iche Maßn

Schmutzflut , die die Euleur

g2fahrdet "
.und ein weitersr

1' die ärlng end e IT0 1 v>»end i,gkc j.

Jugendnohlf ahrtspflege . Li

z us t änd i g e n S t a d t r '
.t e n d e r

etzes betreffend die Vorführung von

etz 1952 "
, ein, Antrag des Linksb locks

ahmen zur radikalen Bekämpfung der

verseucht und vor allem die Jugend
4ntra g de s _ Lin ksbl 0 ckes betreffend

t eines Wiener Landesgesetzes für

e Anträge rerden vom Vorsitzenden den

gas chaftsordnungsrnäßi gen Behandlung

zugewies en.

Abg . Mistniger ( 8P0 ) , der dem Immunitatsko11egium angehört,
referierte über das Aus lieferungsbegehren gegen Abg , Lr . Altmann,
Es handelt sich dabei um einen am 19 . Dezember in der " Österrei¬
chischen Volksstimme " veröffentlichten Artikel des Abg , Dr . Alt¬
mann , der am 20 . Dezember auch in der Grazer "Wahrheit " abge¬
druckt worden war , der Angriffe gegen den Justizminister bein¬
haltet , Das Immunitätskollegium ist zu dem Entschluß gekommen,
daß es sich um ein politisches Vergehen handle , und stellte daher
den Antrag , dem Ersuchen des I .adesgerichtes Graz nicht Folge zu
geben.

Abg . Dr . Altmann ( Lol )
Er vermies darauf , daß seine
nicht vertreten sei , wenö . c; te

meldete sich hierauf selbst zu Wort.
Fraktion im Immunitätskollegium
eich aber scharf dagegen,

'
daß weder

er noch seine Fraktion in eher er Augeiegenheit befragt worden
.i .ire . Er hebe erst durch da '" Tagesordnung von dem Aus lieferungs-
begehren erfahren , _)r Altaann beginnt aann den inkriminierten
Artikel zu verlesen . hach einer ' :- eile unterbricht ihn President
Marek und fordert ü n auf . zur Lache zu sprechen , lüch ein zwei-
tes Mal muß Präsident -larek den Redner auf fordern , zur Sache zu
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sprechen.
Als sich Br . Altmann wieder beschwert , daß er von dem Aus-

lie .ferungsbegehren keine Kenntnis erhalten habe , teilt ihm der
Vorsitzende * mit , dies wäre geschehen , wenn das Immunitätskollegium
einen anderen Beschluß gefaßt hätte.

Abg . Br . Altmanns Es bleibt aber dabei , daß meine Fraktion
erst nach der Beschlüßeassung verständigt worden ist . In seinen
weiteren Ausführungen kommt der Redner zu dem Schluß , daß das ihm
zur Last gelegte Vergehen nur vor den Geschworenen behandelt wer¬
den könne und verlangt daher die Aufhebung seiner Immunität.

Nachdem sich der Vorsitzende nochmals vergewissert hat , daß
Br . Altmann selbst die Aufhebung der Immunität verlangt , unter¬
bracht er die Sitzung , um dem Immunitätskollegium Gelegenheit zu
geben , darüber zu beraten.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gibt Abg . Mistinger den Be¬
schluß des Immunitätskollegiums bekannt , zu beantragen , dem Aus¬
lief erungsbegehron der otaatsanwaltschaft nicht Rechnung zu tra¬
gen .

Abgo Br . Scswinski ( LB1 . ) präzisiert noch einmal den Stand¬
punkt des Linksblocks und erklärt , der Linksblock trete für die
lei laus .Lieferung nach § 300 ein , da sie das Urteil eines Gerich¬
tes , in dem das Volk mitwirkt , nicht fürchten . Bie Fraktion des
Linksblockes wird sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten.

Hierauf wird der Antrag des Immunitätskollegiums , dem Aus—
lic 1 erungsbegehren nicht stattzugeben , angenommen*

Bam.it ist die Sitzung des Wiener Landtages geschlossen,

Sitzung des Wiener Gemeinderates

7 . März ( Rath . Korr . ) Im Anschluß an den Landtag trat der
Wiener Gemeinderat unter dem Vorsitz von Bürgermeister Jonas zu
einer Sitzung zusammen.

Im hinlauf befanden sich mehrere Anträge und Anfragen . Bie
GRe . Hiltl , Haim und Genossen ( ÖVP ) haben einen Antrag auf Ehrung
von Hausbesorgern , die diesen Posten durch 25 Jelire im gleichen
Haus aus üben , eingebracht . Ein weiterer Antrag der GRe . Hiltl,
Vavrovsky , Kowatsch und Genossen ( ÖVP ) betrifft die Ausgabe des
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Säuglingswaschepaketes an Volksdeutsche . Dis GRe . Lauscher und Ge¬
nossen ( 1B1 . ) - haben einen Antrag auf Übernahme der Grabstätten der
Opfer des 12 . Februar 1934 in die Obhut der Stadt ien , die GRe.
Di . Soswinski und Genossen ( LB1 . ) einen Antrag , betreffend Betei¬
ligung der Stadt bien an der Wirtschaftskonferenz in Moskau ein¬
gebracht . In einem Antrag der GRe . Dr . Matoika und Genossen ( IB1 . )nird eine " Aktion zur radikalen - Bekämpfung der Schmutzflut auf dem
Pilitt - , Bücher - und Theatermarkt in Wien " verlangt . Sine Anfrageder Abg . Hausner und Genossen ( LB1 . ) beschäftigt sich mit dem

°
"Be-

stehen von Schwarzen Listen bei der Vergebung von Bauaufträgen der
Stadt ien " . Für die Anträge der GRe . Dr . Soswinski und Dr . Matejkasowie die Anfrage der GRe . ' Hausner und Genossen wurde die dringli¬ch Behandlung verlangt , worüber am Ende der Sitzung abgestimmt
wira ; die übrigen Anträge wurden den zuständigen Ausschüssen zuge-wiesen*

ferner lagen von der " ahlpartei der Unabhängigen 7 und vom
Linksblock 5 Anfragen vor . Die Anfragen der Wdü betroffen die Mög¬lichkeit des erwerbs von Schaustücken der Sonderausstellung " Jagd-unu Naturschutz " der Wiener Frühjahrsmesse 1952 als Grundstock fürein zu errichtendes "Naturschutz - Museum " der Stadt Wien ; die Er¬
haltung der letzten allgemein zugänglichen Reste der Praterland -
schait für die Wiener Bevölkerung - die angeblich geplante Verbau¬
ung des gegen die Liechtensteinstraße zu gelegenen Teiles der ClaimGallas - Parkanlage ; das künftige Schicksal der Teilstrecke "Wien
Großmarkthalle - Schwechat " der elektrischen Lokalbahn Wien - Preß-
bUrg ; 01 (3 Instandsetzung , die Erhaltung und den Betrieb öffentli-caer Uhren ; die weitere Ausgestaltung der Stadtbahnstation Maria¬
hilfer Straße - Westbahnhof und den noch ausständigen Antrag des
■' lener Gemeinderates an den Verfassungsgerichtshof auf Erklärungdes Mandatsverlustes . der GRe . Dipl . Ing . Keller und Ing . Pirkner.

Di, ., 5 Anfragen des Linksblocks beziehen sich auf " die Absicht
Gemeinde Wien , auf dem Cobenzl eine Spielhölle zu errichten " ;aui die Errichtung einer eigenen großen Rheuma - Abteilung im Kran¬kenhaus der Stadt ' ien in Lainz ; auf die " skandalöse Verweigerungoer Ausnahme alter , lebensgefährlich erkrankter Menschen in Wieneröi 1 - . 1t liehe Krankenanstalten und Vorkehrungen zur Sicherung derAufnahme aller spitalsbedürftiger Personen in die zuständigen Spi-r ' ' i auf die Übernahme der Grabstätten der Februarkämpfer in
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lie Obhut der Stadt Wien und auf die .
" wucherischen Preise für die

sogenannte Babymilch 11 .
Sodann wird in die Tagesordnung eingegangen . Ben ersten Ver¬

hext d 1ungsgegensfand bildet die Erhöhung der Vorpf legsgehühren in
der Lungenheilstätte Strengberg .

Referentin GR . Nora Hi ltl ( ÖVP ) beantragt , der Gemeinderat
. möge zur Kenntnis nehmen , daß die Betriebskrankenkasse der Wiensr

Verkehrsbetriebe die Betriebsführung der Lungenheilstätte Streng¬
berg ab 31 * 12 . 1951 dem Kultur - und Sportverein der Wiener Verkehrs¬
betriebe als Eigentümer dieser Anstalt übergibt und die Stadt Wien
sich verpflichtet , dem Verein für die tatsächlich belegten Ver¬
tragsbetten für die Zeit vom 1 . Oktober 1951 den Betrag von 40 S
je Bett und Verpflegstag zu bezahlen.

GR . Br . Altmann ( LB1 . ) erklärt , es bestehen Bedenken gegen
einen rechtlichen Vorgang , der aussehe wie ein Entgegenkommen ge¬
genüber den Beschäftigten der Wiener Verkehrsbetriebe , in Wirklich—
keim aber eine Belastung darstelle . Es sei nicht einzusehen , warum
nicht die Krankenkasse die Heilstätte wiederum übernehme und damit
dem Kultur - und Sportverein und den Bediensteten der . Wiener Ver¬
kehrsbetriebe die zusätzlichen Lasten zur Erhaltung dieser Heil¬
stätte abnehme . Bio Stadt Wien könnte diesen Vertrag auch mit der
Krankenkasse aufrechterhalten und ihr diese Verpflegsgebühren lei¬
sten . Zur Klärung dieser Fragen beantragt Br . Altmann , die Verhand¬
lung des Geschäftsstückes zu vertagen.

Referentin GR . Hiltl gibt einen kurzen historischen Rückblick
über die EigentumsVerhältnisse bei der Lungenheilstätte und bean¬
tragt nochmals , dem Antrag zuzustimmen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag der Referentin angenommen.
über den Abschluß eines Be standVertrages zwisc hen der Stadt

Wien und der Gesellschaft zur Erf o rschung und Bekäm pfung der Krebs-
krarikjieit _ referierte Vizebürgermeister Wei nb erger ( ÖVP ) . Er erin¬
nerte daran , daß die Gesellschaft schon vor länger r Zeit mit dem
Plan an die Öffentlichkeit getreten ist , in Wien ein Forschungsin¬
stitut zu errichten . Bas Grundstück hiefiir hat die Stadt Wien im
Gebiet der neuen Kliniken im Ausmaß von 3 * 000 Quadratmeter gewidmet.
Vizebürgermeister Weinberger ersuchte um Annahme des .Antrages.

GR . Br , Mate jka ( LB1 . ) , der vom Vorsitzenden Bürgermeister
Jonas im Verlauf seiner Ausführungen zweimal ersucht wird zur Sache
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zu sprechen , beschäftigt sich mit dem Problem d .er Krebsforschung
in am im allgemeinen . Es >väre Aufgabe der Stadt Wien , hier voran-
zug ehen . Er kommt zu dem Schluß , daß man auch die Ges und en untersu¬
chungsstellen vermehren und erweitern müsse , wenn man ein Grund¬
stück dem Krebsforschungsinstitut widmet.

GR . Br . Stemmer ( SPÖ ) verweist auf die Grenzen und Möglichkei¬
ten der Präge . Die Sozialistische Partei begrüßt es , daß auf dem
Gebiet der Krebsforschung wied .n ein Porschritt getan wurde , weist
jedoch daraux hm , daß die bestehende Porm der Krebs Untersuchung
e ' ne sehr oberflächliche ist.

Vizebürgermeister Weinberger sagt in seinem Schlußwort , daß
die Stadt / ien in d :} r Krebsbekämpfung sehr wohl den anderen voraus¬
geschritten sei . Die Wiener Krebsfürsorge wird nicht nur in anderen
österreichischen Städten nachgeahmt sondern wird auch in Deutsch¬
land als beispielgebend anerkannt . Er sei auch sicher , daß es in
absehbarer Zeit gelingen werde , weitere Untersuchungsstellen einzu¬
richten.

Bei der Abstimmung wird der Antrag einstimmig aigenommen.
Stadtrat Thaller ( SPÖ ) berichtet Uber die Ausführung eines

stactxschen Wohnhauses in Simmering auf einer Liegenschaft , die im
ÜßiSiffifflSSSSSfi zu erwerben ist . Es handelt sich um ein kriegszer-stortes Haus , dessen Eigentümer nicht um Pondsmittel angesucht hat.D ie Verhandlungen sind gescheitert , weil ein zu hoher Grundpreis
verlangt wurde.

GR . B i 3ehko ( ÖVP ) stellt fest , daß es sich hier um einen zwei¬ten Antrag nach dem Enteignungsgesetz handelt und verweigerte im
Anblick auf die Haltung seiner Fraktion zu diesem Gesetz die Zu-
Stimmung zu diesem Antrag.

Stadtrat Thaller verzichtet auf das Schlußwort.
Bei der Abstimmung wird der Antrag ohne die Stimmen der ÖVPund der WdU angenommen.

Architekt £ SS£ ( ÖVP ) referiert die Abänderung des Bebau¬
ungsplanes zwischen Augustinerstraße , Josefsplatz , Braunerstraße,

nallburggasse , Plankengasse , Spiegelgasse und Loblcowitzplatz im
. Bezirk . Der Berichterstatter verweist darauf , daß der vorliegen-e Antrag im Bauaussehuß keine einheitliche Auffassung gefunden hat.ie Änderung dieses Planes ist durch das Bauvorhaben um den Wieder-Uibau des Palais Palify bedingt . Die Baülinien in der Augustiner-
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straße sollen beibehalten werden . In der Dorotheergasso soll unter
Beibehaltung der Baulinien ein Arkadengang geschaffen worden.

Der Bezirksvorsteher ' des 1 . Bezirkes Dr . Briesinger ergreift
in der Debatte ' das Bort . im Namen seines Bezirkes und wendet sich
aus Verkehrs technischen Erwägungen gegen die vorgeschlagone Abän¬
derung . Er weist darauf hin , daß die Bezirksvorstehung eine andere
Lösung vorgeschlagen habe , durch die unter anderem die sonst nur
2 . 90 breite Fahrbahn um 1 . 20 bis 1 . 50 Meter breiter werden könnte.
Was den Neubau des Palais Palffy betrifft , so habe die Bezirksvor¬
stehung die Meinung vertreten , man solle mit dem obersten Beschoß
nicht zurückrücken . Im ganzen handle es sich um eine nicht befrie¬
digende Kompromißlösung . Im Hinblick auf die historische Vergangen¬
heit gerade dieses Platzes in der Inneren Stadt ersucht der Bezirks¬
vorsteher um Abhilfe und Zurückstellung dieses Projektes.

Als nächster Debatteredner spricht Vizebürgerm .eis ter Weinb or-
iger • Er weist darauf hin , daß zum ersten Mal seit 1945 auch einen
Bezirks vors teher die Möglichkeit gegeben wird , in Sachen seines
Bezirkes im Bemeinderat zu sprechen . Er begrüßte diese Tatsache.

Zu dem vorliegenden Antrag meinte der Redner , daß auch Fach-
loute irren können . Dies zwingt besonders dort , wo keine Einigung
erzielt werden kann , zur Überlegung . In dieser Angelegenheit konnte
man sich aber schon im Ausschuß nicht einigen . Vizebangerme ist er
Reinberger regt daher gleichfalls an , die ganze Frage nochmals zu
überprüfen . Sr weist besonders darauf hin , daß Bezirksvorsteher
Friesinger nicht für eine Partei sondern im Namen des ganzen Be¬
zirkes gesprochen hat . Der Redner stellte den Antrag , den zur Be¬
handlung stehenden Punkt von der Tagesordnung abzusetzen und an den
Ausschuß rückzuweisen.

Stadtrat Thaller spricht sich gegen den Antrag seines Vorred¬
ners aus . Alle zuständigen Abteilungen des Bauamtes haben die Frage
beraten und es ist eine Übereinstimmende Meinung zustandegekommen«
L 10 Verkehrsfachleute haben keinerlei Bedenken gehabt , die • Dorotheer-
gasse in der bisherigen Breite zu belassen . Man kann solche Fragen
nicht von einem ’

Bezirksstandpunkt -aus lösen sondern nur vom Stand¬
punkt der Bes amthuit.

Seinem Vorredner antwortet wieder Vizebürgermeister TTeinberper,
•Ei s cellt ausdrücklich lest , daß die Fachl ute nicht oinor Meinung
waren , es habe also auch keine Übereinstimmung geherrscht . Vizebür-
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germeistsr Weinberger warnte davor , dem Wuns cli eines Bezirkes die
Mehrheit des Hauses entgegenzus etzcn . Warum solle es nicht möglich
sein , eine fachliche Frage ernsthaft zu diskutieren . Es sei keine
Schande , wenn sich auch die Fachleute vom Volk etwas sagen lassen.

Stadtrat Thaller meldet sich noch einmal zu ■einer Berichtigung.
Es hätte keine Abstimmung in dieser Frage in der Bezirksvorstehung
stattgefunden . ■ ( Zwischenruf bei der ÖVP ; Hat niemand gesagt ! )

In seinem Schlußwort weist GR . Architekt Bunt ebenfalls darauf
hin , daß bei solchen Plänen im Kern unserer Stadt große Vorsicht
am Platze ist . Er verweist auch auf die Unklarheit der Aktenlage.
Bei seinen Ausführungen wird der Redner durch allgemeines Inzwischen¬

sprechen so sehr gestört , daß der Vorsitzende Bürgermeister Jonas,
ersuchte , den Referenten sprechen zu lassen . Zum Schlüsse sagt der
Referent , er habe auch das Recht , wenn neue Umstände eintreten,
entsprechend zu handeln . Er lege dnhendie Berichterstattung zurück.

Der Vorsitzende stellt fest , daß GR . Lust bereits Bericht er¬
stattet hat und bringt daher trotz heftiger Gegen rufe der OVP den
Tagesordnungspunkt zur Abstimmung . ( Wizebürgermeister Weinbergers
Es wurde vom Berichterstatter kein Antrag gestellt ! Das ist gegen
die Verfassung ! )

Bei der Abstimmung stimmen nur die Sozialjs ton für die Abän¬
derung des Bebauungsplanes . Der Vors .! tzende erklärt den Antrag für
angenommen . Zwischenrufe bei der ÖVPs Stimmen aus zählen lassen!

über die Bürgschaft der Gem ei nde ; icn fü r privat e_ Eau srepara-
turen berichtete Stadtrat Rasc h ( Epö ) , der auf den schlechten Zu¬
stand des Aithausbesitzes hinwies und feststellte , daß durch die im
Herbst vom Nationalrat beschloss . ne Erhöhung der Mietzinse nunmehr
die finanzielle Grundlage für dessen Erhaltung geschaffen wurde.
Es habe s eh aber herausgestellt , daß die Zinseinnahmen in den weni¬
gen Monaten seit der Beschlußfassung im Rationalrat nicht ausrei¬
chen , um schon jetzt entsprechende Instandhaltungen öurchzuführen.
Es sei daher die Beist . llung von Krediten notwendig . Nun dürfen
aber Sparkassen nur mündeisichore erste Hypotheken auf Häuser geben
und außerdem höchstens 50 Prozent ihrer Spareinlagen für Hypothekar¬
kredite verwenden , weiche Höchstgrenze bei der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien schon erreicht ist . Für die Gewährung von Personaldar¬
lehen seien aber zwei Bürgschaften erforderlich . Neben der Abtretung
des Hauptmietzinses soll nun die Haftungserklärung der Gemeinde für
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insgesamt 30 Millionen Schilling die zweite Bürgschaft Bilden.
Damit sei die Möglichkeit gegeben , im Wege der Personaldarlehen
Kredite für die sofortige Inangriffnahme von Re parat ur en zu stel
len . *

im Wege von Verhandlungen sei es gelungen , die Zentralspar¬
kasse zu bewegen , diese Personaldarlehen mit nur 9 Prozent zu ver¬
zinsen .

Im Hinblick auf die Einschränkungen bei Bund und Gemeinde sowie
die Verringerung der Marshail $ lan ~Gelder bestehe die Gefahr , daß

B&ttttfsjfang nicht in der bisherigen Höhe au erhalten sein wird.
•Es . sei da her zu hoffen , d aß die heutige Aktion n ur eine n infang
bildet und die Kammern sowie alle sonstigen Organ! s atIonen di eser
Stad t ^ 1 m Interesse d ir Aufrccht erh altung der Vollb e s chaf t i gung
Mittel z ur Verbrcitarung dieser Erc äitbasis bei stellen . Man müsse
s .i .Qk gvip/J e r da ra uf besinnen , durch Spargelder aus eigener Kraft die
Kreditschöpf ung vorzunehmen , d n n erst dann sei die '.wirtsc haftliche
Z uk un ft d a u e r n d g c s i c h e r t . Die Ge me i nd e v c- r w al t ung sei . selbstver¬
ständlich auch bereit , bei jedem Geldinstitut , das in der Lage und
bereit ist , Mittel für Kredite der v/ohnhausreparatur zur Verfügung
zu stellen , dieselbe Haftung zu übernehmen . ( Starker Boifeil bei
der SPÖe)

CKi . Dr . Pr ut s eher ( ÖVP er k 1 er t , sei ne P a r t er werde di e s e m An -
trag zustimmen , weil die Erhaltung des A. 11 haus Besitzes ebenso ui ne
soziale Aufgabe sei wie der Neubau,

bs sei nur zu bedauern , daß nicht rasch genug gehandelt wurde.
Schon bei der Budgetdebatte h . bo GH . Ifamr .ermayer ( ÖVP ) einen di es-
bezüglich . n Antrag eingebracht . Man habe aber gewartet , bis der
' ' Preie irts chaf tsverband " sozusagen als geistiger ' f termieter
ebenfalls eine Delegation zum Stadtrat entsendet habe.

Gerade in dieser Zeit , wo Bund und Gemeinde an ße rordentlieh
sparen müssen , müssen so viel als möglich andere Mit ; ol herängezo~
Zen werden , um di Bautätigkeit weiterzutreiben . Es müssen daher
aucn alle anderen Institutionen , wie z . B . der Gewerkschn ftsbund,
nach ihren Kräften beitragen,

• Inzwischen hat GR . Helene Potetz ( SPG ) den Vorsitz ubornom en,
GR . Swoboda ( SPÖ ) meint , für d ese Vorlage werde StR . Liesch

der Dank und die Anerkennung der Mieter in den Althausern Wiens
sicher sein . Aber nicht nur de Mieter , sondern auch di , varnünf-
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feigen Hausbesitzer die willens sind , ihre Hauser vor dem Vorfall zu
rexcen , worden den T; ;ert dies -. . r Aktion schätzen , weil gerade sie er¬
be non mußten , daß eine Zins .erhöhung noch lange nicht dazu führe,
die Hauser wirtlich instandhalten zu können.

Charakteristisch sei , daß hier wieder einmal die Gemeinde Wien
eh . .springen muß , um eine - Lücke zu schließen . Bei den narla ment ari¬
schen Verhandlungen wurde von sozialistischer Seite die Forderung
g .i e .obon , einen Reparucurausglcichsfonds zu Schalken , wofür aber die
ÖVP kein Verständnis zeigte . Der heutige Schritt werde von den So¬
zialisten lebhaft begrüßt , und . es sei zu hoffen , daß auch die ande¬
ren zela inst j tute , Körpers ce -ai feen , die über Geldmittel verfügen,
eingreifen . Die Sozialistenw erden mit Begeisterung für die Vorlage
stimmen.

In seinem Schlußwort weist StR . Re s ch gegenüber den Aus führun—
g . n aes GR . Dr • Pruxscner darauf ' hin , daß eine Delegation des Frei¬
en Wiruschaftsverbaudes bereits nach Inkrafttreten des Mietengeset-
zos angeregt habe , Kredite für Hausrcparaturen zur Verfügung zu
stellen . Der Gemeinderat Kammermayer habe während dos Budgets ge-
imiuo , man m 'ge Budgetmittel zur Verfügung stellen . Dagegen vertrete
abv^ r 0. iv_; Sozialis uisciie Partei und auch er als Finanzreferent grund—
Safezlacn aen Standpunkt , daß öffentliche Gelder unmöglich als Kre¬
dite an einzelne Personen gegeben werden können . Im Hinblick auf
die Tatsache , daß wenig flüssige Mittel vorhanden sind , habe es gar
nicht lange gedauert , bis es zu einem Abschluß gekommen ist.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Berichterstatters o . n-
s timmig ang 0 nommen.

Sodann referiert StR . Thal ler über die in Wien 17 . , Kastner-
gasse 28 - 30 von der Gemeinde - hon beabsichtigte Errichtung von zwei
fohnhäusern.

&J?L • Ji .mmermaycr ( CVP ) verweist darauf , daß dies s Grundstück
seinerzeit von der Gemeinde enteignet wurde und es bedauerlicher¬
weise bisher nicht gelungen sei , mit dem Voreigentümer in Verhand¬
lungen einzutroten , obwoml se n rzcit versprochen wurde , menschlich
vorzugehen . Der Redner appelliert an den Bürgermois feer , diesem klei¬
nen Mann zu sein mm Recht zu verhelfen.

® CxL • erklärt in seinem Schlußwort , daß dem Manne kein
dnrcch '

u geschehen soll * Es wurde mit ihm bereits verhandelt . Das
lhm ^ gebotene Tauschgrundstück het er aber nicht angenommen , weil
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Gb inm zu -weit von seinem bish rigen Tätigkeitsbereich liegt*
Hierauf wird , der Antrag angenommen*
Scnließlich berichtet noch GR . Arch . Lust ( ÖVP ) über die not-

wendige Erhöhung des für die Errichtung eines Schulpavillons in
lien 22 . , Breitenlee 49 , bewilligten Krediten von 400 * 000 S auf
439 * 000 S , was vom Gemeinderat genehmigt wird.

Im Anschluß an diese Verhandlungen begründet GR . Dr . S oswinski
( LEi . ) die Dringlichkeit seines Antrages , betreffend Beteiligung
der Stadt " ' ien an der Wirtschaftskonferenz in Moskau und erklärt,
wenn heute in der ganzen Welt von der Notwendigkeit der Förderung
umss Ost - ' / Osthandels gesprochen werde , so könne man in Österreich
und besonders in Wien an dieser Tatsache nicht vorübergehen , umso
» ehr * als gerade Wien auf diesem Stefciete auf eine greife Pxodu &tlen
aurückblieken kann*

Dem Antrag wird die Dringlichkeit nicht anerkannt*
Die dringliche Behandlung des Antrages de 3 GR * Dr . Sfate jko

( LB1 . ) betreffend Aktion zur radikalen Bekämpfung der Schmutzflut
auf den Film - , Bücher - und Theatermarkt in Wien , begründet der An¬
tragsteller mit der Feststellung , daß das Gesetz gegen Schmutz und
Schund ein ausgesprochaner Versager gewesen und es daher dringender
d ^/m je notwendig sei , zu einem wirklichen umfassenden Plan zu kom¬
men,

Auc-n diesem Antrag wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt*
als letztes wird die Anfrage der GRc . Hausner und Genossen

betonend das Bestehen von "Schwarzen Listen " bei Vergebung von
Bauaufträgen der Gemeinde Eien behandelt . Zur Begründung erhält
GR . Hausner ( LB1 . ) das Wort . Er stellt fest , daß es sich dabei an¬
scheinend um einen Brief des NR . Olah an StR . Thaller handle , in den
verlangt wird , daß an gewisse Firmen keine Bauaufträge gegeben wer¬de . ! sollen , da es sich um USIA - Betriebe handelt . Der Redner sagt,es wäre die Verpflichtung der Gemeinde Wien in aller Öffentlichkeit
zu erklären , daß sie nicht die Absicht hat , dieser politischen Er¬
pressung Hilfe zu leisten , damit die Arbeiterschaft wieder ruhigih _ er Beschäftigung nachgehen kann.

Bei • der Abstimmung wird dem Antrag die Dringlichkeit nicht zu¬erkannt .
Unter den Geschäftestücken , die ohne Debatte angenommen wr-aon , befand sich auch die Errichtung neuer statische r hohnhausan-
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la gen rult zusammen 1016 Normalwohnungen , 713 Kleinwohnungen , 20 Ge-
schäft siokalen, , 7 Ateliers und 2 Magazinen , Die Rosten , dies . r Bau¬
ten , die sofort in Angriff genommen werden , erfordern einen Betrag
von voraussichtlich mehr als 108 Millionen Schilling . Ferner wurde
u . a . Beschlossen ; die Noufestsetzung der B1 utspend ergb ühren in
den Wiener städtischen Krankenanstalten,

' für 200 ccm
Blut werden 90 Schilling , für jede weitere angefangene Menge von
100 ccm Blut innerhalb einer Blutspende 35 Schilling bezahlt ; die
Abänderung mehr er Flächenwidmungs - und Bebauung s plan e ; nie h r e r e
Gr und tä u sche ; der Kauf von Biege n s chaf ten; die Betei 1 i g ung der Ge -
meinde Wien - Stadtische Bestattung an der G-emeinnüt z igon Wohnungs —
Bfi^ Si eAlungsgesellschaft der Wiener Stadtwerke Ges .. m . b . H . ; diverse

_ ijjfh . . hhchtragskredite und die I nbetriebnähme un d Be nutzung der
IfARRS-Q a nl, age im II . Zentralberufssch ulgebaude mit Warmwasser.

Schluß der Sitzung unji 15 . 20 Uhr.

Ehrenmedaille der Stadt Wien für Orts Vorsteher Josef Block

7 . März ( Rath . Korr . ) Außer den Ehrungen für Univ . Prof . Dr.
Denk und die Professoren Oktavian Loehr und Arthur Roessler , be¬
schloß der Wiener Gemeinderat heute auch dem Ortsvorsteher von
Bisamberg Josef Glock anläßlich der Vollendung seines 80 . Lebens¬
jahres und in Würdigung seiner Verdienste auf sozialem Gebiet die
Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien zu verleihen.

Josef Glock war fünf Jahrzehnte hindurch im öffentlichen Leben
tätig . Im Jahre 1902 wurde er zum Gemeinderat gewählt und von 1918
bis 1938 war er Bürgermeister der Gemeinde Bisamberg . Bach Kriegs-
enue wurde er wieder mit einem öffentlichen Amt betraut ; er wurde
Ortsvorsteher von Bisamberg.

Glock hat sich in den Jahrzehnten seines öffentlichen Wirte ns
auf sozialem Gebiete große Verdienste erworben . Darüber hinaus legte
or sein Hauptaugenmerk darauf , Bisamberg vor Überschwemmungsgefah¬
ren zu schützen . Er war maßgeblich an der Errichtung des Donaugra¬
bens beteiligt , wodurch Bisamberg von den Überflutungen durch die
Donau verschont blieb und weite Gebiete des bis dahin unfruchtbaren
Landes nutzbar gemacht wurden . Außerdem trat er seinerzeit für die
Errichtung einer gut funktionierenden Freiwilligen Feuerwehr ein , der
er mehr als sechs Jahrzehnte angehorte , und ihr davon drei Jahrzehnte
als Obmann Vorstand.
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Ausgabe der Ernte1and - Ausweiskarte 1952

8 . März ( Rath . Korr . ) Die Magistratsabteilung 52 , Siedlungs-
und Kleingartenwesen , gibt in bien 1 . , Bartensteingasse 7 , 1 « Stock,
Zimmer 111 , gegen Abgabe der abgelaufenen Ernteland - Ausweiskarte

1951 und gegen Vorweis des Identitätsausweises die Ernteland-
Ausweiskarte 1952 von Mo nt ag , den 10 . März , b 1s eins ciil i e ß 1 i ch

Samst ag , den 22 » März , bezirksweise ( nach der La ;-y e des Erntelan-
d_es ) aus , und zwar i
für die Bezirke II und III am 10 , und 11 . Märn von 8 bis 12 und

13 bis 15 Uhr , für den X . Bezirk am . 12 . , 13 . ' und 14 » März von
3 bis 12 und von 13 bis 15 Uhr und am 15 . März von 8 b ' s 12 Uhr,
für die Bezirke XI , XII und XIII am 17 . März von 8 b' ; s 12 und

13 bis 15 Uhr , für die Bezirke XIV , XV und XVI am 13 . März von
8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke XVII , XVIII , XIX und
XX am 19 . März von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr , für die Bezirke
XXI und XXII am 20 . und 21 . März von 8 bis 12 und von 13 bis 15
Uhr und für die Bezirke XXIV und XXV am 22 . März von 8 bis 12 Uhr

mittags.

Koch - und Nah - Kurzkurse

3 . Marz ( Rath . Korr . ) Die Stadt bien veranstaltet an der
Städtischen Lehranstalt für haus wirtschaftliche Brauenberufe,
6 . , Brückengasse 3 ? in der zweiten Märzhälfte vierwöchige Abend-
Kochkurse für Anfänger und Vorgeschrittene , sowie Nachmittags-
und Abend - Nähkurse . Rechtzeitige Anmeldung erforderlich , da be-
s ehr ür kt e Teilno hmerzähl.

Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel , B 25 - 4 - 19,
täglich von 8 bis 16 Uhr ( Samstag bis 13 Uhr ) .
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Musikalische

8 . März ( Rath

Datum;

Montag
10 . März

Dienstag
11 . Mär z

Mittwoch
12 . März

Donnerstag
13 » März

' eranstaltungen in der Woche vom 10 . Dis 16 . März

. Korr . )
Saal;

Br ah ms s a a 1 ( MV)
19 . 30
Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Musikakad e mie
Kl . VorPragssaal
19 . 00

V 0 lksbi1düng s-
h a us A1 s e r g r und
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Br all ms s aa 1 ( MV)
19 . 30

G-r oM . V . Saal

Verans t alt ung;
3 o cie t a Da nt e A1ighierin
Liederabend Christi Goltz

Wieft r Konzer thaus ges e 11 schaf t s
4 . Ab e nd i m Ba ch - Zy k 1 us s " Die Kun s t
der Fuge " ( Friedrich Gu 1 da - Bruno

\)Seidlhofer ^

Akädemie für Musik u . d . K . §
Dagmar Schmedes 1 " Stimme und Per ~
sönlichkeit " ( Vortrag mit Schall“
platten)
Verband Wiener Volksbildung»
Pr 0 f „ Dr . Hans Janeik
Begegnungen " % Mozart

" Schöpferische
Beethoven

Ges e11schaft d e r Musikfre und e ;
6 „ Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie ( Voraufführung für Musikali¬
sche Jugend)

• e abe nd Luis e ■' a lker

, -p-

19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Schubertsaa1 ( KH)
20 . 00
Ko ns e rv at o r i um
der Stadt "len
Vortragssaal
19 . 00
Urania
KIubsaal
20 . 00

. m
der Mus i . kfreunde 2
Zyklus " Di

Gesells Ci.r
5 „ Konzert
|M —VvJli . _L6 n

Dirigent Joseph Keilberth

große Sym-
amberger Symphoniker,

.Arie n und Due 11 e 2 Sylvia

19 . 30

Liedes
C-arlisie ( Sopran ) , Marion Aich
( Tenor)

Li 1 derabend Irmi Overhoff - Turkovic
( ve rs ob. ob en vom 4 . 3 . 1952)
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
u b ungs ab e nd der Klavic rk1as sen
( Unterstufe und Mitielstufe)

Verb an d i e n e r V o 1ks b i 1 d ung :
Abend junger Komponisten ; Ernst
Kölz - Gerhard Lampersborger § Hans
W eigel spricht ein führ e nd e W orte

Gese1Lschaft der Musikfreunde;
6 „ Konzert im Zyklus " Die große Sym-
ühonie >ambe rgcr Svmphoniker
Dirigent Joseph Keilberth

V



8 . Mars 1952 " Rathaus - Korr espond enz f1 Blatt 536

Bonnerstag
13 « März

Breitag
14 . März

Samstag
15 . März

Sonntag
16 , März

Mo z ar t s aa1 ( KH)
19 . 30 '

Musikakad e mie
Kl . Vortragssaal
18 . 00

Wiener Konzerthausgese11schaft 2
5 . Konzert irn Zyklus " I .Iusica Viva " $
Wiener Kammerchor , Dirigent Rein¬
hold Schmid

Akade mi e für Musik u . d . K . 2
Vortrag Prof . Esplau de la Maestres
" Französische Kammermusik n

A.kade mi e t he ater
13 . 00

Ak ad e mi e f ür Mus i k u . d . K . ;
Opernfragmente der Klasse
Prof . Josef Witt

Gr . M . V . Saal
20 . 00

Br all ms s aa 1 ( MV)
19 . 30
S c h uh e r t s aa 1 ( KH)
19 . 30
Kons e rva 1 0 ri um
der Stadt Vien
V ortragssaal
9 . 00
Ko ns e r va 1 0 rium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Schubertsaal ( KH)
19 . 30
Volkshochschule
Wien Volksheim
20 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Br ah ms s aa 1 ( MV)
19 . 30
Schubertsaal ( KH)
19 . 30
Urania
Großer Saal
10 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde 1
6 . Konzert im Zyklus " Die große
S y mp h 0n i e M ( i e d e r h 0 1 un g f ür den
österreichischen Gewerkschaftsbund )
J ugoslawis che s Kammer - Trio

Klavierabend Isot Ingrid Zeller

Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Vor trag Br . Priedrich Schmidt;
" Psychische Hemmungen beim Musi¬
zieren "

Musik1ehr ans t a11 e n der Stadt Wien;
IV . Professorenkonzert 2 Lily Weiss
( Violine ) und Roland Raupenstrauch
( Klavier ) spielen Sonaten von
Reger , Pfitzner und Brahms

S chü 1 erkonzert Joh, -\nna Wober

Verband Wiener Volksbildüng;
Studioaufführung der Operette
" Das Land des Lächelns " von Franz
Lehar 5 Leitung Prof , E . Gundacker

Noö . Tonkunstlerorchester;
12 . Sonntag - Nachmi utags - Konzert,
Dirigent Kapoleone Annovazzi
( V e r d i - Re q ui e m)
Klavierabend Herbert Mogg

Kammermusikabend des Wiener
Streichtrios
V er band Mi ene r Vo lks bi ld ung s
" Jugend musiziert und tanzt

A u s führende ; Ang e hörig e der Musik-
lehranstalten der Stadt Wien 5
Gesamtleitung Ilka Peter
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Urania Verband v/iener Volksbildung:Mittl . Saal Akkordeon - Orchesterkonzert des
20 * 30 Ersten Wiener Akkordeon - Klubs

" Vindobona "
5 Dirgent Johannes Löw '

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:Wien Volksheim Studioaufführung der Omer " Der Trou-
19 . 00 badour " von Gr. Verdi5 Leitung Prof.

E o Bund acker

Maßnahmen zur Abwehr ’ der Maul - und Klauenseuche

o * Marz ( aäth .Korr • ) im " Amtsblatt der Stadt Wien " ist eine
Anordnung von Bürgermeister Jonas über Maßnahmen zur Abwehr der
Maul - und Klauenseuche verlautbart . Darin wird u . a . zur Verhinde¬
rung der Einschleppung und Verschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche in Wien angeordnet . daß Rinder nur mit der Eisenbahn nachnci e rbien gebracht werden dürfen/die innerhalb Wiens mit der Bahn oder
mit , Kraftfahrzeugen befördert werden , sind auch bei der Einladung
tierärztlich zu untersuchen . Der Trieb von Rindern und anderen
Klauentieren ist innerhalb Wiens ausnahmslos verboten , Übertretun¬
gen der Anordnung werden nach den Strafvorschriften des Tierseu-
chengesgtzes bestraft.

SchleusungsZeiten und Gebühren in Kußdorf

8 . März ( Rath . Korr . ) Das neue Landesgesetzblatt für Wien
enthält eine Kundmachung über SchleusungsZeiten und Gebühren für
die Schleuse Nußdorf.

Das Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Drucksortenver—
lag der Städtischen Hauptkasse , 1 . , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halb¬
stock , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei , 3 . ,
Rennweg 12a , erhältlich.

Sonntag
16 , Marz
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Per prolongierte Fasching

Um rund 50 0 B älle mehr als im Jahre 193 1

8 . März ( Rath . Korr . ) In clor heurigen Faschings Saison gab
es um etwa 500 Ballveranstaltungen mehr als im vergangenen Jahr.
Insgesamt wurden in der Zeit vom 1 . Jänner bis 5 . März 1952 beim
Referat Jergnugungssteuer und Getränkesteuer 2468 faschingsVeran¬
staltungen angemeldet . Noch nach dem kalendermäßigen Faschings-
Schluß , also nach Aschermittwoch , hat sich der heurige Ballkalen¬
der um etwa 300 Bälle und Kränzchen vergrößert.

Im vergangenen Jahr fanden in Wien in der Zeit vom 1 . Jänner
bis 11 . März insgesamt 1961 Veranstaltungen statt . Wenn auch eine
genauere Bilanz über den Verlauf des Faschings 1952 noch nicht
zur Verfügung steht , weil düs endgültige Abrechnung im Rathaus
noch nicht durchgeführt werden konnte , kann , jetzt schon gesagt
werden , daß sich der heurige Fasching im . Zeichen kleinerer Veran¬
staltungen präsentierte . Im Jahr 1951 betrug 4 Lq Zahl der Groß¬
veranstaltungen , bei denen mehr als 1000 Eintrittskarten aufge¬
legt wurden 187 . Heuer wurden bis zum 5 . März 115 solche Veran-
s ualtungen angemeldet . In menreren großen Ballsälen äiens werden
allerdings noch bis Ende März einige Tanzveranstaltungen abgehal¬
ten.
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Bie Adoptionen des Wiener Jugendamtes

8 . März ( Rath . Korr . ) ■ Ein groß aufgemachter Artikel im heuti¬
gen n Abend " mit der ungeheuerlichen Überschrift " Wiener Kleinkinder

werden exportiert 0 hat die " Rathaus - Korrespondenz " veranlaßt , beim
Jugendamt der Stadt Wien über den Stand der von dieser Stelle durch
gerührten Adoptionen Auskunft einzuholen . Wie der Leiter des Jugend
amtes der Stadt Wien , Obermag ! stratsrat Prof. Tesare k , mitteilt,
wurden im Jahr 1951 HO Kinder , davon sind 81 Knaben und 39 Mäd¬
chen , für eine Adoption gemeldet . Andererseits haben sich 123 Adop¬
tiveltern izur Verfügung gestellt , von denen sich 36 Knaben und 87
Mädchen wünschten . Vom diesen 123 Adoptiveltern sind 40 aus Wien,
73 aus den Bundesländern und 10 aus dem Ausland . Der Adoptionsvor-
gung dauert wegen der notwendigen sorgfältigen überprüfungern und
der damit verbundenen Rechtsfragen für gewöhnlich sehr lange . Es
konnten daher noch nicht alle von den 123 Wünschen erfüllt werden.
Im vergangenen Jahr sind 79 Kinder , und zwar 34 Knaben und 45 Mäd-
chen , österrei chis chen Adopt iv -e 11ern übergeben wordon . Davon 1 st
aber erst in vier Fällen der Adoptivvertrag abgeschlossen . Die an¬
deren Lfcx. tiveltern haben die Kinder nur auf Probe . Im allgcne i-
nen kommen überhaupt nur Adoptiveltern aus Österreich in Frage . Nur
insgesamt 6 Kinder sind im Jahr 1951 auch an Adoptiveltern im Aus¬
land übergeben worden . Davon 3 nach den USA , eines nach England,
eines in die Schweiz und eines nach Dänemark . Bei den vKr Kindern,
die nach Amerika und England gingen , handelt es sich um Soldaten-
Binder , deren Väter aus diesen Ländern stammen , inzwischen gefal¬
len oder gestorben sind , und wo sich nun die Angehörigen ?ür die
Kinder interessiert haben . Das Kind , das in die Schweiz kam , wurde
von einer Ärztefamilie aufgenommen , die das Kind bei einem Besuch
in Wien kennengelernt hat und auch mit dessen Mutter in Verbindung
steht . Das nach Dänemark adoptierte Kind wurde von üner Kinder¬
gärtnerin gewünscht , die ebenfalls in • ien gearbeitet hat , hier
das Kind kennonlernte und es auf Wunsch seiner Mutter aufnahm.

Im Jahr 1952 wurde überhaupt kein Kind nach irgendeinem aus¬
ländischen Staat vermittelt.

Nach diesem Bericht des Wiener Jug ndamtes steht fest , daß die
Behauptungen des " Abend " vollkommen aus der Luft gegriffen sind.
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Bin Ständchen für Bürgermeister fonas

8 . Marz ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag brachte die Betriebs¬
kapelle der Linzer Blektrizitäts - und Straßenbahn - A . S . , die zueinem kurzen Besuch in Wien eingetroffen ist , Bürgermeister Jonasim Arkadenhof des «Wiener Rathauses ein Ständchen . Die 60 Mann star-ke Blasmusik spielte unter der Leitung ihres Kapellmeisters Hans
Buchatschek einige Märsche«

Bürgermeister Jonas dankte für die musikalischen Grüße der Lin¬zer und überreichte jedem Musiker zur Erinnerung an die erste Kon¬zertreise nach Wien ein Bilderalbum . Nach dem Ständchen lud er diemzer Gaste zu einer Besichtigung des Rathauses ein . Mit der Be¬
triebskapelle sind im Rathaus auch leitende Funktionäre der LinzerSuaatwerke mit Direktor Josef Mayrhofer an der Spitze erschienen.ie Linzer Kapelle konzertierte am Samstag im Sender Wien I.
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Dichterlesung in den Städtischen Büchereien

±0 , März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 12 . März , findet um
19 Uhr in der Städtischen Bücherei , Wien 15 . , Meiseistraße 15,eine Dichterlesung statt , bei der Erich Pogats und Kranz Hiesel
aus eigenen Werken lesen werden . Leser der Städtischen Bücherei
und G-aste sind willkommen . Eintritt frei.

en

^.indernacnmittage in den Städtischen Büchereien

10 . März ( Rath . Korr . ) In den Städtischen Büchereien finden
diese Woche in drei Zweigstellen Kindernachmittage statt , bei de¬
nen die Autoren bekannter Jugendschriften aus ihren Werken lesen
werden.

Mittwoch , den 12 . März , in der Städtischen Bücherei , Wien 15
larZp in der

Meiseistraße 15 , um 17 Uhr , und Samstag , den 15.
Städtischen Bücherei , Wien 19 . , Plotowgasse 12 , um 15 Ihr

'
, liest

Karl & ä2to2 £ und Freitag , den 14 . März , in der Städtischen Büche¬rei , Wien 19 . , Döblinger Hauptstraße 96 , liest um 1? Uhr , Vera
Ferra für Kinder.

Buben urd Mädel , die Deser der Städtischen Büchereien sind,werden samt ihren Freunden zu dieser Veranstaltung eingeladen.Eintritt frei.
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Ludwig Ko es s ler zum G-e denken

10 . März (Rath . Korr . ] Auf den 12 . März fällt der 25c Todes¬
tag des langjährigen verdienstvollen Präsidenten der Urania Dr.
Ludwig Koessler .

Am 17 . Mai 1361 in Wien geboren , ergriff er den Re ehtswanwalts«
beruf , den er bis an sein Lebensende aus übte . 1897 wurde von U . Ö.
bewerbeverein die Wiener Urania gegründet und Koessler zwei Jahre
später zu ihrem Präsidenten gewählt . Unter seiner Leitung ent¬
wickelte sich der Verein zu einer der wichtigsten Volhsbildungs-
einrichtungen Wiens . Koessler hat sich aber nicht nur organisato¬
risch betätigt , sondern ist aucri ein Bahnbrecher der modernen
Volksbildung geworden . Lr hat schon zu seiner Zeit auf die Notwen¬
digkeit einer gesetzlichen Regelung der Volsksbildung hingewiesen
und viel für die geistige Annäherung der Wissenschaftler und wei¬
ter Hörerkreise geleistet . 1910 konnte koessler in der Fertigstel¬
lung des neuen Gebäudes auf dem Aspernplatz die Erfüllung seines
Lebenswerkes erblicken , für das ihm anläßlich seiner 25jährigen
Präsidentschaft im Jahre 1924 die gebührende Anerkennung ausge-
s prochen w urde.

Pferdemarkt vorn 6 . März

10 . März (Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 98 Schlächter-
pferde , Summe 98 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht»
Bankvieh Ia 5 * 50 S , Ha 4 • 70 3 , Fohlen 5 « 70 3 . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Ler Marktverkshr war trotz des gerin¬
gen . Auftriebes flau.

Herkunft der Tiere :. Wien 4 , Niederösterreich 23 , Oberöster¬
reich 7 y Burgenland 11 , Kärnten 7 « Ausland ; Jugoslawien 46.
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Josef Stöber zum Gedenken

. 10 . März ( Rath . Korr * ) Am. 12 . März sind 100 Jahre vergangen,
daß der Wiener Kupferstecher Josef Stöber in seiner Vaterstadt

gestorben ist.
Am 13 0 Juni 1768 geboren , studierte er an der Wiener Akademie

unter Hubert Maurer und arbeitete später bei Schmutzer . In der
Folge wirkte er als Leiter der Schule für Landkartenstich am Kunst-
und Industriecomptoir , das von verschiedenen Gelehrten und Künst¬
lern als Verlags unternehmen gegründet wurde . Stöber hat zahllose
Vignetten , Illustrationen und Einzelblätter nach S . Perger , H . Ram-
berg , Chr . Sambach , J -oh . Ender , W . A . Rieder , Matthäus Loder , Go Opitz,
M . v . Schwind u . a . gestochen , die seinen Kamen lebendig erhalten.

Rind ermarkt vom 10 . März , Hauptmarkt

10 . März ( Rath . Korr . ) Zufuhren aus dem Inlands 223 Ochsen,
153 Stiere , 433 Kühe , 60 Kalbinnen , Summe 869 . Zufuhren aus Jugo¬
slawiens 2 Ochsen , 5 Stiere , 15 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 24 . Ge¬
samtauftriebs 225 Ochsen , 158 Stiere , 448 Kühe , 62 Kalbinnen , Sum¬

me 893 . V rkauft wurden ? 225 Ochsen , 158 Stiere , 446 Kühe , 62 Kal¬
binnen , Summe 891 . Unverkauft bliebens 2 Kühe , Summe 2 . Die un¬
verkauften Tiere rüden in die Kontumazanlage überstellt ,

Bei ruhigem Marktverkehr trat eine durchschnittliche Verteu¬

erung von 20 bis 3 O Groschen ein.
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'Jebspinnör 'we -s tli 'ch von Wien

■ Ein neu er Schä dli ng bedr oht Öste rreichs Pflanzen welt

11 . März ( Rath ...Korr . ) Im " Amtsblatt der Stadt v i ? n " berich¬
tet Dipl . Ing . 3. Novicky von der Arbeitsgemeinschaft österreichi¬
scher Entomologen über einen neuen Schädling , der Österreichs
Pflanzenwelt bedroht . Wir entnehmen daraus folgendes?

Seit mehr als 150 Jahren ist in Nordamerika eine Raupe be¬
kannt , die , besonders im Herbst , allerlei Pflanzen durch Be fres¬
sen ihres Laubes schädigt . Die Raupe ist etwa 3 cm lang , schwarz
und lang behaart . Nach der Verpuppung schlüpft daraus ein Schmet¬

terling von derselben Ga - ße , weiß , manchmal schwarz punktiert.
Er gehört zur Familie der Bärenspinner.

Bemerkenswert ist die große Zahl der Pflanzenartc , die diese

Raupe befrißt . Es sind eine Monge von Laubbäumen , und zwar Obst -- ,
Wald - und Alleenbäume . Unter ihnen werden Maulbeerbaum , Pappel
und 'Weide bevorzugt . Aber auch die einjährigen , niederen Pflanzen
bleiben vom amerikanischen Wobspinner ( Hyphantria cunea oder textor
lautet sein wissenschaftlicher Name ) nicht verschont , so zum Bei¬
spiel Bohnen , Tomaten , Klee und anderes.

Die Existenz dieses Schädlings in Nordamerika würde uns sonst
nur vom rein wissenschaftlichen Standpunkt interessieren , wenn
dieser Spinner nicht ganz überraschend Europa einen Besuch abge-
stattet hätte , um hiei seinen schädlichen Fraß fortzusetzen . Der
amerikanische Webspinner wurde im Jahre 1940 in der Nähe von Buda¬
pest von einem Sammler gefunden . Niemand kann auch nur ahnen , auf
welche Weise dl es er Schädling den ' ' großen Teich " Überqueren konnte.

Nachdem er aber schon da war , schien ihm unser Klima gut zu¬
zusagen und die europäischen Futterpflanzen wohl zu schmecken.
Noch sechs Jahren konnte man diesen Spinner bereits 60 km südlich
von Budapest feststellen . In nächsten Jahr überflutete er zwei
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Drittel des ungarischen Staatsgebietes , so daß nach weiteren zwei
Jahren , im Jahre 1943 ? die jugoslawische Grenze erreicht wurde.
Weiter ging es rasch südwärts , so daß irn Jahre 1950 die Provinzen
Banat , Batschka und Vojvodina besetzt wurden und die Donau bei
Zemun erreicht , überall zeichnen kahlgefressene Bäume den Weg des
ne ue n Gr 0 ßs ch ad 1 ing s .

Aber auch in anderen Richtungen breitete sich die neue Geißel
aus . So wurde voriges Jahr die österreichische Grenze im Burgen¬
land überschritten und auch das Gebiet westlich der Bundeshaupt¬
stadt Wien erreicht.

Die Lebensweise des für Europa neuen Schädlings unterschei¬
det sich nur wenig von derjenigen vieler heimischer blattfressen¬
der Raupen . Jedoch ist seine Pruchtbarkeit bedeutend . Es werden
bis 500 Eier von einem Weibchen abgelegt.

Daß es eingeschleppten Schädlingen in ihrer neuen Heimat so¬
gar besser gehen kann als daheim , wurde schon mehrmals festge¬
stellt . So bildet unser gemeiner Schwammspinner in Nordamerika
eine Geißel , der man trotz energischesten Kampfes nach Jahrzehn¬
ten nicht Herr 'werden konnte . Noch schlimmer wütet dort der Mais¬
zünsler ( Pyrausta nubilalis ) , den man auch von Europa nach Nord¬
amerika eingeschleppt hatte . Man könnte beliebig viele weitere
Beispiele von Gedeihen der eingeschleppten Schädlinge und Unkraut-
ar t en an f uh r en.

Eine der wichtigsten Ursachen des besseren Gedeihens von ein¬
geschleppten Schädlingen und Unkräutern ist das Pehlen der natür¬
lichen Feinde im heimgesuchten Land , die sie daheim im Schach hal¬
ten . Daher ist die Einführung dieser Nützlinge aus der Urheimat
eine am meisten versprechende Bekämpf umgarnethode . Sie ist unter
dem Namen " biologische Bekämpfung " bekannt.

Gerade im Pall des amerikanischen ^ ebspinners ist man auf
NützInge besonders angewiesen , da man mit Spritzungen mit chemi¬
schen Giften der Raupe durch ihr dichtes Gespinst nur schwer zu
Leibe rücken kann . Entsprechende Verhandlungen wegen Einfuhr von
Nützlingen wurden von den stattlichen Stellen bereits eingeleitet.
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Wesen und Aufgaben der Diplomatie

11 . März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 12 . März , um 13 Uhr,

spricht Legations rat Dr . Bruno Kreisler irn Volks bi 1 düng s haus Marga¬
reten , Wien 5 . , Stöbergasse 11 - 15 > über die «Schicksalsbestimmenden

Aufgaben und den Wirkungsbereich der Diplomatie.

Aufbau der Marienbrucke hat begonnen

11 . März - ( Rath . Korr . ) Die Vorbereitungen für den Wiederaufbau

der im Krieg gesprengten Marienbrücke nehmen dank der günstigen

itterung einen guten Verlauf . Gegenwärtig wird an der Erneuerung
der Stadtbahndecke und der Aufstellung eines Lehrgerüstes gearbei¬
tet . Durch den Einbau von zwei mächtigen Pfahl jochen im Kanalbett,

t

der dieser Tage in Angriff genommen ‘wurde , werden sich für die Kanab-

schiffahrt gewisse Behinderungen ergeben . Der Durchfahrtsschlauch

zwischen den beiden Pfahl jochen wird bei einer Höhe von 5 Meter nur

22 Meter nutzbare Breite aufweisen . So lange die Joche nicht ge¬

schlagen sind , was voraussichtlich bis Ende März der Pall sein wird,
muß die mittlere Öffnung auf 17 Meter eingeengt werden . Die Schiff¬

fahrtstreibenden müssen daher bis Ende des Monats beim Passieren

der Baustelle Marienbrüche entsprechend vorsichtig sein.

1 . 5 Millionen Schilling für Schulhefte

11 . März ( Rath . Korr . ) Bekanntlich sorgt die Stadt Wien für die

kostenlose Beistellung der Lernmittel in den Wiener Pflichtschule n,
Hauptschulen und den Sonderschulen . Alljährlich werden dafür große
Summen ausgegeben . Wie dem “ Amtsblatt der Stadt Wien 1* zu entnehmen

ist , werden 1952 allein für die Beschaffung des Schreib - , Zeichen - ,
Hefteumschlag - und Löschpapiers , für die Zeiclienblattmappen und die

Herstellung der Schulhefte für ' die städtischen Volks » , Haupt - und

Sonderschulen 1,554 . 960 Schilling aufgewendet . Der Betrag wurde vom
Gemeinderatsausschuß für Wirtschaftsangelegenheiten bereits genehmigt.
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Stipendien für 850 Studenten und Lehrlinge

11 . März ( Rath . Korr . ) Vor 29 Jahren wurden auf Antrag des
dam& igen Stadtrates Breitner zum ersten Mal Stipendien der Stadt
Wien an Studenten und Lehrlinge verliehen . In den folgenden Jahren
erhielten rund 10 . 000 junge Wiener und Wienerinnen diese Beihil¬
fen , bis sie im Jahre 1938 die Nationalsozialisten abgeschafft ha¬
ben . Biese Einrichtung der städtischen Wohlfahrtspflege wurde erst
im Jahre 1945 unter Bürgermeister Br . h . c . Körner wieder eing ^ führt.

Vizebürgermeister Honay hat heute abend im Stadtsenatssit-
zungssaal 850 dieser Stipendien und Lernbeihilfen an Mittel - und
Hochschüler sowie an Lehrlinge und Lehrmädchen für das heurige
Ja .hr verliehen . In seiner Ansprache an die Jugendlichen hob er
hervor , daß die Stadtverwaltung im Rahmen ihrer großen fürsorge¬
rischen Aufgaben auch die arbeitende und studierende Jugend hilfs¬
bereit unterstützen will . Allein für diese Beihilfen an sozial
bedürftige und lerneifrige Studenten und Lehrlinge wurdeiaus dem
Budget der Stadt Wien für das Jahr 1952 1,100 . 000 S bereitgestellt.
Vizebürgermeister Honay übergab dann den Jugendlichen die Bekre-
te und übermittelte ihnen auch die Grüße des dienstlich verhinder¬
ten Bürgermeister Jonas,

Bei der feierlichen Überreichung der Stipendien brachte ein
Streichquartett der Schüler des Konservatoriums der Stadt Wien
Kammermusik zu Gehör.

- Schweinemarkt vom 11 * März , Hauptmarkt

11 . März ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 2340 inländische Fleisch¬
schweine . Verkauft wilde alles . Kontumazanlage : 1514 inländische
Fleischschweine•

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigem Marktverkehr wurden
sämtliche aufgetriebenen Schweine zum Preis von 14 S je Kilogramm
Lebendgewicht verkauft.
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Im Februar - 431 Wohnungen übergehen

12 . 900 Arbeiter auf städtischen Baustellen

12 . Marz ( Rath . Korr . ) Im Februar wurden , wie die "Rathaus-
Korrespondenz " erfährt , von verschiedenen Wohnbauanlagen der Ge¬
meinde Wien insgesamt 431 Wohnungen übergeben , davon im 5 , Bezirk
in der Laurenzgasse eine Teilübergabe von 53 , im 22 . Bezirk in der
Konstanziagasse - Langobardengasse eine weitere Übergabe von 72 , in
Meidling in der Atzgersdorfer Straße 43 Wohnungen , in der Jäger¬
straße in der Brigittenau die erste Teilübergabe mit 64 , in Erlaa
24 und in der Laszygasse in Hernals 48 Wohnungen.

Außerdem wurden Wiederaufbauwohnungen nach Totalschaden her¬
gestellt und 70 Wohnungen übergeben . Nach Teilschäden wurden wei¬
tere 67 Wohnungen fertiggestellt . Im gleichen Monat wurde der
vierte Teil der Wohnhausanläge am Kapaunplatz zu bauen begonnen.
Sie wird 342 Wohnungen enthalten . Außerdem wurde der Bau der Dach¬
bodenwohnungen fortgesetzt und mit 136 neuen Mansardenwohnungen
begonnen.

Wie die "Rathaus - Korrespondenz " weiter erfährt , hat sich die
Zahl der bei den Gemeindebauten Beschäftigten im Februar wieder
aux . rund 12 . 900 erhöht . Das Steigen der Beschäftigungskurve hält an.

Verlegung des Pferdemarktes

12 . März ( Rath . Korr . ) Im Einvernehmen mit dem Bundesmini¬
sterium für Land - und Forstwirtschaft wurde aus seuchenpolizeili¬
chen Gründen der Wiener Pferdemarkt provisorisch nach dem Zentral¬
viehmarkt in St . Marx verlegt . Der neue Standort gilt ab Donners¬
tag , den 13 . März.
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Zuwachs für die Wiener Parkteiche

12 . März ( Rath . Korr . ) Im März - möglicherweise schon am er¬
sten Frühlingstag - werden die bunt gefiederten türkischen Enten
mit den Schwänen ihre Winterquartiere mit dem ihnen vom Stadtgar¬
tenamt zugewiesenen Aufenthaltsort in den Wiener Parkanlagen ein-
tauschen . Die " Türkenfamilie 11 hat seit dem vergangenen Sommer
tüchtig für Nachwuchs gesorgt , sodaß einzelne Paare nun auch im
Schweizer G-arten , in den Wertheimsteinpark und in den Park von
Mauer einquartiert werden können . Es besteht die Aussicht , auch
für den Türkenschanzpark ein Schwanenpaar zu beschaffen . Im Stadt¬
park werden heuer weitere Entenarten zu sehen sein , Zum ersten Mal
wird auf dem grünen Rasen im Stadtpark auch ein prächtiger Pfau
spazieren.

#
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Konzertveranstaltungen im Konservatorium der 3ta .ät Wien

12 , März ( Rath . Korr . ) Freitag , den 14 . Marz , findet im Kon¬

servatorium der Stadt Wien, * l . , Johannesgasse 4a , ein Konzert der

Professoren Lily Keiss ( Violine ) und R o1an d Raupe n s t r au ch ( Klavier)

mit ' erken von Reger , Pfitzner und Brahms statt.

Donnerstag , den 20 . März , beenden die Professoren Wilhelm

WjLnkler , ( Oello ) und Roland Raup e ns t ra uch ( Klavier ) den Zyklus der

Cellov ’erke von Beethoven.
'Mittwoch , den 25 . März , veranstaltet das Konservatorium der

Stadt ' ien eine Bc- ethoven - Beier , die die Klaviersonate C - Moll op.
15 ( pathetique ) , zwei geistliche Lieder , das Geistor - Trio und das

Klavierquintett für Klavier , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott um¬

faßt . Mitwirkend sind die Professoren Grete Diehier , Hertha Offn er,
G-crtraud Kubacsek und Roland Ra upe ns t rauch ( Klavier ) , die Sängerin
Charlotte W inter , die Geigerin Lily ' eiss , der Cellist Wilhelm

Winkler und Symphoniker - Bläs er Koch , Kremsberger , Rot tonst einer

und S nur nyq die Festrede hält Reg . Rat Karl Lusti g - Prean , das Heili¬

genstädter Testament liest Margrit Wil helm . Beginn der Konzerte 19

Uhr.

Sonderschaus Personaldokumente

12 . März ( Rath . Korr . ) Die vom Arch iv de r Stadt Wien eingcrich
tete Sonderschau " 7 Jahrhunderte Schriftentwicklung in Wien " im
Lesesaal der Stadtbibliothek wird vom 17 . bis 29 . März abgelöst
von einer neuen interessanten Reihei " Pe rs o nald o kume n t e aus dem 18,
und 19 . Jahrhundert " , vom Taufschein bis zum Totenschein , vom Volks

Schulzeugnis bis zum Doktordiplom.
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Stand der 'Tierseuchen in Wien

12 . März ( Rath . Korr . ) Außerhalb der Fleischapprovisioniernngs-

anlagen in St . Marx ist , wie bereits berichtet , ein zweiter Ball von

Maul “ und Klauenseuche und zwar im Viehbestand eines Kutzviehnal-

ters im 25 . Bezirk , in Siebenhirten , ausgebrochen . Im verseuchten

Hof befinden sich drei Rinder und siebzehn Schweine . Davon erkrank¬

ten die drei Rinder , während die Schweine verschont blieben . Der

Verlauf der Seuche ist bis jetzt , so wie bei dem Fall im 3 . Bezirk,

äußerst mild . Die veterinärbehördlichen Anordnungen wurden sofort

betroffen ; dank der isolierten des Seuchengehöftes ist eine

Weiterverbreitung der Seuche vorläufig nicht zu befurchten.

In St . Marx wurde die Maul - und Klauenseuche wahrend der Be¬

richtszeit in 16 Fällen bei insgesamt 18 Rindern an neun verschie¬

denen Tagen festgestellt . Durch das sofortige Eingreifen des Vete¬

rinär amt es konnte die Seuche in allen Fällen sofort wieder erlo¬

schen erklärt werden.

Von weiteren anzeigepflichtigen Tierseuchen wurden im Februar

der Rotlauf der Schweine viermal und die Geflügelpest siebenmal

neu festgestellt . Während der Rotlauf der Schweine bis auf einen

Fall wieder getilgt werden konnte und damit im Rückgang begriffen

war , konnte man eine stärkere Ausbreitung der Geflügelpest bemer¬

ken .
Am Ende des Monats Februar herrschten somit in Wien die Maul¬

und Klauenseuche in zwei , der Rotlauf der Schweine in einem und

die Geflügelpest in acht Gehöften,

Weidner Markt vom 12 . März

12 . Merz ( Rath . Korr . ) 4 Rindervierteln , Preis 17 bis 17 . 50 3

je Kilogramm . 41 Stück Kälber , Preis 12 3 je Kilogramm . 8 Schweine

Preis 18 . 50 S je Kilogramm . 3 Schafe abgezogen 9 . 50 bis 15 S.

4 Stück Kitze Preis 15 bis 15 S je Kilogramm.
Von der eingelieferten Ware wurden 2 Schweine nicht verkauft.
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Vizebürgermeister Honay ; " Bien die Stadt ernster und harter Arbeit”

12 . Marz ( Rath . Korr . ) luf Einladung der österreichischen Bun-
desregier urig besichtigen 20 Journalisten aus verschiedenen europäi—
scnen Staaten Betriebe und Wirtschaftseinrichtungen in Wien und den
Bundes 1 andern . Nach einer Rundfahrt durch das Nachkriegs —Wien , bei
der den Gasten einige städtische Wohnbauanlagen gezeigt wurden,
begrüßte heute mittag Vizebürgermeister Honay in Anwesenheit des
Vizebarger weis teis Weinbe rger und der Stadtrate Afritsch , Bauer ,
:hr jA s Rk 5 Bkfra . Naths ch lag er und Re sch in Namen der Stadt Wien die
Joumalisten auf dem Kah 1 enberg,

Vizeburgermeis cer no nay verwies in seiner Anspraciie auf die
großen Verwüstungen , die der Krieg in der Bundeshauptstadt ange-
richtet nat . Nur wenige Großstädte Europas wurden vor derart
schwierige Probleme des : io de rauf baue s gestellt , wie sie die Stadt¬
verwaltung Wiens in den ersten Nachkriegsjahren lösen mußte . Viel-
facu ist im .lusland die Meinung verbreitet , wonach die soziale
•• onnbautaxigkeit und der übrige Wiederaufbau Wiens mit Geldern der
■iarsha 1 1 ~Hi lf e erniög 1 icht wur d e . Deid er habe die Stad tverwal t ung
aus diesen Mitteln für diese Zwecke nichts erhalten , so daß alles
was wiederaufgebaut undn € u geschaffen wurde , um Wien wieder zu
einsi Stätte der Eui der Kunst und der Wohlf anrtspflege zu
macnen , ausscxiließ ^ ich von Steuergeldern der Bevölkerung bestrit¬
ten werden mußW Wien ist nicht die Stadt der Tänzer , Geiger und
Phhaken , sondern eine Stadt der ersten und harten irbeit . Dies
beweise auch die Tatsache , dagxfon den rund 1,760 . 000 Einwohnern
850 . 000 berufstätig sind . ^ X^

Vizebiirgerneistejg ^ i onay gab seiner Ereude darüber Ausdruck ,
die in cernaoionalen Journalisten von ihrer zweiwöchigen Stu¬

dienreise die Hälfte in Wien verbringen . Er wünschte ihnen einen
angenehmen Aufenthalt.

Im Namen d . r Gäste, - die alle Mitglieder der Organisation für
v.ur üscxxaf tiiehe Zusammenarbeit Europas sind , dankte Br . Pontanelaz
( Schweizer politische Korrespondenz ) für die freundliche Aufnahme
durch die Stadtverwaltung.
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Wohnbautagung im Rathaus

13 . März ( Rath . Korr . ) Heute vormittag begann im Stadtsenats
Sitzungssaal des wiener Rathauses die 3 . Wohnbautagung der Öster¬
reich ?̂ che n Gesellschaft für 7ohnung .sWirtschaft und Siedlungs-
v/esen . Die Tagung ist für zwei Tage anberaumt . Ihre Aufgabe ist
es, die Probleme der ; ■ohnungsWirtschaft im Kreis der Fachleute
und Interessenten zu besprechen und daraus die praktischen Folge¬
rungen zu ziehen . Namhafte Vertreter ihres Aufgabengebietes gaben
in kurzen Referaten einen überblick über die verschiedenen Pro-
b 1 e me ö er Wohnungs wi r ts cha f t.

An der Eröffnung der Tagung nahmen als Ehrengäste BundesPrä¬
sident Dr h . c . Körner t Bundeskanzler Ing . Br . h . c . Pigl , Handeis-
minister Bo ck - Greissau , in Vertretung des Bürgermeisters Vizebär¬
ger me ister Honay und Vizebürgermeister Weinbe rger sowie die Mit¬
glieder des Stadtsenates teil . Der Präsident der Gesellschaft,
'w cnitekt Prof . Br . Schuster , eröffnet © die Tagung und begrüßte
dvie l'jI scnienenen , Br be tonte , daß die Tragen , die heute erörtert
werden , für das Wohl der Bevölkerung und damit für das Wohl unse¬
res Staates von größter Bedeutung sind . Die Österreichische Gesel]
schait für wohnungswirtschaft und Siedlungswesen ist ernstlich
c e müht , die o1 1 s eh r k o mp 1 i z i e r t e n -fragen a uf d j. e s e m G e bi et in
uoerparbeilicher Weise zur Diskussion zu stellen und zu einer all¬
gemein befriedigenden Lösung zu bringen.

Bundespräsident Br . h . c . Körner sagte , die Probleme über die
hier beraten wird .. seien ihm aus der Zeit , als er Bürgermeister
von Wien war , vertraut und bekannt . Der Bundespräsident gab dann
oiiiigen gru .'. •os ^ t i liclion Geq an ko n lus druck . , die sioii an die drei
Hf-Ujy fcpiooleme des -"/ohnoaues knüpfen ? Behebung des Defizits an
Formungen , Förderung der Wohnkultur und schließlich das Problem
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der Finanz ! ? rung.

x!hr den ohnungsnrange 1 nahm der Bund espräsident Klon als Bei¬
spiel . In den lotsten dreißig Jahren entstand in der Bundeshaupt¬
stadt trotz der Wohnbautatigke 7 1 der Gemeinde ein Defizit von
150 . 000 Wohnungen . Die Finanzkraft . der öffentlichen Hand allein
rc >. cnt nicht hin , um diesen Mangel ' zu beheben » . Es gilt also , die
pr .ivai : e aohnbautatigkeit wieder möglich zu machen , vor allem aber
auch Jede Bewegung zu fordern, , die das private Sparkapital zum
s -ozial wertvollen Bauen veranlaßt.

Das Bestreben nach Wohnkultur hat ursprünglich überhaupt den
Anstoß zum sozialen Wohnhausbau gegeben . Prof . Tandler verlangte
immer wieder nach Luxt , nicht und Sonne für die Wohnungen der Werk¬
tätigen . Das Problem war und ist , nicht nur genügend viele sondern
zugleich gesunde Wohnungen hersustcllen , die aber auch für den Ar-
b eit e r er s chwing1ic h sind.

Den beiden Forderungen nach . Hygiene und Billigkeit kann der
Wohnungsbau der öffentlichen Hand entsprechen , er kann , aber allein
d ‘..,r ./ohnungsnot nicht völlig abhelfen . Entsprechend dem Grundsatz,
naß jeder Staatsbürger nicht nur das Recht auf Brot und Arbeit
sondern auch das Recht auf ein Dach besitzt , hat die öffentliche
Bautätigkeit dem Arbeiter Helfer zu sein . Diese Aufgabe wurde er¬
gänzt durch das Streben nach dem Eigenheim . Es gilt nun , entspre¬
chende finanzielle Grundlagen für beide Systeme zu schaffen , in
denen sich zugleich die Stellung der beiden großen Partien

'
gegen-

uDür Wohnungsproblem 'widerspiegelt . Vorsorgliche Planung wird
hier wie dort notwendig sein . Die acht Ministerien , die sich heute
j ^ dv s f • x s ich mit . . ohnbauiragen bes chäf tiger, , nrüs s on bei der

Sciidifung der notwendigen Gesetze -zusammenfinden . Bund , Länder und
Gemeinden müssen gemeinsam für die richtige Organisation sorgen.
Das Ir ■ Vc . tiapital muß ermutigt worden , sich in diese Organisation
einzumgen , statt wie es jetzt so oft geschieht , durch wilde Sied¬
lungen nur überflüssige Aufs chlie ßungskos ten zu verursachen.

Abschließend wünschte der BundesPräsident der Tagung einen
erfolgreichen Verlauf zum Besten des Landes und der zukünftigen
Wohlfahrt seiner Bewohner.

Bund eskanzier Ing . Dr . h . c . Figl anerkannte die Bedeutung des
v. o -inungsproblems , dessen Lösung die Voraussetzung für »Familien-
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Glück , für die ' Gesundheit des Volkes und für den sozialen Frieden
ist . Bor .Bundeskanzler unterstrich nachdrücklich das Recht jedes
Staatsbürgers auf eine gesunde Heimstätte . Abschließend gab

*er
die Versicherung , daß die Bundesregierung die Bemühungen und Be¬

strebungen der Gesellschaft unterstützen werde und wünschte der

Tagung einen vollen Erfolg,
• -

. Minister Böc k - Groi s sau schloß sich den Ausführungen des Bun¬
deskanzlers im Namen seines Ministeriums an und gab -gleichfalls
seiner Hoffnung auf gutes Gelingen . der Tagung Ausdruck.ö -meist er °

.Als Hausherr sprach Vizcbürger - / Honay in Vertretung des Bür¬

germeisters und im Namen des Städtebundes . Er erinnerte an den
Versuch der Gemeinde Vien nach 1923 durch den Bau von Wohnungen
aus Steucrmitteln das ' Wohnungsproblem zu lösen . Der Versuch wurde
durch den Weltkrieg unterbrochen . Heute wissen wir , daß alle Krei¬
se in Österreich an der Lösung des Wohnungsproblems mitarbeiten
müssen.

Zusam menfassung der Wohnungsvdrtschaft in Öst e rreich

Im ersten Referat der Tagung sprach der Vizepräsident der
Gesellschaft Dr - Huber über die Zusammenfassung und Systematik
der Wohnungswirtschaft in Österreich . Er machte konkrete Vorschlä¬

ge zur zweckentsprechenden Ordnung der Wohnungswirtschaft , um
einen entsprechenden Erfolg zu gewährleisten . Es bedürfe der Zu-
sammenf ass ung aller Kräfte , vor allem einer Koordinierung des Be¬
hördenapparates . Der Wille zur Selbsthilfe in vielen Kreisen un¬
serer Bevölkerung muß durch staatliche Förderung unterstützt wer¬
den . Als geeignete Maßnahmen schlug der Redner in seinem Referat
die Einsetzung eines wolmungswirtschaftlichen Beirates der Bundes¬
regierung vor , dessen Aufgabe es sein müßte , der Regierung ent¬
sprechende Maßnahmen zu einer wirksamen Bekämpfung der Wohnungs¬
not vorzuschlagen . Daneben , müssen die zurzeit in verschiedenen
Gesetzen enthaltenen Maßnahmen betreffend die Wohnbauförderung in
einem einheitlichen Wohnbauförderungsgesetz zusammengofaßt werden.
Ferner ist die Bereitstellung langfristiger Kredite für den Wohn¬
hausbau notwendig , die Förderung der Spartätigkeit und Maßnahmen
zur einheitlichen Verteilung der für den Wohnhausbau bestimmten
Mittel . Der Redner vertrat schließlich die Schaffung eines Grund¬
beschaff ungsgesetzes sowie eine allgemeine Neuregelung der Miet-
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Zinsberechnung.
Zu diesem grundsätzlichen Referat sprachen nun eine Reihe von

Delegierten . Die Bürgermeister Dr . Koref ( Linz ) , T inh of ( Eisen¬
stadt ) und Meirer ( Lienz ) sprachen Liber die Wohnungswirtschaft
und die Gemeinde . Andere Kurzreferate beschäftigten sich mit . den
gemeinnützigen Wohnungsvereinigungen , mit der Förderung der Woh¬
nung sWirts ohaft aus öffentlichen Mitteln , mit dem Hypothkenmaak t,
mit den Bausparkassen , der Mietzinsbildung , dem Baugewerbe und mit
Problemen der Bauarbeiter.

S enkung cgqig B aukos ten

Das Abschlußreferat hielt Architekt Prof . Schuster , der über
die Senkung der Baukosten durch überlegte Planung sprach . Grund¬
sätzlich darr eine Senkung der Baukosten nicht durch Verminderung
der Vohnqualität erreicht werden . Die kulturellen Gesichtspunkte
müssen gegenüber der finanziellen und bauökonomiseinen den Vorrang
beha1ten . Gespart kann jedoch durch systematische , planvoIle Maß-
n,ahmen ohne weiteres werden . Jede Streusied 1 ung und "

abseitige Ein¬
zelbauten müsse man verhindern , um die Er schlie ßungskos teri mög¬
lichst niedrig zu halten . Ökonomische Bebauungspläne müssen die
wirtschaftlichste Nutzung der Gemeindegebiete sichern . Die ge¬
schlossene , organisch und wirtschaftlich richtig in das Ortsge¬
füge und in die Landschaft eingeordnete Hausgruppe und Siedlungs¬
anlage ist daher vom städtebaulichen Standpunkt aus anzustreben.
Ferner kann durch Anwendung kostensparender Baumethod on und Aus-
fuhrungsarbeiten eine erhebliche Einsparung erzielt werden.

Pferdemarkt vom 10 . März

lm * März ( Rath . Korr . ) Aufge trieben würden 233 Schlächter —
Pferde , Summe 233 . Bezahlt w ur d e für 1 Kilogramm Lebendgewicht
Bankvi eh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 1 0 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war lebhaft.

Herkunft der iiores Vier 5 , Niederösterreich 5ö , Oberöster—
reich 32 , Burgenland 11 , Steiermark 26 , Salzburg V , Kärnten 33,
Tirol 2 . Auslands Jugoslawien 59.
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Per ke 1 mar kt v 0 m 12 . Mär z

13 * März ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 216 Ferkel , von
denen 200 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Wochen 24- 5 S , 7 Wochen 276 3 , 8 Wochen 308 S , 14 Wo¬
chen 441 S c

Der Marktbetrieb war sehr rege.

Schweinemarkt vom 13 . März , Nachmarkt

13 . März ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; 220 inländische Fleisch¬
schweine , verkauft wurde alles . Kontumazanlage 2 131 inländische

Fleischschweine . Die aufgetriebenen Tiere wurden bei lebhafter
Nachfrage zum Preis von 14 S je Kilogramm Lebendgewicht verkauft.

Rindermarkt vom 13 . März , Nachmarkt

13 . März ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb aus dem ^ nland ; 7 Ochsen,
32 Stiere , 97 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe 144 . Verkauft wurde alles.
Bei anfangs lebhafter , später schleppendem Marktvorkehr ermäßig¬
ten sich die Preise im Vergleich zum di es wöchig en Hauptmarkt um
durchschnittlich 40 bis 50 Groschen.

Weidnermarkt vom 13 . März

13 . März . Rath . Korr . ) Jbigeliofert wurden 121 Stück Rinder¬
vierteln zum Preis von 14 bis 19 S , 471 Kälber um 12 S , 351 Schwei¬
ne zum Preis von 17 bis 18 . 50 S , 106 Kitze zum Preis von 14 bis
16 S , 67 jugoslawische Schweine ( nicht abgezogen ) zum Preis von
19 bis 19 . 22 S . Die gesamte angelieferte Ware wurde abverkauft.
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Wohnbautagung apelliert an die Regierung

13 . Marz ( Rath . Korr . ) Am Schluß der 3 . österreichischen Wohn¬
bautagung , die heute im Wiener Rathaus stattgefunden hat , wurde
nach eingehender Debatte einstimmig eine Resolution beschlossen,
in der an die Bundesregierung die Aufforderung gerichtet wird,
das Wohnungsproblem einer raschen Lösung zuzuführen . Di 'e 3 . Öster¬
reichische Wohnbautagung richtet insbesondere an die Bundesregie¬
rung den flammenden Appell , die im Bundesbudget 1952 für den Woh¬
nungsbau und für den Wohnhauswiederaufbau eingestellten 200 Millio¬
nen Schilling ehestens und unter allen Umständen für diese Zwecke
freizugeben.

/
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Wiener Turmahr tibersiedelt an den Erlaufsee

] . 4 . i'durz ( ha uh . Korr . ) Der größte Kummer der Magistratsab—
Teilung für öffentliche Beleuchtung , der auch die Betreuung der
offentlicnen Uhren obliegt , ist es , daß sie den wienern noch im¬
mer nicht genau sagen kann , wieviel es geschlagen hat . Nur ein
kleiner teil aller öffentlichen Uhren ist bis jetzt nach der ge —
nau geilenden Mutteruhr f, Am Hof' 1 ferngesteuert . Die meisten Uhren
au .i den verschiedenen otraßen und Platzen müssen jedoch noch im—
iTui gesondert betreut , aulgezogen und mit der richtigen Zeit ab —
gestimmt werden . Einige dieser öffentlichen Uhren haben schon
ein ehrwürdiges 41ter , sodaß sie für öffentliche Zwecke kaum mehr
sjU. gebrauchen sind . Aus diesem Grund wird nun auch die Turmuhr

auf dem Gebäude des Magistratischen Bezirksamtes für den 17 . Bezirk
am Elterleinplatz von ihrem bisherigen Standort Abschied nehmen
müssen . Bür sie wurde vor kurzem auf dem Elterleinplatz eine neue
zentralgesteuerte Lichtmastuhr montiert.

rie Laufbahn der alten Turmuhr , die zum Teil aus dem Jahr
1904 stammt , ist aber damit noch nicht beendet . Ihr Verkauf zum
Breis von 600 S an einen Bootsverleiher wurde vor kurzem im Ge¬
meine , eratsauss chuß für irtschaftsangelegenheiten genehmigt . Die
alu - Turmuhr wird nun an den Erlaufsee wandern und dort auf einem
Holz .mast montiert werden . Sie soll in ihrem neuen Wirkungskreis
der . Leuten , die sich Boote ausgeliehen haben , zeigen , wie lange
sie noch rudern dürfen . Mit der Abmontierung der alten Uhr , die
gegenwärtig noch auf dem Magistratischen Bezirksamt ihren Dienst
tui, , wird demnächst begonnen werden.
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Bferdemarkt - Verlegung eines Markttages

14 . Marz ( uath . Korr . ) Aus seuchenpolizeilichen Gründen muß
der Markttag Montag, ' auf Dienstag verlegt werden . Der Pferdemarkt
findet daher auf dem Gelände des Zentralviehmarktes ab nächster
ioche jeden Dienstag und Donnerstag von 8 bis 14 Uhr statt.

Neue Wohnungen auch für Landarbeiter

14 . März ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien wird noch im Frühjahr
drei v ohnhausobjekte den beim städtischen Landwärts clia ftsbe trieb
beschäftigten Arbeitern übergeben . Eines dieser einstöckigen Wohn¬
häuser wurde in Hannersdorf für die Meierei - Arbeiter des Wallhofes
errichtet . Jede Wohnung ist etwa 60 Quadratmeter groß und hat eine
Wohnküche , Zimmer , Kabine 'tt , forz 'immer und Speisekammer . Dazu kom¬
men noch geräumige Boden - und Kellerabteile für Naturalien . Eine
gemeinsame Waschküche mit angeschlossenem Brausebad ergü .nzen den
Bau , dem auch ein großer Obstgarten angehört . Der Betrieb

a -llhof hat s ich bekanntlich ausschließlich auf die Produktion der
sogenannten Babymilch spezialisiert . Mit der Errichtung dieses mo¬
dernen Wohnhauses haben die hygienischen Anlagen , denen hier ein
besonderes Augenmerk geschenkt werden muß , eine noch weitere Ver¬
besserung erfahren.

Zwei weitere Objekte dieser Type wurden zugleich in der Lobau
gebaut . Auch sie werden zu Beginn der Frühjahrsarbeiten von Land¬
arbeit erfamilien bezogen werden können . In einem der Objekte wer¬
den 40 /anderaroeiter wohnen , hier stehen ihnen Schlafräume mit
z "’ei höchstens vier Betten zur Verfügung . Nur die Küche , der Speise
ra,um und das Brausebad sind gemeinsam.

Zu teilweisen Finanzierung dieser Bauten ist ein ERP- Kredit
zur Verfügung gestellt worden , während alle anderen städtischen
Wohnhausanlagen bekanntlich ausschließlich aus Steuerfeldern ge¬
baut werden.

Der Amtsführende Stadtrat für Städtische Unternehmungen Dkfm,
» athschia ^öp besichtigte dieser Tage die ersten Wohnhäuser des
Laadv .artschaf tsbetriebes , die - als Mustsreinrichtungen , auf diesem
Ge bim t gelten können.

9
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Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 17 .
"bis 23 . März

14 . März ( Rath . Korr . )

Datums

Montag
17 - Mär:

Dienstag
18 . März

Mittwoch
19 . März

Donnerstag
2 0 . März

Saal;

Brahms saal
19 . 30

Gr . IC . H . 3 aal
19 . 30

Ve rans t alt ung :

( MV ) Aka d e m i e für Mus i k u . d . K . z
Kammermusikabend der Klassen Prof.
Hinterhofer , Prof . Wlach und Prof.
Ido r awe c
W i e n e r S y mph on i ke r 1
Wiederholung des Beethoven - Konzertes
( geschlossene Veranstaltung)

( KU ) Klavierabend Pritz Egger
( Merke von Robert Schumann)

Mozartsaal
19 . 30
Schubertsaal ( KH ) Violinabend Ljerko Spiller
19 o30
Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung’
Alsergrund " Schöpferische Begegnungens Robert und
19 . 00 Klara Schumann "

3 Vortrag Dr , Erwin
Riager , am Klavier Lissy Rieger

Mozartsaal
19 . 30

Kons ervatorium
der Stadt Wien
18 . 00

G-r . M . V . Saal
20 . 00

W len 3 r Konzerthaus gesellschaf t ; •

6 . Abend im Brahms - Zyklus 3 Wiener Kon-
zerthausquartett , Anton v . Bavier ( Kla¬
rinette ) , Alfred Brendel ( Klavier)
Musiklchranstalten der Stadt Wien?
Hans Ulrich Staeps : ! , Der Lindbergh-
Plug " von Kurt Weill

Theater der Jugend?
Konzert der Wiener Symphonik er,
Dirigent Prof . Hans Swarowsky

( MV ) Ges 3 11schaft der Musikfreunde;
Sonatenabend Andre Gertler - Otto
Schulhof

Verband Wiener Volksbildung?
Dr . Hannes Gail ? " Ludwig van Beethoven"
( Vortrag mit Lichtbildern ) : rnitw . Maria
Gail ( Sopran ) , Josef Swoboda ( Bass ) ,
Waldemar Olaritza ( Violine ) 5 am Plügel
Dr . Hannes Gail

Brahmssaal ( MV ) Italienisches Kultur ins ti tut s
19 . 30 Verdi - Feier
Musikakademie Akademie für Musik u . d . K . s
Kl . Vortragssaal 2 . Vor trag Prof . Andre Espiau de la
1 0 . 0 0 Ma e s t r e " Fr an z ö s i s che Kam me r mus i k "

Brahms s aal
19 . 30

Urania
Klubsaal
19 . 30
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Donnerstag
20 , Marz

Freitag
21 . - März

Sams tag
2 2 . März

Sonntag
23 . März

"Rathaus - Kor respondenz M

Kons ervatorium
der Stadt Kien
Konzertaaal
19 . 00 ’

.

G-r . M . V . Saal •
19 . 30

Gr , K . H
19 . 30

aal

Schubertsaal
19 . 30

Br ahms s aa1 ( MV)
19 . 30

Mo z ar t s aa1 ( KH)
19 . 30
S ch ub e r t s a a 1 ( Kl
19 . 30
Mu s i k aka d e m i e
1 . jSingerstr . 26)
Gr o Orgelsaal
19 . 00
Volkshochschule
Wien Volksheim
20 . 00

N . 0 . Landtag
( 1 . ,Herreng. 13 )
Rittersaal
19 . 30

Gr . M . V . S aal
19 . 30
Br ahmssaal ( MV)
15 . 30
Br all ms s aa 1 ( MV)
19 . 30
Mozartsaal ( KH)
15 . 30
Mo zartsaal ( KH)
19 . 00
Volks ho chs chule
Wien Vdksheim
19 . 00

Musiklehr ans t alten der Stadt Wiens
2 . Abend mit Werkqn von Ludwig van
Be etlioven • Wi lhelm Winkle r ( Cello ) ,
Roland Raupenstrauch ( Klavier)

Konzert " The ’
Polytech Chorus of Pin¬

land M und " Wiener Philharmoniker " 5
Dirigent Tauno Kannikainen

Wiener Konzerthausgesellschaft 1
Chor - Orchesterkonzert mit Werken von
Paul Hindern ! th und Frank Martin 3
Wiener Symphoniker , Konzertvereini-
gung Wiener Staats opern chor , Diri¬
gent Pa u 1 3 a ch e r
Schülerkonzert Christ . Stamberrer

Volksliedverein Wien;
Chorkonzert 5 Dirigent Pr
3 che mits ch

of . Hans

Wiene r Konze rthaus ges el 1s chaf t
K1avierabend Ed uard Erdmann

) Italienisches Kulturinstituts
Konzert
Akad e mie für Musik u . d♦K . s
Orgelkonzert der Klasse Prof.
Ai11 0 n Heiller

V e r b a nd W i c ne r V0 1 k s b i 1d un
Studioauffüiirung des musikalischen
Lustspiels " Meine Schwester und ich"
von Ralph B e na t zky 3 Lo i t ung Prof.
E . Grund acker

Wiener Serenadenbilde 1
Konzert mit Werben von Mozart , Men-
delsohn - Bartholdi , Schubert , W . An¬
dress 5 mitw . s Jossa Reiszky - Panenka
( Gesang ) , Leitung Heinrich Panenka^
Eva Silt und Reinhold Siogert lesen
Dichtungen von Wolfgang Wiener

Ges e 1 ls cha ft der Musikfreunde s
Orgelkonzert Günther Ramin
Schülerkonzert Maria Schwarz

Hans Duhan singt Loews - Bailaden

S äng ers chaf t Wa11harias
Chorkonzert
Ba ch g e me i nd e W i en ;
3 . Chorkonzert
Verband Wiener Volksbildung ; Studio-
auf führ ung "Die Entführung aus d . SeratL'
Mozart ; Le itung s Prof . E • Gundacker
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I m. Somme r abgeschlossen

is Arbeiten an der Luegerkirche

14 . März ( Rath . Korr . ) Stadtrat Br . Robets chek besuchte heute
in Begleitung des Leiters der Magistratsabteilung für Friedhöfe,
Oberbaurat Ing . Adam e tz die Br . Karl '

Lueger - Gedächtniskirche , um
sich üoer eien Fortschritt der hie darauf bauarbeiten der Kuppel Kon¬
struktion Bericht geben zu lassen.

wahre 11a der letzten Kriegs wochen nur de die Kuppe 1 der Br . Karl
Lueger - Oedachtniskirche auf dem Wiener Zentralfriedhof bekanntlich
o eil, / j r krie gs bes eh cid igt . Bi e ur brauchbaren Kons trukti ons tei le wur¬
den Sjväger abgebrochen unu qig erhalten . gebliebene Unterkuppel aus
Beton provisorisch mit Bachpappe - gedeckt . Im Jahre 1950 wurde die
Wiederinstandsetzung der Kirche vorn Oemeinderat beschlossen und
hiefür eine Million Schilling bewilligt.

Die neue Kuppel wird als Stahlkonstruktion , bestehend aus 4
halbkreisförmigen Bogen , die gegeneinander um 45 Grad verdreht
sind , mit einem Gewicht von je 4 . 2 Tonnen ausgefuhrt worden . Mit
den anderen Konstruktionsteilen wird das Gesamtgewicht 37 Tonnen
betragen und um rund 10 Prozent geringer sein als das der alten
Kuppel . Die seinerzeit in der Kuppelfläche gelegenen 16 Oberlich-
tenfenster werden nicht wieder hergestellt . Statt dessen wird auf
dem Kuppelscheitel ein laternenartiger Aufbau mit vertikalen Fen¬
stern angeordnet , auf dem das Kreuz befestigt wird . Die Kuppel wird
mit Holz verschalt , mit Teerpapp
eingedeckt.

We ^ n der Materialkhappheit konnten die Alpine - -Montan - Werke
die Stanlkonstruktionsteile erst in den letzten Monaten des ver¬
gangenen Jahres an die ausfithrende Firma liefern . Mit der Montagewurde nun nach Fertigstellung der einzelnen Konstruktionsteile am
11 . Marz begonnen . Sie wird voraussichtlich 8 VJochon dauern . Das
Aufziehen der einzelnen Stahlteile erfolgt mit Hilfe zweier schwenk
barer Ausladekrane . Diese befinden sich am Ende dos im Innern der
Kirche errichteten Montagemastes , der durch die Öffnung in der
Betonkuppel über Dach führt . Dar Durchmesser der ICunpel , deren
Basis sich etwa 40 Meter über den Kirchenfußboden befindet , beträgt

und Kork gedichtet und mit Blech
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mehr als 22 Meter . Sach Fertigstellung der Konstruktion kann die

Einschalung und Eindeckung , die Linglasung und der Anstrich durch-

geführt werden . Eie Untersicht der bestehenden Betönkuppel und die

in ihr befindlichen Zierlichter werden anschließend instand gesetzt

sodaß mit der Vollendung der Arbeiten im Sommer des bannenden Jah¬

res gerechnet werden kann.
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Koch - , Servier - und Fäh - Kurzkurse

15 . Marz ( Rath . Korr . ) In f o1 genden demnäclist an den S t äd t i *
scnen Lenranstalten für Frauenberufe beginnenden Nachmittags—
und Abend - Kurzkursen können noch einige Teilnehmerinnen aufgenom¬
men y-i erd en . R as c he An me ld ung is t erfordern ch.

an der Städtischen Lehranstalt 6 . , Brückengasse 5 9 Tel.
B 25 - 4 - 19 ° Abend “Kochkurse für Anfänger und fortgeschrittene
( 8 - wöchig ) ; Nachmittags - und Abend -Nähkurse ( 8 - wöohig ) .

An der Städtischen Lehranstalt 9 • , 'Wilhelm . Exner — Gasse 54$
Tel . A 18 - 4 - 85 ° Abend - Servierkurs ( 3 - wöchig ) ; Abend - Bäckereikurs
( 2 - wöchig ) .

An der Städtischen Lehranstalt 15 « , Sperrgasse 8 - 10 , Tel.
R 38 - 4 - 57 i Abend - und Nachmittags - Nähkurse ( 8 - wöchig ) .

Nähere Auskunft erteilen die Schulleitungen täglich von 8
bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 . j Museumstraße 5

Tor träge in jhmg Jg .Q2he .-JL2HL^
1

.7 ♦ .̂ is 22. März
15♦ Marz ( Rath . Korr . )
Montag , 17 . Marz , 18 . 30 Uhr , Dr . Ing . Wolfgang Stroher:

hilM - ührung in die nat üi 1 1che Ge 0 me tr ie .
Donnerstag , 20 . März , 18 Uhr , Dr . Franz Saube rer;

der Pflanze nbest 'nde als ÖkologischerFaxtor für d as Tierleben .
. ‘ “ a ~

Freitag , 21 . März , 18 . 30 Uhr, - Dr . Klaus Demus s
mlcass 0 und Bra 0 ue . ( Mit Lichtbildern)
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Le bensmittelkart enaus g abe

lp . Marz * ( Ra th . Korr . ) Das Marktamt , Sonderreferat Landes—
ernähr ungsamt , gibt b ekannt:

In Kien und den RaudgemeInden werden die Lebensmittelkarten
i 'iir die Monate April bis Juni 1952 in der Zeit vom 17 . bis 29.
iu.arzi an die Inlicü er der Belie oungs aus weise ausgegeben und zwar?

Behebungsausweit * e a am 17 • , b am 18 . , c am 19 . , d am 20 . ,
e am 21 . , f am 22 . , g am 24 . , h am 25 . , i am 26 . , j am 27 . , k am
28 . , 1 am 29 . März.

Die Behebungsberechbigten werden aufgefordert , die Behebungs-
tage genau einzuhaiten , um eine klaglose Abfertigung bei der Kar¬
tenausgabe zu g ewanr leisten . Soweit in den Landgemeinden andere
Ausgabetage vorgesehen sind , bleiben diese aufrecht . An - und Ab¬
meldungen während der Ausgabezeit können nur in den dringendsten
Bällen ab 13 Uhr entgegengenommen werden.

Louise Montag zum Gedenken

15 * März (Rath . Korr . ) Der 25 . Todestag der populären Volks-
sangerin Louise Montag am 20 . März weckt die Erinnerung an eine
verdienstvolle Interpretin bodenständiger Wiener Volkskunst.

Am 13 . April 1849 auf dem Michelbeuerngrund aus einer Familie
von baschersleuten geboren , sang sie schon als Kind im Kirchen¬
chor und trat nach einem Gesangstudium mit 15 Jahren in eine Sän-
ü ergruppe ein , mit der sie sich in München produzierte . In Wien
trct sie seit 1873 in 3ehrenders Faschingstheater , im Odeon und
vor

^
aUem in Danzers Orpheum auf . Auf ihren großen Tourneen nach

Deutschland , in die Schweiz und nach Rußland machte sie das Wie¬
ner Lied überall bekannt . Ihre Glanzzeit begann , als sie zusam¬
men mit Edmund Guschelbauer wirkte . Die berühmten Duette mit ihm
stammten von den bekannten Textdichtern jener Zeit . Ihre Stimme,uie vom Alt bis zum höchsten Koloratursopran reichte , rief beiden
v; lenern . Begeisterungsstürme hervor . Louise Montag trafen an ihrem
Lebensabend schwere SchicksalSachlage . Sie starb völlig verarmtund wurde unter großer Beteiligung der Bevölkerung in einem von
_^

"L v' ien S e widmeten Grab auf dem Zentral ! riedhof bestattet,wme Gasse im 11 . Bezirk trägt ihren Namen.
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Schüler entdeckt alte Kriegsmunition

15 . März ( Rath . Korr . ) A. ls der 10jährige Ferdinand Hotz,
Scnuler der 4 . Volksschalklasse , gestern auf dem eg zur Schale
■war , der ihn am Rauchkogel bei Maria Enzersdorf vorbeiführte,
glaubte er an der Straße Granaten liegen zu sehen . Ber Bub machte
es aber nicht so wie vor ihm viele andere Kinder, , die mit alter
Kriegsmunition spielten und auf diese Weise oft ein schreckliches
nnde fanden . Er lief vielmehr eilends in seine Schule und meldete
dort das Gesehene . Eine sofort von der Polizei durchgeführte Er¬
hebung ergab die Richtigkeit der Meldung des kleinen Ferdinand.
Nocn am gleichen Tag konnte der Entminungsdienst an der bezeich¬
ne oen Sreile 50 Kilogramm Sprengkörper unschädlich machen ; darun¬
ter eine Panzerfaust , Handgranaten und Flakmunition , die besonders
gefährlich hätte werden können , weil die Wände dieser Granaten
äußerst dünn sind.

Bex kleine Ferdinand hat durch sein vernünftiges Verhaltai
nicht nur sich selbst vor Schaden bewahrt , sondern auch eine Ge¬
fahrenquelle für die ganze Umgebung ausschalten geholfen.

Gemeinde
^

London
^

interessiert sich für Wiener Snowboy

I 5 . Marz ( Rath . Korr . ) Als vor wenigen Wochen das von der
Gemeinde Wien in Bienst gestellte neue Schneeräumgerät " Snowboy"in den Strafen unserer Staat zu sehen war , wurde es auch vielfach
fotographiert . Eines dieser Bilder fand den weg in 8 in großesn ö lisches Blatt . Dadurch ist die Londoner Stadtverwaltung auf daskleine praktische Sehne
mehr gleichfalls den "Snowboy " anschaffen.

eraumgerät aufmerksam geworden und will nun-
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Lehrgang zur Ausbildung von Sonderschullehrern

15 . Marz (Rath . Korr . ) Das Bundesministerium für Unterricht
veranstaltet einen mehrmonatigen Kurs zur Ausbildung von Lehrern

und schwer'für schwachbefähigte , spra enge störte , körperbehind
erzienoare lpsyenopatnische und neurotische ) Kind er , der unter
der Leitung des Referenten für HeilPädagogik , Ministerialrat Br.
Maximi1ian Führing , steht.

Ls wurden 66 Lehrer und Lehrerinnen aus den Bundesländern
CiWien eungeladen , um hier durch Vorlesungen , die an der Heil —

po .ciagogis chen Abteilung der Universitätskinderklinik (Dozent Dr.
med . Hans Asperger , Dr . med . Valerie Bruck ) und am Pädagogischen
Institut der Stadt Wien stattfinden , durch praktische Arbeit in
j .i±lisscliUj .ün , Sprachheilkursen , Sonderschulen für Körperbehinderte
und in Anstalten für Schvererziehbare , durch Besuche in Ambulato¬
rien , Heilanstalten und Sonderkindergärten in ihre schwere Arbeit
eingeführt zu werden . Diese Lehrer werden ab Herbst in den Bundes¬
ländern Sonderschulen und. Sonderklassen für geschädigte Kinder
oa. o . '. fmn dmd als Berat r Qtr Litern und ihrer Kollegen fungieren.

Montag , den 1/ . Marz , uni 9 Uhr , findet im Großen Sitz . ungs —
s t-inl d vjs Buno es minis t ori ums für Unterri cht d i e Er ö•
ganges durch Unterrichtsminister Dr . Kolb statt.

hiurg dos Lehr-

\
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2 . 700 St ', ck Rinder werden geimpf' -

15 » März ( Rath . Korr . ) Das Veterinäramt der Stadt '
.Vien teilt

mit s Am Freitag , den 14 = März , wurde mit der Schutz Impfung gegen
Maul - und Klauenseuche der Rinder jener Milchmeier und . landwirt¬
schaftlichen Betriebe begonnen , die Milch an die niederösterrei¬
chische Molkerei für die Aktien " pasteurisierte Frischmilch Bab # "

abliefern=
Die Veterinärverwaltung des Bundesministeriums für Land - und

Forstwirtschaft hat für dieses Impfprogramm 161 Bit Impfstoff
aus Tours in Frankreich gegen Kostenersatz zur Verfügung gestellt.

Ls ist dies eine dreiwertige Vatz m d i e na cn d Methode
Lei in gewonnen wurde und gegen die Virus Varianten 0 - - 2 und A- 5 und
gegeri den Virustypus 0 abgestimmt ist.

Es werden rund 2 . 700 Stach Milchkühe , Stiere , Ochsen und Käl¬
ber geimpft werden . Die volle Schutzkraft des Impfstoffes , die
viele Monate erhalten bleibt , tritt nach 15 bis 20 Tagen ein und
es ist damit zu erwarten , daß die geimpften Rinder , wenn nicht zu
massxve Ansteckungen eintreten , g esund b1eiben und eine Unterbre-
chung der von Univ . Prof . Dr . Reuss begründeten Herste
steurisierter Frischmilch für Säuglinge nicht zu befere
wird.

ung von pa-
4- ;n sein

Mitteilung des städtischen Anstaltenamtes

15 . März ( Rath . Korr . ) Wie das Ans t tcn ?.mt der Stadt Wien
zu den heutigen Pressebericht
mlf teilt , hande11 es sich um

on Ab er " Opium in einem Lohrlingsheim”
kein in der Obhut der Stadt Wien ste-

he nd e s Le hr 1 ing s he i m.
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ä in de nie tat ei . für Ghe p\3.

j- 7 . Marz ( Rath . Korr . ) Sonntag vormittag wurde am Hause
Lugoch 7 eine vom ' ' Forschungsinstitut für Technikgeschichte " ae-
stifte oe Gedenktafel für den Br Bauer der Semmeringbahn Br . Karl
xcxtter von Ohega enthüllt . Bez irks vor s teher ^ Fr i es in ; e

_
r begrüßte

die zahlreich erschienenen Bestgäste , unter ihnen Vertreter von
Bund esMinisterien , die Stadtrate kfri tsch , Dkfm . Nathschläger und

-
]ä2-

b ets
_crieJo sowie Angehörige der italienischen Kolonie in Wien

Nach einer Festrede des Direktors des Technischen Museums I )r.
Josef S §£0er übernahm Stadtrat 4fritsch in Vertretung des Bürger¬
meisters die Gedenktafel in die Obhut der Stadt bien.

70 . Geburtsir von hitzi Mass ary

17 • aärz ( Ha. tli . Korr . ) Am 21. März vollendet die Wiener Schau.
Spielerin und Sängerin Hritzi t ' assarv ( friederike VvBBexv * ) in
Kalifornien , ihr 70 . Lebens Jahr .

" ' .

■oie kam schon fr hzeitig zum Theater , doch begann ihre großeLaufbahn erst in mn , wo sie 1 m 1He a t e r • a m N o 11 e n d o r f o 1 ?, t z imr fr t_
" ^ -V c, _Li-eoxo ^ o - Theater und in Deutschen Theater bei Reinhardt auftratW2Q Sing sie von der Operette zum Spreche tuen über , in dem sie’

?
' a -Hs - Walkende rnolge errang . Der tödliche Dlugzeuaunfall
. _ . . . lm uLl 1 i9i4 bewog sie , ihre Bühnai-a . igkeit für immer aufzugeben . Die faszinierende irkur >* der un¬

vergleichlichen Künstlerin bestand in der VielseitigkeiBihrer
senauspi jj . ei iscne , gesangliche und tänzerische Föhig-lerren gekennzeichneten Darstellung , die jede Rolle zu einer Schoo,

•fang persönlichster Art ausorh - a
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, üie besten Plakate im Jänner und Februar

1 1 • iA - rz ( Ra uh . .Korr . ) Bas ertungskolüe gium der Plakatwer-
uungsaktion 19p2 des emres ±vjc Kultur und Volksbildung hat als

uj . e drei besten rl anace i •: J nner Ojuns t ic r ha us G-s c .nnas fes te im
^ Kronpoa radies. !! ( Entwerfer Herbert Pass ) 3

" Erst malig 10 fo Rabatt " -
Straßenbahnplakat ( Ent srfer Priodrüch Kramlinger ) und das Stras-
s öüo annplakat n uut

. bsh ure t _ ii
_
t

_ ta Hut " (Entwerfer Ricliarc * Weber)
bestimmt.

als die drei besten Plakate des Monates Februar wunden " Maggi-
t &JMz.i ®

. i->R.P. Pw.r - .ill .E. ^ plen U/Speip Sort eng ( . .intv/erfsr Viktor Rutz ) 3
, ut ;§ihJpP j:19i5F1i .lÜ: e iim . . . . Konsum " ( Entwerfer Karl Köh¬
ler ) und {' Nutzt d im^^ /cnpsajj3 ^ rp_ - _p]

_
e nn wir Wärter 1 schon i; ( Entwurf

Itelier Kalter Hofmann ) aus erwählt.
Die prämiierten Pla .s. nLe ' erden, wie im Vorjahr , m den von

0; ir ßewis ta zur Ve rf ugun gestellten Plakat wand en in der Augusti¬
nerstraße und der Mariahilfer Straße affichiert.

Rinderhauptmarkt , vom 17 . März

17 . Marz (Rath . Korr . ) Neuzufuhren aus dem Inland : 251 Ochsen
17C' d riere , 489 Rühe , 75 k- lbinnen
Jugoslawien : 9 Stiere , 19 Kühe v 3
trieb : 251 Ochsen , 179 Stiers , 5 OK
Verkauft wurde alles.

Summe 983 » Neuzufuhren aus
1 bi nn 0 n s Su mme 3 6 . Gf e s am t a uf -

1 he , 81 Kalbinnen , Summe 1019.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden die Preise im Durchschnitt
gegenüber dem vorwöchigen Hauptmarkt behauptet.
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Humanere Schlachtungsmethoden in Wien

17 . Marz ( Rath . Korr . ) Auf Anregung des Veterinäramtes der
Stadt 'Wien wurde von der Wiener Landesregierung ' eine Verordnung
geschaffen , die sich mit dem Töten und Schlachten von Tieren be-

Vi Tiers ehlach-schuftigt . Die Verordnung wurde auf Grund des
t un gsg e s e t z e s erlassen .

Die in der Verordnung genannten S ch lacht me thod cn bezwecken,
die Tötung von Tieren 1 •. r die Bleis ciigewinnung , unter Berücksich¬
tigung der im Wiener Tierschutzgesetz zur Vermeidung von Tier¬
quälereien aufgestellten Grundsätze , vorzunehmen . Somit wird das
Sohla eilten von Tieren in Hinkunft den tierschützerischen Belangen
g er ec ht w erden ; es d er f e n n ur solo he T 0 1 ung s me t h 0 d e •1 Ve r w e n düng
finden , die jene unnötige Schmerzzufügung vermeiden . Schlachtungen
müssen von nun an in geschlossenen Raumen unter Ausschluß der
Öffentlichkeit und Jugendlicher unter 14 Jahren vorgenommen werden
wodurch den modernen et .ni sehen Ansichten Rechnung getragen wird.

lern bisher die Schlachtung von warmblütiger Tieren , die für
die EleischgewInnung dienten , manchmal unter Umstanden vorgenom-
i . '.en wurde - man denke nur an das " Schlagen " von Rindern mit dem
sogenannten "urückerl " - deren Anblick kein besonders äs tuetiseher
go . . c & . ; n isc , so wurden dank dar initiative des Stadtischen Veteri¬
när amt es die Voraussetzungen geschaffen den sehr oft geübten
Schlachtungsmethoden , die in ihrer Grausamkeit stark an das Mittel-
alter oder an die Gewohnheiten primitiver Völker erinnerten , ein
Undo zu setzen.

Wahrend in den städtischen Schlachthöfen die Betäubung von
Schweinen vor der Schlachtung mit elektrischen Betäubangsapparaten
sclion lange gehandhabt wird , hat . erst die zitierte Verordnung die
Möglicnkfic gegeben , die mit der Schlachtung von Rindern beschäf¬
tigten Personen zu zwingen , von den alten und blutrünstig erschei¬

nenden Methoden Abstand zu nehmen und die Betäubung dieser Tiere
• c L0 1 z e ns ch ußapp ar at e n vo r z un eh men .

Bolzensenußapparat ist ein Gerät , in dem oino zur Explo¬
sion gebrachte Patrone einen Stahldorn ( Bolzen ) einige Zentimeter
v; e ?_ b mit großer Geschwindigkeit und Kraft vorantre bt . Der Bolzen
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wird , nach dem Schuß durch Qine Roder wieder in seine Ausgangs Stel¬
lung z ur ü .c kg e bracht . / enn man dem zu s ch. lacht enden Tier den ge *la—
denen * Apparat an die Stirne aufsetzt - und durch einen kleinen Hebel-
druck den Schuß aus löst , dringt der Stahldorn blitzartig in das
Gehirn ein und das Tier stürzt betäubt , ohne den gern . nnsten Schmerz
verspürt zu haben , zu Boden . Anschließend kann dem Tier das Blut
entzogen werden.

Der große Vorteil des Bolzenschußapparates liegt darin , daß
damit mit absoluter Sicherheit eine vollkommene Betäubung des
SC-Lilci. c .o.ttieres erzieit und diesem keinerlei Schmerzen zugefügt

■i e j. acn . i -»s kann somiu nient menr Vorkommen , daß z . B , durch einen

schlecht geführten Schlag mit dem "Krückerl " das Tier nicht nur
nichv betäubt , sondern ihm auch ungeahnte Schmerzen zugefügt wur¬
den . Abgesehen vom tierschützerischen Standpunkt konnte man diesen
Anblick , der die maßlosen Schmerzen des Tieres und den Selbster¬
haltungstrieb der hilflosen Kreatur so richtig ins Licht stellte,
alles andere als ästhetisch und einem Kulturvolk © würdig bezeichnen.

Aoscnließend dari gesagt werden , daß die Verordnung der Wie¬
ner Landesregierung über das Schlachten und Töten von Tieren von
allen fortschrittlich denkenden und an dem kulturellen Ansehen un¬
serer Stadt interessierten Kreisen begrüßt werden dürfte.
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Ado If ist ein se 1tene r Käme . . . .

lb . März ( Rath . Korr , ) Hoch , bis zum Jahre 1933 wurden in
Jien jäxirlich e t wa hundert hie ine Adolfs aus der laufe gehoben.
Bas war zur Zeit als noch der Pepi , Franzi und Hans die weitaus
beliebtesten Wiener Taufnamen waren . Brei Jahre nach dem Einmarsch
der Deutschen nach Österreich war man neugierig , ob sich in dieser
Richtung der Jeschmack der Wiener verändert hatte . Im Rathaus wur¬
de damals die mühsame Durchsicht der Personalien von 13 . 000 klei¬
nen Wienern und Wienerinnen des Jahrganges 1939 unternommen . Es
wurde 'ermittelt , daß bei den Mädchen die Erika mit 1153 und Helga
mit 1079 weitaus vorherrschten . Ihnen folgten Elfriede ( 655 ) , Ger-
trude ( 639 ) , Ingeborg ( 598 ) und Ingrid ( 550 ) . Erst jedes 22 . Mäd-
cnen des Jahrganges 1939 schmückt der schlichte Name Maria . Jede
25c heißt Anna.

Die lauf na men des starken Je s ch 1 e eilt s wiesen dagegen eine,
viel stabilere Traditionsverbundenheit auf . Die Hanseln und Jo¬
hanns erfreuten sich auch noch im Jahre 1939 der größten Beliebt-
118 ^ in vVieEL ( 878 ) , wenn auch schon der Name Helmut stark konkur¬
rier Ge ■ ( 835 ) . Dann kommen aber schon der Franz ( 791 ) und Karl ( 743 ) .
Der Pepi konnte es damals immer noch mit dem Herbert , Gerhard,
Walter , Heinz , Günther und Friedrich aufnehmen , nicht aber mit

^ sr ^ en 1 ° lg enden Jahren alle anderen Patrone in den
Schat *cen stellte . Wer annehmen würde , daß Adolf im Zeichen der
Geschehnisse des Jahres 1933 in Wien besonders begehrt gewesenist , würde irren . Im Jahre 1939 erscheint er zwar häufiger in den

' ,/iai: r -Lken ( 340 Adolfe ) auf , dafür haben ihn aber die Wiener
seuon im Jahre 1940 aus ihrem Namens Verzeichnis so gut wie ganz
gestrichen . Im Jahre 1940 scheint er nicht einmal mehr unter den
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seltensten ‘ Taufnamen auf . _
Und welche sind heute die Beliebtesten Taufnamen der Wiener?

Unter den Heugeborenen weiblichen Geschlechts im letzten Jahres-
viertel 1951 wimmelt es nur von Christinen . Unter 1500 Mädchen
wurden nicht weniger als 250mal eine Christine oder Christa ge¬
zählt . Ihnen | blgt die Elisabeth und im kleineren Abstand die Bri¬
gitte mit der G-ertrude . Bie Erika und Helga wurden schon lange von
Margarethe und Sylvia überflügelt . Die Annerl , Mitzi und Poldi
könne n sich mit di e s e n Mod e na me n kau m me s s en .

Bei den Buben schlägt Peter eindeutig alle Rekorde . Jeder
sechste Bub des Janrganges 1951 hört auf den Namen Peter , wobei
bemerkenswerterweise Paul nur ganz selten zu finden ist . Aber an
zweiter Stelle steht schon wieder der Franzi , gefolgt von Johann
und Karl . Josef wird gegenwärtig noch durch Georg , Christian und
Gerhard stark bedrängt . Dagegen nimmt die Vorliebe für Günther,

erner > Wolf gang und Rainer von Jahr zu Jahr wieder ab . Unter 1500
kleinen Wienern des Jahrganges 1951 gibt es aber noch immer keinen
einzigen Adolf . J

" Bonn , das Herz Westdeutschlands M

18 . März ( Rath . Korr . ) Bundesminister Dr . Otto Tschadek hält
Freitag , den 21 . März , um 19 Uhr , im Volksbildungshaus Margareten,
'Hen 5 . , Stobergasse 11 - 15 , einen Vortrag mit dem Titel " Bonn , das
Herz Westdeutschlands " .

Pferdemarkt vom 13 . März

18 . enz ( Rci tn . Korr . ) Auf getrieben wurden 58 Schlächter—
pj - e d e , Summe * 58 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht;
-janmviexi Ia 3 * 50 S , Ha 4 . 70 S , Fohlen 5 . 70 S . ' Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Markt verkehr war flau.

Herkun .it der Tieres Wien 27 , Ni " derösterreich 17 , Oberöster-
reien 3 , -öurgenlmd 4 , Steiermark 2 , Kärnten 5.
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'Vizepräsident der Nationalbank Resch bleibt Amtsführender Stadtrat

13 . Marz ( Rath . Korr . ) Einige Wiener Tageszeitungen haben an¬
läßlich der Niederlegung des Nationalratmandates durch den Präsi¬
denten der Österreichischen Nationalbank Br . Margaretha die Vermu¬

tung aus gesprochen , daß auch der zum Vizepräsidenten der National-
bank berufene Stadtrat für das Finanzwesen Resch sein Stadtratman¬
dat zurücklegen werde . Hiezu erfährt die " Rathaus - Korrespondenz " ,
daß die Stelle des Präsidenten der Nationalbank ; eine beamtete Punk¬
tionärstelle ist , die eine ganztägige Tätigkeit erfordert und die
mit einem vollen Gehaltsbezug verbunden ist , während die Stelle
des Vizepräsidenten der Nationalbank nur eine Ehrenstelle ist , die
den damit Betrauten nur zeitweise in Anspruch nimmt und für die
weder ein Gehalt noch unter irgend einem anderen Titel eine Ent - '

Schädigung bezahlt wird . Stadtrat Resch war schon bisher Mitglied
des Generalrates der NationaPbank , gleichfalls einer Ehrenstelle ,
und wird die neue Punktion sowie die des Generalrates neben seiner
Tätigkeit als Amtsführender Stadtrat ausüben.

Dichterlesungen in den Städtischen Büchereien

13 . März ( Rath . Korr . ) In der Städtischen Bücherei Nr . 23 , ^
v‘ n 72 . , Egge r Lie n z ~ Gasse 3 ? findet Mi11 w och , den 19 . März , um
19 * 30 Uhr , eine Dichterlesung statt , bei der Vera Ferra , und Johan¬
nes Mario aimmel aus ihren Werken lesen werden.

Die Leser der Städtischen Büchereien und Gäste sind willkommen.
Eintritt frei!

In der Städtischen Bücherei Nr . 6 , 4 . , Kolschitzkygasse 7 - 13»
findet ebenfalls Mittwoch , den 19 . März , um 16 . 30 Uhr , eine Vorle-
s ung für Kind er statt , bei w e1 eh er Karl Bruckner Leseproben aus
seinen Jugendschriften bringen wird.

Buben und Mädel von 10 Jahren aufwärts , die in den Städtischen
Büchereien lesen , sind samt ihren Freunden zu dieser Voranstaltung
eingeladen . Eintritt frei!
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‘
Schweinehauptmarkt vom 18 . März

12 . Mär z (Ratn . Korr . ) Gesamt auf trieb : 3326 inländische
Fleischschweine . Verkauft wurde alles . Kontumazanlage : 1703 in¬
ländische Fleischschweine.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden sämtliche angelieforten Tiere
zum Preis von 14 Schilling verkauft.

Weidner Markt vom 18 . März

18 . März ( Rath . Korr . ) 2 jugoslawische Schweinehälften , abge-
zogen / je Kilogramm 19 . 22 S . Innereien aus Jugoslawien : 1 . 913 Kilo¬
gramm zum Preis von 12 . 54 S.
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Die Stadt Wien am 125 . Todestag Beethovens

19 . März ( Rath,Korr . ) Wie bereits berichtet veranstaltet die
Stadt Wien anläßlich des 125 . Todestages Beethovens Gedenkfeiern
an Ehrengrab des großen Tonheroen und vor dem Beethoven Denkmal.

Die Feier am Ehrengrab findet Mittwoch , den 26 . März , um
JJhr , im Zentralfriedhof , II . Tor , Gruppe 32A , Nr . 29 , statt.

Sie wird durch das " Opferlied " von Beethoven , ausgofährt von einem
Hornquartett der Wiener Symphoniker , eingeleitet . Bürgermeister
Jphüä wird eine Ansprache halten und einen Kranz der Stadt Wien
niederlegen . Den Abschluß bildet der 2 . Satz aus dem Sextett op . 71
vr cn Beethoven , aus geführt von der Bläserkammermusikvereinigung
der Wiener Symphoniker.

Die Feier vor dem Denkmal Wien 1 . , Beethovenplatz , findet
:'.i± g b v.’ och , den io . Marz , um 11 . 50 Uhr , statt . Der Trompe terchor
der Stadt Wien leitet mit dem Equale Nr . 1 ( " Miserere " ) von Beet¬
hoven die Feier ein . Die Gedenkrede hält Bibliothekar Br . Fritz
ßäcek . Vizebürgermeister Honay wird dann einen Kranz der Stadt
-/ien niederlegen . Burgschauspieler Fred Die wehr spricht Grillpar¬
zers Bede am . Grabe Beethovens . Den Abschluß bilden die Kindersing-
schule der Stadt Wien und der Trompeterchor der Stadt \7ien , die
unter der Leitung von Prof . Franz Burkhart " Die Ehre Gottes in
der Natur " von Beethoven zu Gehör bringen werden.

Bei Schlechtwetter findet diese Feier im Konzerthaus statt.
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Internationaler Pädagogischer Kongreß in Wien

19 . März ( Rath . Korr . ) Der Stadtschulrat für Wien , das Kultur-
amt der Stadt Wien und der " Weltbund für Erneuerung der Erziehung"
in London veranstalten während der "Wiener Festwochen " in Verbin - '

düng mit der Ausstellung "Unsere Schule " im Messepalast in der
Zeit vom 3 . bis 7 . Juni einen " Internationalen Pädagogischen Kon¬
greß " über das Gesamtthema " Schule und Demokratie " . International
bekannte Fachleute wie die Universitätsprofessoren Dr . Deiters ,
Berlin , Dr . Dottrons , Genf , Dr . Bauwerks , London , Dr . Schneider .
Salzburg , ferner Oberschulrat Dr . Hilker , Wiesbaden und die Frauen
Brecht von der Muizenberg - Willemse , Amsterdam , Esther Her mannason
Trondheim und Dr . Rotten , Saanen ( Schweiz ) werden über die Zusam¬
menhänge von " Schule und Demokratie " in ihren Staaten berichten.
Auch die vier Besatzungsmächte wurden eingeladen , Vortragende zu
entsenden•

70 . Geburtstag von Alfred Stix

19 . März ( Rath . Korr . ) im 22 . März vollendet der namhafte
Wiener Kunsthistoriker Hofrat Dr . Alfred Stix sein 70 . Lebensjahr.

Nach Beendigung der kunstgeschichtlichen Studien an der Uni¬
versität seiner Vaterstadt Wien war er als wissenschaftlicher
Beamter an der Kupferstichsammlung der Hofbibliothek und hierauf
als Kustos an der Gemäldegalerie des Huris tbis torischen Museums
tätig . Ab 1920 arbeitete er an der Albertina , deren Direktor er
wurde und deren großen Gesamtkatalog er in Angriff nahm . 1933 wurde
er als Direktor der Gemäldegalerie an das Kunsthistorische Museum
berufen . Während des Nationalsozialismus seines Amtes enthoben,
übernahm er es 1945 wieder und wurde leitender Direktor der staat¬
lichen Kunstsammlungen Wiens . 1950 trat er in den Ruhestand.

Von Stix stammen zahlreiche Aufsätze und wissenschaftliche
Arbeiten über Handzeichnungen, Gemälde , Musealfragen , Aus stellun-
g en us w
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Achtung Ernteländler!

19 . Marz ( Ratli » Korr • ) Ernteländ ler , die ihre Aus weis karte
i ilt 1952 noch nicht behoben haben , erhalten diese von Montag , den
24 . j bis einschließlich Mittwoch , den 26 . Marz , in der Zeit von
3 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr in Wien 1 . , Bartensteingasse 7»
I,Stock , Zimmer 111 gegen Vorweisung ihrer Ausweiskarte für 1951
und der Identitätskarte ausgefolgt.

Ent fallende Sprechstund en

19 . März (Rath . Korr * ) Morgen , Donnerstag , den 20 . März,
entfallen beim Amtsführenden Stadtrat für das Gesundheitswesen
Vizebürgermeister Weinberger , die Sprechstunden.
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Importe ah Gemüse , Zwiebeln , Kartoffeln und Zitronen

19 . März ( Rath . Korr . ) Die Preise von Inland - Gemüse sind,
v.

’ ie das Marktarnt der Stadt Wien berichtet , besonders bei einzelnen
Gemüsearten , wie Kohl , Kohlrabi und Spinat , stark steigend . Dies
ist zum Teil jahreszeitlich bedingt , wenn auch nicht immer in dem
zu rechtfertigenden Ausmaß . Die Vorräte an Wintergemüse gehen zu
Ende , Importgemüse kann jedoch nur in beschränkten Mengen herein-

gebracht werden.
Um hier nach Möglichkeit Abhilfe zu schaffen und die Preise

zu senken , wurden jetzt , wie die " Rathaus - Korrespondenz " vom Markt¬
amt erfahrt , Importe von Salat , Karfiol und Kohl aus Italien im
Wert von 80 . 000 Dollar bewilligt . Mit dem Eintreffen des Gemüses
ist in der nächsten Zeit zu rechnen . Man hofft , daß vor allem
durch die Salatimporte eine unerwünschte Preisentwicklung auf die¬
sem Gebiet verhindert werden kann und die mit Recht beklagten Kop¬
pelungsgeschäfte und Aufgeldforderungen unterbleiben werden.

Vor allem der Kleinhandel klagte in der letzten Zeit über
Aufgeldforderungen bei Zitronen . Allerdings wurde bei der Bekämp¬
fung dieser Machenschaft die unerläßliche Mithilfe nicht geleistet.
Um diesen Geschäften entgegenzuwirken , wurde auch ein Import von
500 . 000 kg Zitronen bewilligt . Das Marktamt fordert die Käufer
auf , überhöhte Preisforderungen zurückzuweisen und anzuzeigen.

Schließlich ist auch ein Import von 2000 t Altkartoffeln und
500 t Zwiebeln in Aussicht genommen , um auch hier cino unerwünschte
Pr eise nt w i ck 1 ung zu ver hi nd e r n.

Weidner Markt vom 19 . März

19 * März ( Rath . Korr . ) Angeliefert wurden 7 Rindervierteln
zum Preis von 15 3 je Kilogramm , 32 Stuck Kälber zum Preis von
12 S , 11 Stück Schweine zum Pr ... is von 18 . 50 3 je Kilogramm , 5 Stück
Sonare zum Preis von 14 -. 50 bis 15 -S , 2 Lämmer zum Preis von 13 S,
5 Kitze zum Preis von 13 bis 14 S je Kilogramm.

Von der angelieferten Ware blieben 5 Rinderviertcln unver¬
kauf t
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Infektionskrankheiten im Februar

20 , März ( Rath . Korr . ) Nach dem Bericht des C-fe Sund heit samtes
der Stadt Wien ist die Zanl der Diphtherie — und S c har lach er kr an—
klingen im Februar stark zurückgegangen . Es wurden 80 Diphtherie -
fälle ( Vormonat 155 ) und 297 Scharlachfälle ( Vormonat 398 ) ver¬
zeichnet . an Typhus sind im Februar 12 Personen erkrankt ( Jänner
10 ) , Es gab wie im Jänner wieder 5 Kinderlähmungsfälle , Weiter
wurden 39 Keuchhustenfalle ( Jänner 51 ) und 19 Dysenterie fälle
( Vormonat 10 ) gemeldet.

Bei einer G-esamtzahl von 16,518 Besuchern betrug die Zahl
der Neuuntersuchungen in den Tbc - Fürsorgestellen 3241 ( Jänner
3213 ) . Davon wiesen 2114 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 2088 ) .
In 457 Fällen wurde eine aktive Tuberkulose festgestellt . Im Be-
r .ichtsmonat wurden in den Tbc - Färsorgestellen insgesamt 8973 Rönt¬
gendurchleuchtungen gemacht . Von den Fürsorgerinnen wurden 7206
Hausbesuche durchgeführt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 4175 * Es wurden 34 neue venerische Erkrankungen
featgestellt ( Vormonat 31 ) . Von 546 im Wochendurchschnitt unter¬
suchten Kontrollprostituierten waren 18 geschlechtskrank . Unter
213 untersuchten Geheimprostituierten waren 14 venerisch infiziert
& ns ganz Wien wurden 173 Fälle neuer venerischer Erkrankungen ge¬
meldet ( Vormonat 176 ) .

Im Berichtsmonat wurden in den Gesundenuntersuchungssteilen
des Krebsreferates 479 Personen untersucht . Babei wurden 13 kar¬
zinomverdächtige Befunde erhoben und 219 Personen wegen anderwei¬
tiger Leiden ihrem behandelnden 4rzt zugewiesen.

In der Sportärztlichen Untersuchung teile wurden im Februar
243 Sportler untersucht.
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Wiener Fremdenverkehr im Februar

20 . März ( Rath . Korr . ) Bas Statistische Amt der Stadt Wien
*

veröffentlicht soeben einen Bericht über den Fremdenverkehr irm

Monat Februar . Darnach hielten sich im Berichtsmonat insgesamt

17 . 396 Fremde in Wien auf , darunter 3932 Gäste aus dem Ausland.

Die meisten Ausländer kamen aus den Vereinigten Staaten , nämlich

682 . Aus Italien kamen im Februar 53 °
> aus der Schweiz 384 , aus

Großbritannien 293 und aus Deutschland . 285 Besucher nach Wien.
1 . -

Im Jugendgästehaus der Stadt Wien wurden 170 Besucher untergebracht,
darunter 152 Ausländer.

Ins titut für Wiss ons chaf t und Kuns t
* _ __ - _ __ *

Wie n 7 . , Muse ums tr aß e 5

Vorträge in der Woche vom 24 . bis 29 « März

20 . März ( Rath . Korr . )

Dienstag , 25 . März , 18 . 30 Uhr , Dr . Kurt Rothsch ild ;
Kri tik dos Prei s mechanism us.

Mittwoch , 26 . März , 18 . 30 Uhr , Dr . Ernst Mayer ; .
"Kom ische Leute " von John Patrick . ( Gemeinsam mit der Volks -
tho at e r ge me ind e . )

Samstag , 29 . März , 17 Uhr ,
" Die Kulturtribüne " ?

Die Bewertung der gei st igen Arbeit . ( Über dieses Thema dis¬
kutieren Univ . Doz . Dr . Engelbert Broda , Prof . Dr . Edwin Rollett,
Univ . Prof . Dr . Wilhelm Winkler ' .

/
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/

Ausstellungen und Museen in Wien ( + NeuerÖffnungen)

20 . März ( Ratli . Korr . )
1 . Bezirk

Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3

Gemäldegalerie der
Akademie s
S o nd 0 r aus stell ung
Meisterwerke der hol¬
ländischen Landschafts¬
und Architekturmalerei
des 17 . J ahrhund e r t s
Kostbarkeiten der Akademie-
bibliothek - Las schöne
Italien

Akademie der Wis - + ) Gogol - Ausstellung
sens chaften
Dr . Ignaz Seipel - Platz 2

täglich außer Mo
10 - 14 Uhr ( ganzj . )

Mo - Fr 13 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
So geschlo

tägl . 12r - 20 Uhr
( bis 6 . April)

Alt e Ho fb ur g Go e th e - Muse um
Batthiany - Stlege

Art — Club - Gälerie Heinz Leinfellners
Kärntner Straße 10 Graphik 1943 - 1952
Lur chgang

Beethoven - Wohnhaus Beethoven - Erinnerungs-
Mölkerbastei 8 statte

Hrzbischöfl . Mais Lom - und Diözesanmuseum
Rotenturmstraße 2

Figaro - Haus Mo z art - G e denkstä 11e
Lomgasse 5

Französischer Lese - + )
raum
Walfischgasse 1

Ale xand er Huts ch :
Farbdrucke und Aquarelle

Galerie Würthle Moderne GraphikWeih burggasse 9

Historisches Museum Römische Ruinenstätteder Stadt Wien
Hoher Markt 3

Kuns thistorisches
Museum
Maria Theresien - Plat

Ägyptische Sammlung
Antiken - Sammlung

Sa 10 - 12 Uhr
( ganzjährig)

10 - 19 Uhr

tägl . außer Mo
9 - 11 , 14 - 17 Uhr
( ganzjährig)

Di , I )o,So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

tägl . außer Mo
9 - 16 , So 9 - 13 Uhr

tägl . 11 - 20 Uhr
( bis 18 . April)

Mo - Fr 8 . 30 - 18 ,
Sa 8 . 30 - 14 Uhr
So geschlossen

Mo ge sohl . Mi,Fr
15 - 19 , Di,Do,Fr,
Sa,So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Di - Sa 10 - 15 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)
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Ennsthistorisches
Museum
Mar ia Th e r e s i e n - PI a t z

Gemeinsame Ausstellung Di - Sa 10 - 15 Uhr
der Gemäldegalerie und So 9 - 13 Uhr
der Sammlung für Plastik ( ganzjährig)
und Eu ns tg c w erbe
Runst geve rb e und Gemälde
des 16 « und 1 ?'

. Jahrhunderts
Mim z k ab i n e 11 nur .Do 10 - 15,

So '9 - 13 Uhr

Ktins tierhaus
Earlsplatz 5

+ ) hhhjahrsausStellung 1952 9 - 17 Uhr , täglich
mit Kollektionen von den ab 21,Marz bis 20.
Mitgliedern Alfred Goss - April
mann + , Oskar Baske + ,
Max Brey , Rudolf . Heinz
Ke p p e 1 , Ea r 1 Ma d o r und d e m
Gast Pavao Pari6

Kunstverlag Wolfrum + ) Gedächtnisausstellung
Augustinerstraße 10 Alexander Poek

Mo - Sa 9 - 17 . 30 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( bis 9 . April)

Museum für Völker
künde
Neue Hofburg

3 ond e r a us s teil ung e n ?
Kunst und Euns tgewerbe
Chinas
Indienschau - Anden - Kul - •
turen einst und heute
Holub Gedächtnisausstellung

Di ~Sa 10 - 13
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Uhr

Naturhistorisches
Mus e um
Maria Theresien - Platz

200 Jahre Naturwissen¬
schaftliche Sammlungen
in Wien

tägl , außer Bi
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Sammlungen des Kunst - Skulpturen aus Ephesos
historischen Museums Waffensammlungin der neuen Hofburg Sammlung alter Musik-
Heldenplatz instrumente

Mus oum . österr . Kultur

Neues Rathaus , Wie¬
ner Stadtbibliothek
Peldcrstraße 1,
Stiege 4/1

Personaldokumente aus
dom 18 . und 19 . Jahrhun¬
dert

Bi - Sa 10 — 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

nur Bo 10 - 13,
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

( bis 29 . März)
Mo - Pr 9 - 18
Sa . 9 —12 Uhr

N e ne s Ra t ha us
Bichtenfelsgasse
Stiogo 7 - 8 , II.

Arbei ton der Stadtplanung Mo - Br 7 . 30 - 16 Uhr
Sa 7 . 30 - 13 Uhr
( ganzjährig)

fpO . Bandesregierung Bandesmuseum
Herrengasso 9

Bi - Sa 9 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr

Öst er r , M us oum für
ang ev; and t e Kuns t
o t ub e nr i n g 5

Sammlungen
Sonders us s t e 11 ung s Mö bei
des KlassizIsmus - G1 äser
des 19 . J ahrhunde r ts

Mo geschl . Bi - Sa
9 - 16 , So 9 - 13 Uhr
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Österr . Staatsarchiv 1100 Jahre Österreichische
Minorit e rgplatz 1 und europäische Geschichte

.
'Verkauf s lokal der Per ins ld e - aus s tel lang
W;

'r . Staatsdruckerei
Uollzeile 2 ? a

die ne 1 Uhr enmus e um S chaus ammlung en
Schulhof 2

2.1, „
R01 un de n g e 1 an d e
Prater

Jagd - aus st ellang

9 - 16 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

Mo - Sa 8 - 18 Uhr
So 3 ~12 Uhr
( bis 26o März)

Ui u . Sa 10 -JL5
Mi 10 Uhr Fuhr an
g en ( g an z j ähr i r)

9 — 18 Uhr
( bis 23 . Mär 2 ^

3 >, Bez irk
S t ad t . Bhohe r e i
Rabengasse 6

4t Bezirk
Gl 0 b us - Muse um
Gus s haus s t r a ße 2 0

5 . Bezirk

Ka i :11 Bednari k
Aq uareIle

Alt - Os terreich in
Bild und Karte

Stadt . Bücherei Zeichner für Buch undSie öenbrunnenfeldg . 13 Zeitung

,6 « Bez irk
Hay dn ~Uohnlia us
Haydngasse 19

Stadt . Büc he r e i
Stumpergass e 60

Hay dn - Ge d e nkr ä ume

He1 e ne Häd e 1may r
Skizzen

Hotel Münohner --Ho f Fi 1 m- Mus e um
Mariahilfer Straße 106

Mo 9 - 12 „ 14 . 30 - 19
Ui , Do 5 Ur 14 , 3 C - - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

Mi u . oa 10 - 15 Uhr
15 - 13 * So 10 - 13 ”

bis 8 c April^( b:

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di ? Do , Fr 14 . 50 - 19
Mi resühtoeser
3a 9 - 12 Uhr

t ä g1 . a uß 0 r Llc 9 - 16
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di ? Do 3 j.

’T 14 e 30 - i 9
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr'

ganz reg ig

7̂ JBjezirk
Eundesmobüienver - Stilmöbel aus . dem Besitzna 4. u ung d e r Habs b ur g e r-• ariahilfer Straße 88

Mo -'S a 9 - 16 Uhi-
So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)
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8
_. Bezirk -

Mus e uni - f ur Vo 1 k -
künde
La udongas s e 15

dien und die Volkskunde Bi ~So 9 - 12 Uh
Bio östorreichische Vo1ks-
kunst des 1 ? . und 18 . Jahr - - an¬
hand er ts

9/ , Bezirk
Schabert - Geburts - Schub ert - Mus eum
haus
Nußd o.rfer Str aße 54

Bi —Sa 9 — 16 y
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

12^ Bezirk
r.locleschule der Mod enbibliothek
Stadt Wien
Hetzondorf er 3tr . 79

Stadt . Bücherei Stefan Praschl -
Egger - Lienz - Gasse 3 Aquarelle

IJq . Bezirk
S ch 1 o ß 3 ch öribrunn S chauräume

u amm1ungen des wag enbur gEun sthistorise he n
Museums in Schön-
brunn

Bi 9 Bo 13 - 16 . 30
Sa 9 - 16 . 30 Uhr-

Mo 9 - 12 y14 . 30 - 3 c
BiyBoyBr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen.
Sa 9 - 12 Uhr

tägl . 9 - 12y 13 • 1 2
( ganzjährig)

tägl o 10 - 16 UPr
( ganzjährig)

,14 . _ Bezirk
To chnisches Museum
Mariahilfer Str . 212

3 chaus amm1ung en

lj5 v Be zirk
S -cadt . Bücherei Emil Pongracz - AquarelleOo a iiuxe mb ur g - G-as s e und Z e i chnungenSandleitun

17M
. -B .ew .irk

t ad t , Biic he r e i
Elterlqinplatz 14

iä n Jl ° .zi rk
'S cad 0 . Blieh ere i
Böhl . Hauptstr . 9 6

bosef Stoitzner - Millinger
Porträtskizzen aus der
Ukraine

ix i mi 1 i an Me 1 che r
Graphik

vv o ch e n t a gs 10 - 12
14 - 16 Uhr Führun¬
gen y So 9 - 13,14 - 16
Uh r Bühr un .g o n
( ganzjährig)

Mo 9 - 12,14 : 30 - 19
Bi ,; Bo yBr 14 . 30 - 19
M i g e s ch 1 o s s en
Sa 9 - 12 Uhr

M
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20 * Bezirk

Amts haus
3r igi11aplatz 10

' ' Rathaus - Korrespondenz "

Brigittenaucr Heimatmuseyini Mo - Fr 8 - 16, 17 - 19
Sa 8 - 13,17 - 19 Uhr
So 9 - 11 Uhr

21_ v Bô zirk
Amtshaus
Am »Spitz 1,
3 ♦ S1 0 ck

St äd t . Büch e r e i
Brunne r S t r a ße 3 6
Schlinger - Hof

F1 0 ridsd orfer Pieimatrauseum

Rud 0 lf Chine 1 ik 1 G-r ap hik
Fr an z IÄ1 a s e k § Aq uar e 1 le

So 10 - 12 Uhr

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19 Uhr
Ui , Pc,Fr 14 . 30 - 19 h
Mi go s ch 1. , Sa 9 - 12 n

Anschauu ngsunterricht f ; r dle
v

Modes 'chülerinne n:

Mo des chau irn S c h 1 0 ß He t zend or f

20 . März ( Rath . Korr . ) Wie im Vorjahr ihre Herbstkollektion
so führte auch diesmal die Firma Uta " ihre Frühjahrskollektion
den Liodeschülerinnen der Modeschule der Stadt Wien im Schloß Het¬
zendorf vor . Die Schülerinnen hatten so (Gelegenheit , Hinblick in
die Praxis einer großen Modefirma zu gewinnen und das neueste Mode-
schaffen unrnit beibar aus eigener .Anschauung kennenzulerncn . An der
Modeschau , die in einem der großen Säle des Schlosses stattfand,
nahm auch Stadtrat Afritsch in Vertretung von Stadtrat Mandl teil.
Die Vorführung der Firma , bei der der bekannte Modelleur I-Iedayat
arbeitet , fand bei den Modeschule rinnen wieder ein fachkundiges
und beifallsfreudiges Pub 1 ikurn.

Überreichung des Uhrenringes an Prof . Dr . Penk

\

20 . März ( Rath . Korr . ) Universitätsprofessor Pr . Wolfgang Penk
der Vorstand der 2 . Chirurgischen Universitätsklinik , feiert morgen
Freitag , den 21 . März , seinen 70 . Geburtstag . In Würdigung seiner
besonderen Verdienste auf dem 'Gebiet der Chirurgie hat der Wiener
Gemeind erat in seiner Sitzung vom 7 « Marz beschlossen , Prof . Penk
den Ehrenring der Stadt Wien zu verleihen . Pie Überreichung des
Ringes fand heute vormittag auf Wunsch des Geehrten im engsten Rah-
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men im ' Arbeitszimmer von Bür ister Jonas statt . An der Reier
nahmen außer d e m *Burg -er meister , Vizebürgermeister Honaj und V-ize-
bttrgermeister Wcinb arger sowie Stadtrat Afritsch in Vertretung von
Stadtrat Mandl nur die engsten Familienmitglieder Prof * Penks teil.

S Gcid orat Ai . r its cli würdigte die Verdienste dos bekannten Arz—
bus ? der in Linz geboren wurde ., wo er auch seine erste chirurgi—
sciiu Ausbildung erüai ton kam . Pr of » Penk kam dann an das Universi —
jätsins oi cu .t für experimentelle Pathologie und an die 1 . Chirurgi¬
sche Jniv s itätsklinii -i zu Acten hiselsborg . Port war er 16 Jahre
tofcbig • Jahrond des ersren Weltkrieges war Prof . Penk Vorstand eines
Lreegsspitals in Vien und Leiter einer ehirurgisdien Grunpe an der
krönt . Jon 1924 bis 1928 war er Primararzt der Kranke neuest alt Ru¬
dolf sstiitung und wurde dann Vorstand der Chirurgischen Universi¬
tätsklinik in ’orraz , wo er bis Lude 1931 blieb . Seit dieser Zeit
is l. er menr als 20 Jahre als Vorstand der 2 . Chirurgischen Univer¬
sitätsklinik in Wien tätig . Prof . Penk bekleidet außerdem die
Stelle eines Präsidenten der Gesellschaft der Ärzte , eines Präsi¬
denten des Obersten Sanitätsrates , sowie eines Präsidenten der
G . sellsenait zur Erforschung and Bekämpfung der Krebskrankheit•
In diesen hohen ärztlichen Punktionen kommt die Anerkennung zum
Ausdruck , die ihm von der ganzen Ärzteschaft gezollt wird # Prof,
Peel : vermag auf hervorragende Leistungen als chirurgischer Lehrer
hinweisen . Wenn die österre .icnische Chirurgie in verhältnismäßig
kurzer Zeit so große Fortschritte aufholen konnte , wie sie die
uiirurgie der angio - amerikanisehen Länder während dos letzten Krie¬
ges erzielt hatten , so ist dies in erster Linie sein Verdienst.

Bürgermeister Jonas betonte in sein , r Ansprache , daß nur auf
aus d _Lllc Aiichen «vunsen von Prof . Lenk die Überreichung ' des Ehren—
ringes , die sonst in festlicher Form vorgenommen wird , hier in
diesem kleinen Kreis stattfindet . Per Bürgermeister uberbrachte die
Glückwünsche des Stadtsenates zum Geburtstag und schloß ihnen seine
e iger . en Glue kwüns che an . De r cir erri ng soll vor al le m eine Aner■
Nennung f « r die Jahrzehntelange Tätigkeit Prof . Donks als Arzt
Sem , ater auch den Dank im Karner « der tausenden Menschen abstatten,
donoii Prof . Denk Gesundheit und Linderung gebracht hat . Besonders
betonte der Bürgermeister , daß Prof . Denk die glückliche und srfolg-
rc e : o . . xiiniong der die ’' er ms d i z m ischon Schule zu . danken sei.
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Sodann überreichte der Bürgermeister an Prof.
her Ausgezeichnete dankte mit herzlichen

zuteil gewordene Ehrung , die er auch im Namen

entgegennehmen wolle . Er bat den Bürgermeister

henk den Ehrenring.
Worten für die ihm

sciner Mitar beiter

9 die Gemeinde Wien

möge die Klinik weiter in ihrer Arbeit und ihren Bestrebungen un¬
terst atzen.

Noch im Jahr 1952

160 . 000 Xi 1owa11 v 0 m E ~We rj £ b 1 mme r 1 ns

Bedeutende Verbesse rung der h~jener Str 0 nive r s orgung

2 0 o Mär s (Ra th. K 0 r r . ) Heute vor mit t, ta11etc Stadtrat
Dk 1 m . Nath sch1äger E - ^ erk Simmering einen Besuch ab , um den
zweiten von insgesamt drei neuen Turbogeneratoren , der bereits
f er ' Gig montiert ist , zu besichtigen . Stadtrat Dkfm . Nnths chläger
ließ sich über die Modernisierung der Arbeiten im Kraftwerk Sim¬
mering ausführlich berichten.

her zweite Generator wird bereits in ungefähr drei Wochen
den Beirieb voll aurnehmen können , hie Pro belaufe haben ein zu¬
friedenstellendes Erge onis gezeigt , her dritte . Turbogenerator,
dar gleichfalls in der gro Ben Hallo des E- T'rerkes auf gestellt wer¬
den wird , soll im September fertig werden „ hie Fund amen tie r ungs-
arbeiten sind bereits abgeschlossen . Wenn diese neue große Anlage
vollendet sein wird, ist es möglich , überalterte Maschinen aus¬
zuscheiden und gleichzeitig den ständig wachsenden Bedarf an elek¬
trischer Energie besser zu befriedigen . Das iiraftwork Simmering
wird nach dem vollen Ausbau tioer eine Kapazität von insgesamt
160 . 000 Kilowatt verfügen . Zusammen mit rund 30 . 000 Kilowatt , die
das Kraftwerk Engerthstraße liefern kann , werden also die Dampf¬
kraftwerke der Städtischen E - Werke fast 200 . 000 Kilowatt leisten.

her zweite Turbogenerator besitzt wie der erste eine Höchst¬
leistung von 35 . 000 Kilowatt . Das Gesamtgewicht des Generators
allein betragt rund 125 . 000 Kilogramm . Bür die Erzeugung des zum
Antrieb der neuen Maschine erforderlichen Dampfes stehen gegen¬
wärtig zwei neue Hochdruckkessel zur Verfügung , die stündlich bis
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zu jo 135 . 000 Kilogramm »Dampf mit einem Druck von 64 Atmosphären
liefern können . Die Arbeiten an einem dritten Hochleistungskessel
sind im Grange . Die Kessel zeichnen sich vor allem dadurch aus,
daß sie mit fast jeder Art von Brennstoff betrieben werden können.
Die Feuerung ist sowohl mit Erdgas als auch mit L sucht gas , mit Öl
und selbstverständlich auch mit

'
Kohle , von schlechtester Braun-

kohle bis zur besten Steinkohle , möglich.
im Anschluß an seinen Besuch im Werk Simmering besichtigte

Stadtrat Dkfm . Nathschläge - r das neue , modernst eingerichtete
öleichrieh -terwerk Kiernbergergasse , das im vorigen -Jahr neu er-
ncnxer wurde . Das berk duent ausschließlich der Stromversorgung
für die Straßenbahn auf der Strecke Rennweg - Schwechat . Seine Feu¬
erprobe hat die .Inlage her ei cs im vorigen Jahr beim Zentralfried-
nofsverkohr best and en . Zum Abschluß seiner Inspektlonsfahrt be¬
suchte der Stadtrat für d ,L e j t -u,q c ischen Unternehmungen noch das
Unterwerk in der Kaunitzgasse.

Rindornachmarkt vom 20 . März

20 . März ( Rath . Korr . ) Keuzufuhron aus dem Inland % S Ochsen,
6 Stiere , 51 Kühe , 1 Kalbin , Summe 66 . Keuzufuhron aus Jugosla¬
wiens 1 Ochse , 4 Stiere , 16 Kühe , 1 Kalbin , Summe 22 . Gesamtauf-
trieb 1 9 Ochsen , 10 Stiere , 67 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 88 . Ker¬
leauft v urde alles.

Bei lebhaftem LSarkt verkehr wurden die Preise fest behauptet.

Schweinenachmarkt vom 20 . März

2 0 . Mär z ( R a t h . Ko r r . ) G-e s a m t auftriebs 252 in 1 and i s ch e
Fleischschweine . Verkauft wurde afLles . Kontumazanlage s 121 inlan-
d is che F1 e i s c hs chw e i ne .

Die auf ge tri eb : non Schwein :; wur den zum Preis von 14 Schil¬
ling : sofort abverkauft.
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■"/oieiner Markt vorn 20 * März

20 . Marz ( Eath. Ko rr . ) 158 Kindorviertelr _ , Pr(
0 ° Kilogramm . 290 Stack Kälber , Preis 12 3 je Kilo'
Sc it,7eine , Preis 16 b is 18 . 50 3 je Ki 1 ogramm . 6 To m
s cb .es Sch - ’aine Ileiscli , 13 S je Kilogramm . 7 3eil - Be
je Kilogramm . 1 Ziege 8 3 je Kilogramm . 8 Eitze 15
je Kilogramm -.

Blatt 392

3is 14- bis 19
5ramm * 4 -05
len jtigoslawi-
13 bis 15 S
bis 15 . 50 3
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Ernteland - Aus we is karten behe ben

21 .
für 1952
24 . , bis
8 bis 12
I . 3tock,
und . der

März ( Rath . Korr . ) Ernteländler , die ihre Ausweiskarte
noch nicht behoben haben , erhalten diese ab Montag , den
einschließlich Mittwoch , den 26 . März , in der Zeit von
Uhr und 13 Dis 16 Uhr in Wien 1 . , Bartensteingasse 7 ,
Zimmer 111 , gegen Vorweisung ihrer Ausweiskarte - für 1951

Id e ntit äts kart e.

Lichtbildervortrag über die neue Inzersdorfer Kläranlage

21 . März ( Rath . Korr . ) Senatsrat Dipl . Ing . Dr . techn . Hans
Stadler , der Leiter der Magistratsabteilung 30 - Kanalisation,
halt Dienstag , den 25 . März , um 13 Uhr im Österreichischen Inge¬
nieur - und Architektenverein Wien 1 . , Eschenbachgasse 9 , einen
Lichtbildervortrag über " Die neue Kläranlage in Wien - Inzersdorf

Im Anschluß an den Vor trag findet Samstag , den 29 . März,
eine Exkursion zur Besichtigung der neuen Kläranlage in Wien - In-
zersdorf statt . Treffpunkt 15 Uhr bei der Kläranlage . Straßenbahn¬
linien 65 und 165 , Endstation . Dann Bußweg durch den Eisenbahn-
durch 1 aß etwa 10 11inut en .
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Pferdemarkt vom 18 . März

21 . März ( Rath . Korr . ) hufgetrieben wurden 134 Schlächter¬

pferde , Summe 134 . Bezah11 wurde für 1 Eilogramm Lebenögewicht s

Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 3 , Pohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus

saisonbedingtem Aufschlag . Per Markt verkehr war lebhaft.

Herkunft der Tieres Wien 5 ? Niederösterreich 57 ? Oberöster—

reich 16 , Burgenfand 14 ? Stei ermarkt 22 , Kärnten 14 ? Salzburg 6.

Kontumazanlage % 92 Pferde aus Jugoslawien.

Akt i v e s J u g e nd r 0 1 kr e u z

Spende naktion fiir Sang erwarte und PIöchtlings kinder

- 21 . März ( Rath . Korr . ) Sofort nach dem Brand des Heimes Sän¬

ge rwa -rte in Ottakring hat die Lahdesleitung des Östorreichischen

Jugendrotkreuzes für die 36 Mädchen , die einen Großteil ihrer Klei¬

der und Wäsche verloren haben , eine Hilfsaktion eingeleitet . Gleich¬

zeitig unternahm das Jugendrotkreuz auch eine Aktion für die Schu¬

len Braunhubergasse , Herderplatz und Simoningplatz , die von Kin¬

dern aus dem Flüchtlingslager Hasenleiten besucht werden . Insgesamt
wurden I64 Paar Schuhe , 262 Wäschestücke , 272 Mädchenkleider , 18

Blusen , 22 Mant e1 und 313 ch ürze n üb ergeben.

Die Wiener Symphoniker im Volksbildungshaus

21 . März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 26 . März , um 20 . 15 Uhr,
findet im Volksbildungshaus Margareten Wien 5 . , Stöbergasse 11 - 15
ein Konzert des Kammerorchesters der Wiener Symphoniker statt , in
dessen Programm Joseph Hayd ns Symphonie in Es - dur Nr . 91 , Armin
Kau fmann 2 Kleine Musik für Strcichorchester op . 45 , ■

To1fgang Ama-
dous Moz art ; Symphonie Nr . 29 ? A- dur K . V . 201 und das Konzert für
Klavier und Orchester von S chostakowitsch mit der Solistin Eva . WoII
mann steht.
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G
^espo rrt bis 20 Uhrs

Probleme der Wiener Bezirks künde

21 . März ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Amtes für Kultur und

Volksbildung der Stadt • ien sprach heute abend der Leiter des wis¬
senschaftlichen und kommerziellen Dienstes der Österreichischen

Staatsdruckerei Dr . Kaibock in Anwesenheit der Wiener Bezirksvor¬
steher zu den Leitern der Heimatmuseen und den freiwilligen Heimat-

Hach der Begrüßung durch Senatsrat Dr . Kraus betonte Dr . Hai-
böck in grundsätzlichen Dari : g ungen , daß neben der Notaend igkeit
systematischer wissenschaftlicher Erforschung der Vergangenheit,
d ie nie ht mi nd er gro ße Verpf li cht ung best ehe , au ch a us dem Alltag
heraus bewußt Quellenmaterial für die kommende Geschichtsschreibung
zu sammeln . Gerade der Bezirk , der ja schließlich doch noch verhält¬

nismäßig leicht zu überblicken sei , rege dazu an , diesen Weg zu
beschreiten , auch wenn derjenige , der sich dieser mühevollen Arbeit
unterzieht , selbst nur Handlanger späterer Dorschergencrationen
sein könne.

Der Vortragende charakterisierte dann an Beispielen , wie ge¬
rade die aufwühlenden Ereignisse , die wir im politis chen Leben un¬
serer Stadt nun schon so viele Jahre hindurch zunächst einmal im

Alltag zur Kenntnis nehmen , uns förmlich zwingen , sie klar und wohl¬

überlegt zu überliefern . Das ist die zweite entscheidende Grund¬
linie der Bezirkskunde . Die eine wird notwendig immer rückwärts

gewendet sein , in der wissenschaftlichen und literarischen Betrach¬
tung der Vergangenheit , wobei allerdings noch der Gefahr auszuwei¬
chen wäre , daß nur einzelne Perioden der Geschichte bevorzugt wer¬
den , etwa Barock oder Biedermeier . Die andere , nicht minder reiz¬
volle Linie weist aus d

_er . „Gegenwart i n die Zukunft . Gerade zu ihr
gehört viel diszipliniertes ur : d objektives Denken . Spätere Geschlech¬
ter werden uns diese mühevolle Kleinarbeit des Vorbercitcns ein¬
wandfreier historischer Quellen zu danken wissen.
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Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 24 . bis 30 . März

21 . März

Datums

Montag
24 -. März

( Rath . Korr . )
S 3. a 1 c

f

Br eh ms saal
19 . 30

( MV)

Mozartsaal ( EH)
19 . 30
Ko n s e r v a t orium
der Stadt Kien
Konze rtsaal
19 . 00

Veranstaltungs
Liederabend Annajean Broun

Klavierabend Lisi Sabatin

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Opc rn fr agme nt e

Diens tag
25 . März

Mittwoch
26 . März

Br ah ms s a al ( MV)
19 . 30
G-r oK . H . Saal
19 . 30

Ko ns e r v a t or i um
der Stadt w ien
Konzertsaal
19 . 00

Or „ M . V . Saal
19 . 30

Or . K . H . Saal
19 . 30

Akademie ! heat e r
11 . 00
Konse rva t orium
der Stadt Wien
Konze rtsaal
19 . 00

*

Wiener Volksbil¬
dungsverein
5 , Stöberg . 11
20 . 00

Vo lks b i ld ungs -
verein Döbling
19 . « Billroth-
Straße 26
19 . 00

Österr . Oesells cha ft f , z e i t g en •. Mus ik :
Kammerkon zer t
Wiener Konzerthausgesollschaft %
4 . Konzert im Zyklus II 5 J . S . Bach -
" Johannespassion " ( Vor auff uhrung
für Musikalische Jugend)
Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Beethoven - Konzert der Schüler

Oesel1schaft der Musikfreundes
Violinabend Vasa Prihoda ; am Plügel
Prof . Otto 3chulh 0 f
T7 iener Konze rthaus gese 11s chaf 1 1
4 . Konzert im Zyklus II 5 J . S . Bach -
" Johannespassion 11 ( Wiener Symphoni¬
ker , Wr c Kammerchor , Dirigent Paul
Sacher)
&ka d e mi e für Musik u . d . X . %
Be e thov en - T e ihe s tunde
Musiklehranstalten der Stadt Wiens
VI . Professorenkonzerts Zum 125 .
Todestag Ludwig van Beethovens

- Verb : nd Wiener Volksbildung;
Konzert des Kammerorchesters der
t ; icner Symphoniker ( Werke von Haydn,
Mozart , Schostakowitsoh , Kaufmann?
mitw . • Eva Wo1lmann ( Klavie r)

' Verband Wisner Volksbildung:
Oedenkfeier zum 126 . Todestag Ludwig
van Beethovens ; Dr . Robert Homolka
( Vortrag mit Lichtbildern ) ; mitw . s

Erna Oaida ( Klavier)
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Mittwoch
25 . März

Donnerstag
27 » März

Freitag
23 , Marz

Sams tag
29 . März

Sonntag
30 , März

Zentralfriedhof Gedenkfeier am Ehrengrabe Beethovens
II . Tor anläßlich seines 125 . Todestages10 . 00 ( Veranstaltung der Stadt 1"

■ien)
Beethoven - Denkmal Gedenkfeier der Stadt Wien anläßlich
Im Beethovenpl . des 125 . Todestages Ludwig van Beet-
11 . 30 hovens

Musikakademie
Kl . Vortragssaal
13 . 00

Ko ns er v a t er i um
der Stadt Wien
Vor tragssaal
19 . 00
V0 lks ho chs ch ule
W ien V0 1 ks he i m
19 . 25

Kammers aal ( MV)
19 . 30
Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Ak a d e rn i e für Mus i k u . d , K . :
Prof . Andre Espiau de la Maestres
3 » Vor trag über " Französisch e . Kam¬
mermusik"
Musikiehranstalten der Stadt Wien?
Üb imgs abend der Klavierklassen
( Ausbildung)

Verband W iene r V 0 1 ksbi1 dung ;
Diskussion über das Thema " Ist ato¬
nale Mus ik unverstand 1 ich ? "

5 Lei¬
tung Dr . Wolfgang Speiser

Kompositionsabend Franz Worff

Vi e ne r Konze r th a us ge s e 11s chaf t s
Klavierabend Jörg Demus - Paul
Badura Skoda

Gr ML V . Saal
16 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Br ah ms s aal ( MV)
19 . 00
Moz ar t s aa1 ( KH)
19 . 30

Br ah mss aal ( MV)
16 . 00
Gr . K . H . -Saal
19 . 30
Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Urania
Klubsaal
18,00

Volkshochschule
Wien Volksheim
19 . 00

3 en d e r gru ppe Rot - We i ß - R ot •
Öffentliches Rundfunkkonzert 5 Wie¬
ner Philharmoniker , Dirigent Cle¬
mens Krauss

Arbeiterkonzert der Russischen
Stunde der Ravag
3chüle rkonze r t der Gcs angsklasse
Clotilde v . Oltean.

Collegium musicum Wiens
5 • Abend im Zyklus " Meisterwerke " !
Leitung Kur t Rapf

Akad e mie für Musik u . d , K . ;
Geistliches Konzert
Konzert des Arbeiter - Symp honie -
Or dies t ers
Chor Vereinigung Danüoia;
Chorkonzert
Ve r band Wi ene r Volks bi ld ung $
Beethoven - Gedenkfeier zum 125 , Todes¬
tag ! Dr . Robert Ilomolka ( Vortrag mit
Lichtbildern ) ! mitw . Erna Gaida ( Klav.
Verband Wiener Volksbildung?
31 ud i o a uf führ ung d e r Op0 r " Car men "
von G . Bizet ! Leitung Pr o :f . E . Gundacker
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"y1 e ner 3^ ad t ball n b ek o rhm t s c 1 b s t s cJa1 i e ße nd e Tür en

21 . März (Rath . Korr . ) Wie die "Rathaus - Kor responcl enz » er-
fährt , bestellt die Absicht , auch auf der Wiener Stadtbahn selbst-
s ca liebende Türen , ähnlich wie bei den am Ring laufenden Trieb-
ua .e- u , einzuiunren . Dadurch wäre es endlich möglich , die häufigenJn± - Ile auf der Stadtbahn beim Auf - und Abspringen völlig auszu-
s clialten.

.
In Besprechungen mit der Simmeringer Waggonfabrik wurde heute

. o^ mifctag füStgelegt , daß zunächst drei heunwagenzüge der Stadt-
Ocfm rniu den selbstschließenden Türen ausgerüstet werden sollen.
Die Simme ring er •Waggonfabrik kann allerdings nicht vor Oktober
nllt dem Umbau ^ ginnen , sodaß die ersten neuen Züge voraussicht-
l .rcn Anfang des Jahres 1953 in Betrieb gestellt werden . Gleichzei¬
tig damit sollen auch ein den Waggons kleine Verbesserungen und
~ico ernis ierungen dur chgeführt werden •

Man beabsichtigt ferner , jährlich 50 bis 60 Stadtbahnwaggpna
umzubauen . Insgesamt verfügt die Stadtbahn gegenwärtig über 151
Triebwagen und 21 S Beiwagen . Dies würde also bedeuten , daß in un-
gefanr sieben Jahren der Umbau sämtlicher Stadtbahn - agaons ab/ ? » -
schlossen sein könnte.

Einfuh r von . Bindern Bit Kraftfahrzeugen nach Wien verboten

21 • Harz (Rate .Korr . ) Das Veterinäramt der Stadt wi en er _
innert daran , daß auf Srund der -' ' Anordnung des Landeshauptmannesvon Wien vom 27 - Februar 1952 , betreffend Maßnahmen zur «
Maul - - und Klaue ns euone " Rind
in das Gebiet der Stadt Wien

übwehr der
er et us naiims los nur mit der Eisenbahn
e .1 n g e br a ch t werden d lir f en.
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w
100 . Geburtstag von Ottokar Sev <5ik

21
tag des
V

Sevcik.

. März (Rath . Korr . ) Auf den 22 . März fällt der 100 . Geburts-
hervorragenden Violinvirtuosen und »Pädagogen Ottokar

In HoraSdovitz in Böhmen geboren , besuchte er das Konserva¬
torium in Prag und kam nach dreijähriger Tätigkeit als Konzert¬
meister aes oalzburger Mozarteums nach Wien , wo er kurze Zeit in
gleicher Eigenschaft an der Komischen Oper ( Ringtheater ) wirkte.
Anläßlich einer Konzertreise nach Rußland übernahm er eine Profes¬
sur für Violinspiel in Kiew , 1892 ging Sevcik , der wegen eines
Augenleidens der Virtuosenlaufbahn entsagen mußte , an das Prager
Konservatorium und wurde Lehrmeister einer Generation von Virtuo¬
sen , 1909 wurde er zum Leiter einer Meisterschule an der Staats—
akademie für Musik in Wien berufen , 10 Jahre später kehrte er nach
Prag zurück und folgte 1922 einer Berufung nach den Vereinigten
Staaten . Seine letzter Lebensjahre verbrachte er in Pissk und starb
dort am 18 . Jänner 1934 . Sevcik entwickelte auf neuen technischen
Grundlagen eine besondere Lehrmethode , die er in zahlreichen Schul¬
werken niederlegte und die sehr bekannt wurde.
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Ernestine , Grete und Georg möchten gerne Eltern haben

22 . März ( Rath . Korr . ) Unsere verwirrte Zeit ist dem Familien
leber nicht günstig gesinnt ? die Zahl der Ehescheidungen spricht
eine Beredte Sprache . Die Leidtragenden aber sind die Kinder,
auf die ungeordnete Familienverhältnisse stärkere und tiefere
Eindrücke hinter lassen als bei den Erwachsenen « Das Jugendamt der
Stadt Wien versucht in allen solchen Bällen zu helfen , wie es nur
geht . Aber selbst das freundlichste Amt und die liebevollste Pfle¬
ge können einem Kind nicht die Eltern ersetzen . Deshalb wendet
sich das Jugendamt immer wieder an die Öffentlichkeit und sucht
Eltern für ,Jseine " Kinder.

Da ist zum Beispiel Ernestine , 11 Jahre alt , für die das Ju¬
gendamt um. verständnisvolle Pflegeeltern bittet . Ernestine hat
einen Vater , der die Familie sehr tyrannisiert . Nach dem Tode der
Mutter gab es große Erziehungsschwierigkeiten . Der Vater kümmert
sich jetzt nicht mehr um das Kind . Ernestine ist hübsch und sehr
lebhaft , mit guter Ausprechbarkeit und guter Durchschnitts Intel¬
ligenz . Sie ist geschickt und hilfsbereit . Ihre einzige noch be¬
stehende Schwierigkeit ist ihr manchmal sehr lautes und distanz¬
loses Verhalten.

Auch die 12jährige Grete sehnt sich nach Verständnisvollen
Pflogeoltern . Ihre Mutter starb kurze Zeit nach der Geburt des
Kindes . Der Vater heiratete bald wieder ; die neue Mutter versteht
leider das Kind gar nicht . So kam es zu großen ErziehungsSchwie¬
rigkeiten . Eine Rückkehr in die väterliche Familie würde die
Schwierigkeiten wieder bringen . Grete könnte sich aber rasch und
gut in ein geordnetes Familienleben einfügen.

Besonders schwierig ist der Fall Georg . Er ist jetzt 9 Jäare
alt , das vierte von acht ehelichen Kindern . Der Vater Georgs wurde
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nn e« ermo: et . A11e Och w 1 o ri g 1: o it en des klei¬
nen . Buben sind aus seinem unglücklichen Leben zu verstehen . Im
Heimbericht heißt es s " Georg wurde nach seinerAufnahme im Heim
von seiner Gruppenerzieherin als unschönes , alt ans sehendes Kind f
das nie lächelt and sich über nichts freuen konnte , geschildert.
Ho ute is t cr ein 1 ieber , hübs chc * r , freund 1 ichor Bub , der sich sehr
freuen kann und dessen zurückhaltende Zärtlichkeit sich alle Her-
z en ge w i nnt . E r b er eitet ke i .n e S chw i e rig ke i t en , ist o i n g ut e r
Schüler , hat eine auffallende musikalische Begabung , ist manuell

geschickt und sehr humorvoll . Schimpfen kann er noch immer sehr

gut , wenn ihm etwas besonders mißfällt , nur hat es dann gewöhnlich
einen guten Grund ; das kommt aber nur selten vor . " Kür Georg
b i 11 e t d a s J ug e nd am t v or -.-w i

. eiri um Wiener " Sonntags - Eltern , die
den Buben für zwei oder mehr Sonntage im Monat ei .nl aden.

In allen Pallen gibt das Jugendamt der Stadt Wien , 1 . , Schot-
tenring 22 , Telephon ü 23 - 5 - 20 nähe i Auskünfte.

Näh - Kurzkurs

22 . März ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an der
Städtischen Lehranstalt für haüswirtschaftlic in Erauen
Wilhelm Exner - Gasse 34- , ab 21 « April einen achtwöchig on Nähkurs
jo den Montag von 16 . 30 bis 19 . 30 Uhr . Rechtzeitige .Anmeldung er*
forderlich , da bcsehrnnkte Tc . ilnohmerzah1

Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel . A 13 - 4 - 85,
täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.

Kindertransport der stadti4chen Erholungsfürsorge

2 2 , Mär z ( Ratii . Ko rr . )
teilt , ko mmcn die Kinder,

Wie das lener Jugendhilfswerk mit-
Z ‘0 ociie am 26 . Pobruar von der städtis chnn

g'Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim "Emmersdorf " gebracht
wurden , am Dienstag , dem 25 « März , in Wien an.

Die Eltern v/e
bah . ihof abzuholen.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 29 Uhr vom West-
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Lehenhof - ein Paradies der Wiener Haupt sch liier

Vizeb ürgermeister Honay b ei der Lachgieiche des Zusatzh eimes

2 2 . Mär z •(
'Ra th . Korr . ) .n Wiener Haupt Schüler ist von der

an gone h me n Ub -̂ rrasc hun .g s i ch e r , währ o n d der Sc h u 1 z c it mit s eine r

Klasse für vier Wochen ein herrliches Schloß bewohnen zu dürfen.

Las Wiener Jugendhilfswerk hat in den letzten zwei . Jahren im Rah¬

men seiner Schullandheim - Aktion schon etwa 1300 Buber . und Mädel

im Lohenhof in Scheibbs unter g ebracht . Diese Aktion , che von Re-

gierurgsrat Fuhr ! mit erfolg geleitet wird , verbindet die so not¬

wendige Erholungsfürsorge mit dem Unterricht und fördert die Ge¬

rne ins chafts .jrZiehung • Die Stadt Wien darf sich rühmen , mit dieser

Einrichtung auf dem Gebiet ihres Schulwesens eine besondere Lei¬

stung vollbracht zu haben . Eine Ausstellung von Schülerarbeiten

die sich in Vorbereitung befindet , wird auch der Öffentlichkeit

erstaunliche Aspekte einer modernen , naturverbünderien Erziehung

der städtischen Schuljugend vor lugen führen.

Jeden Monat werden etwa 100 Buben und Madel samt ihren Leh¬

rern nach Scheibbs geschickt . Gegenwärtig bewohnen das schöne Em¬

pireschloß an der Erlauf drei Schulklassen ein , r Knabenhauptschule

aus Penzing . In wenigen Tagen werden hier drei Klassen der Schule

Stubenbastei erwartet . Bis zum Ende des Schuljahres kommen noch

einige Klassen der Schule Castelligasse und Tiefenbachgasse nach

Scheibbs,
In den Sommermonaten verwandelte sich der Lehenhof in eine

der größten Sommerfrischen für ' i . mcr Kinder . In jeden Turnus kenn-
s

ton bis jetzt rund 170 Kinder auf Lohenhof sinquarti . rt werden.

Heuer , sollen es noch mehr sein , denn seit einigen Monaten wird im

großcn S chloßpark cin neues _ _Hci m gebaut .

Vizebürgermeister Honav und der Leiter des Jugendamtes der

Stadt Wien , Obermagistratsrat Prof . Tesarek , wohnten gestern der

Dachsleiche dieses Zusatzheimes bei . Der Vizebürgerweister be-

nütz t e diese Gelegenheit vor den versammelten Bauarbeitern
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und Vertretern von Scheibbs auf die große Bedeutung dieses Bau¬
vorhabens , dem im Lehenhof noch weitere folgen werden , hinzuwei¬
sen , " Hier wird nicht gebaut für einige Menschen , die as "

sich 1ersten Rönnen "
, sagte Vizebürgermeister Honay , "sondern für

soziale Zwecke , die äusschlieBlich .der Gesundheit unserer Kinder
dienen sollen . Wenn die Geburtenzahlen rückläufig werden , müssen
wir umso mehr bestrebt sein , unser kostbarstes Gut , die Kinder,
vor Krankheit zu schützen und ihnen alles zu geben , was wir nur
imstande sind . Dies erachten wir für eine Arbeit , die nicht nur
mit dem Hirn sondern vielmehr mit dem Herzen getan werden muß,
wenn sie die erhofften Früchte bringen soll ! "

Der Vizebürgermeister von Scheibbs , Bauer , dankte der Stadt¬
verwaltung der Bundeshauptstadt für den Entschluß , den Lehenhof
noch weiter auszubauen . Die Durchführung dieses Bauwerkes sicherte
den heimischen Bauarbeitern und einer Anzahl von Firmen auch ib er
die Wintermonate gute Beschäftigung . Den Dank der Sch # oibbser
Stadtverwaltung schlossen sich mit herzlichen Worten auch die Ver¬
treter der Baufirmen und deren Arbeiter an . Sie gaben das Verspre¬
chen ab , den Bau bis Ende Mai zu vollenden und so vielen Wiener
Kindern Schulferien in Scheibbs zu ermöglichen.

Entfallende Sprechstunden

22 . März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 26 . März , entfallen
beim Amtsführenden Stadtrat für die St dtischen Untornehmungen
Dkfm . Haths chlager die Spre chstunden•
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G-e ehrte Redakt i on!

Die Brandmeldeanlage der Feuerwehr der Stadt Dien wurde im
Krieg außer Betrieb gesetzt und im Verlauf der Kriegshand 1ungen
weitgehend zerstört . Da aber trotz der Vermehrung der Telenhon-
anschlasse auf eine Brandmeldeanlage nicht vollkommen verzichtet
werden kann , hat die Feuerwehr der Stadt bien eins neue Brand¬
meldeanlage geschaffen , die die modernste in Österreich ist . An
sie sollen alle öffentlichen Gebäude und bedeutende Industrie¬
objektei angeschlossen werden . Am 27 » . Marz , um 11 Uhr , findet im
Feuerwehrkommando Wien 1 . , Am Hof eine Pressebe sichtig ung der
neuen Br andme ld eanlage statt . Sie sind herz liehst eingeladen,
einen Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden.

Lainzer Tiergarten ab Sonntag geöffnet

24 » März ( Rath . Korr . ) Ab Sonntag , den 30 . März , wird der
Lainzer Tiergarten wie q er seine Pforten für den allgemeinen Be¬
such öffnen und wahrend der schönen Jahreszeit bis einschließlich
2 0 • 0k 00 her offen bleiben . Der Tiergarten wird an Donners tagen,
Samstagen , Sonntagen und Feiertagen in der Zeit von 8 Uhr früh
ois zum . Eintritt der Dunkelheit zugänglich sein . Die Eintritts¬
gebühren betragen pro Person 1 Schilling , für ein Kind 50 Gros eher
Schulkinder , die klassenweise unter Aufsicht von Lehrpersonen den
Tiergarten besuchen , brauchen — jedoch nur an Donnerstagen —
koinc L/fntrittsgebühr bezahlen » An den Eingangstoron wird auch
heuer ein illustrierter Führer durch den Tiergarten zu haben sein,
der einen Plan des gesamten Geländes enthält.
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. Bas modernste Hallenbad Europas

5iiL -AF,B eiten im Amalie nb ad vor dem , Absc hiuß

» i/Ici.rz ( Rath . Korr . ) Am 5 * November 1944 mußte der Betrieb
im . hie ne r Amalienbad regen schwerer Bombenschäden eingestellt
werden . Das Gebäude war von einigen Bombentreffern in dem in der
Bucnengasse gelegenen Teil * bis zum 1 . Stockwerk vollständig zer¬
stört worden . Sämtliche übriggebliebenen Räume wiesen schwerste
-OGoC .'-± : digungen aul . Das große Glasdach der Schwimmhalle war ver¬
nichte i "f* und ras t alle Einricntungsgegenstände waren zerstört.

Mit den Aufraumungs - und r lode rauf b au ar bei ten wurde bereits
im Juni 1945 begonnen . Die Arbeiten zogen sich anfangs infolge
dos außerordentlichen Materialmangels etwas in die Länge . Vieles
konnte nur behelfsmäßig durcligeführt werden . Obwohl ein Teil des
H • des s cnon im Jallre 1948 in Be trieb genommen wurde , sind einige
droeiton erst jetzt bee üidet worden.

.ais sich die Materialversorgung etwas besserte , konnte man
mim den Bauarbeiten rascher vor warts kommen , und am 7 . Februar 1948
rand die DiedererÖffnung je einer Abteilung des Dampfbades und
der .brausobäder 1 . und 2 . Klasse statt . Zur selben Zeit wurde
auch ein Teil der Kuranstalt wieder in Betrieb genommen.

■na h , älai desselben Jahres folgten die Wannenbäder und am
8 . Juni 1948 wurde auch die Schwimmhalle eröffnet . Da es bis da-
nin jodoen nicht möglich gewesen war , das Glas für das große Hal¬
lendach zu beschaffen , mußte der Betrieb während der halten Jah¬
reszeit eingestellt werden , erst vom Jahre 1949 an wurde auch der
Schwirnmbc - trieb ohne Unterbrechnung d ur c hgcfuhrt.

Run war aber erst eine Hälfte der Reinigungsbäder , also der
Brause - und Wannenbäder , fertiggestellt und in Betrieb . Die Ar-
bGiton wurden h ^ och fortgesetzt . Jetzt ist es endlich soweit,daß maa mit einor endgültigen Fertigstellung dieser für den Süden

S ° '- e^ Bigen Badeanstalt .- , die noch immer zu den modernsten
Europas zahlt , rechnen kann. u die Riainaus - Korrespondenz ” von
Sxadtrai , Thaller erfahrt , werden auch die letzten bisher nicht im
Bo «rxeb gestandenen Teile des Bades Anfang April eröffnet werden.
.Die Kosten des Wiederaufbaues betrugen rund 10 Millionen Sohil-



24 . März 1952 / Blatt 406" Rathaus - Korrespondenz"

ling.
Wie wichtig die Wiederherstellung des Amalienbades war , zeigt

die Benützung desselben in den Jahren 1937 ? 1949 und 1951 . In die¬
sen drei Jahren betrug der Gesamtbesuch 824 . 564 ? 613 . 194 und
700 . 476 Badegäste . In den gleichen Jahren wurde die Schwimmhalle
von 230 . 193 ? 177 . 279 und 259 . 591 Personen benützt . Auch der Be¬
such der Kurabteilungen rechtfertigte * den Wiederaufbau . Die Be¬
nutzer zahlen in denselben drei Jahren betrugen 49 . 774 , 88 . 861 und
122 . 016 Heilungsuchende.

Eröffnung des Stifter - Museums

24 . März ( Rath . Korr . ) Am 27 . Mürz um 11 . 30 Uhr , wird in Ver¬
tretung des Bürgermeisters Stad trat Mandl das S .ti f t e r - Mus e um der
Adalbert Stifter - Gesellschaft im Pasqualatischen Haus 1 . , Mölker¬
bastei 8 eröffnen.

im Tag vorher , am 26 . März zur gleichen Zeit wird der Präsi¬
dent der Adalbert Stifter - Ges ellschaft , Prof . Dr . Eduard Castle,
der Presse das neue Museum vorführen und die notwendigen Erläu¬
ft orungen geben.

Das Adalbert Stifter - Museum enthält vor allem den reichen
Schatz an Werken des Mal rs und Zeichners Adalbert Stifter , den
die Adalbert Stifter - Gesellschaft besitzt , dazu Erinnerungsgegen-
stünde , Erstdrucke , Handschriften und ähnliches.

Abel . April ist das Adalbert Stifter - Museum jode Woche Mitt¬
woch von 13 bis 16 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr zugänglich . Der
Regiebeitrag betragt 1 Schilling , für Schulen unter Aufsicht von
Lo-hrporsonen isr der Besuch frei . Mehr als 20 Personen zugleich
dürfen jeaoeh oie Räume wegen dc. s Alters des Hauses nicht betreten.

Eine neue städtische Bücherei

24 . März ( Rath . Korr . ) Montag , den 7 . April , um 14 . 30 Uhr,
findet die Eröffnung der nuuen Zweigstelle der städtischen Büche¬
reien in der Siedlung Wien 22 . , Erzherzog Karl - Straße 169 , im Ge¬
noss o ns chafts haus statt.
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Die Kunst im sozialen . Wohnungsbau

Weit ere Aul t räge d 0 jg ße_ me i nd e an Wie n e r K üns tler

• 24 . März ( Rath . Korr . ) auch heuer wurden zu Beginn des Früh¬
jahres an namhafte Wiener Maler und Bildhauer Aufträge für Kunst*

■erne -so/: icn d 1 e schon in wenigen Monaten neue Wohnhausanlagen
s c h müc k e n werden.

So v/ird die große Wohnhausanlage in der RaxstraGe zwei größere
Reliefs von Prof . Powolny , bekommen . Für einen weiteren Gemeinde *-
bau in Favoriten , in der Van der Null - Gasse , ist eine Rundplastik
des Bildhauers Alois Heindel bestimmt . Johann Wanke und Max Melcher
arbeiten an zwei Sgraffiti für den Bau in der Arndtstraße . Beide
Werke behandeln historische Themen . Max Melcher hat den Widerstand
der Nationalgarde und der Wiener Bevölkerung gegen die Truppen des
Ooloredo Mansfeld im Jahre 1643 festgehalten . Das Sgraffito Wankes
erinnert an die Überschwemmungskatastrophe im Jahre 1351 , Sgraffi¬
tes climuck erhalten auch die städtischen Wohnhausanlagen in der
Jodloscer Straße , in der Gerambgasse im 22 . Bezirk und in der Rai¬
ne rga -sse . Diese Arbeiten wurden an die drei Künstler Hecke , Meiß ner
und Prof . Kitt vergeben . In der Gartenanlage des Wohnhauses Kol-
schitzkygasse wird vom Bildhauer He rwig ein Brunnen mit Tierpla¬
staken aufgestellt . Die Wohnhausanlage in der Heiligc -nat &dter
Straße erhält eine Reliefsäule von Prof . Opitz , die fünf Wohnhäu¬
ser in der Lainzer Straße bekommen fünf keramische Tierbilder von
la . of • Zülow . Weiter schufen Prof . Obsieger einen Brunnen mit kera¬
mischen Tierplastiken für die Meidlinger Wohnhausanlage Moosbrug-
gergasse und Alexander Wahl eine Natursteinplastik für den Bau in
d e r Ho ff i ng e r gas s e .

--Is erstes Kunstwerk für das Gänsehäufelbad wurde die Stein¬
plastik " Junger Mann' 1 von Prof . Wot ruba angekauft , äs handelt sich
um c me Plastik , die der Kims tler noch in der Emigration schuf.

Der Bildhauer Mario Pet r ucci hat für den instandgesatzten
Domes - Iiof auf dem Margaretengartel eine wuchtige zwei Meter hohe
Plastik entworfen . Die Inschrift " Licht in der Wohnung - Sonne im
Herzen " versinnbildlicht die Idee der Wohobautätigkeit der Stadt
Wien » Dieses Thema hat auch Paul Mei ßner für sein keramische Mosaik,
des die Wohnhausanlage in der Leopoldauer Straße schmücken wird,
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Kindernachmittage in Städtischen Büchereien

2 4 ♦ März ( Rath . Ko r r . ) Zur Schaff ung eines enger en und
freundlichen Kontaktes der Kinderleser zu ihren Büchereien wer¬
den in dieser Woche nachstehende Kindernachmittagp -veranstaltet,
zu welchen alle jugendlichen Leser der Städtischen Büchereien
samt ihren Freunden herzlich eingeladen sind.

Mittwoch , den 26 . März , liest der Jugendschriftsteller Karl
Bruckner um 17 Uhr in der Bücherei Nr . 39 , 17 . , Eitorleinplatz 14
aus seinen Lorken . Am selben Tage um 16 Uhr liest Johannes Mario

j m
,m.

e i der Bücherei Nr . 36 , 16 . , Schumeier platz 17 , aus sei¬
nen Jugendschriften . In den Büchereien Nr . 24 , 12 . , Karl Loews-
Gasse 17 ? und Nr . 35 , 16 . , Luxemburggasse 4 , finden um 15 Uhr
Auf führ ung er : eines Kasperl - Theaters statt . Freitag , den 28 . März,
liest Prof . Felix Ros c he in der Städtischen Bücherei Nr . 9 , 5 . ,
3ieber -hrunnenfeldgasse 13 , um 17 Uhr aus seinen Werken.

Bor Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Beethoven - Ausstellung im Basqualatischen Haus

24 . März ( Rath . Korr . ) Anläßlich des 125 . Todestages Beet¬
hovens werden in dem vom Historischen Museum der Stadt Wien ein¬
gerichteten ständigen Brinnerungsraum in der ehemaligen Wohnung
Beethovens 1 . , Mölkerbastei 8 , von 1804 bis 1815 einige Vitrinen
eingefügt , in denen besondere Schätze der Wiener Stadtbibliothek
gezeigt werden . Drunter bef i nd on sich Notcnmanuskripte und Brie¬
fe Beethovens , das Originalmanuskript der Grabrede Grillparzers,
.urstdrucke und andere interessante Stucke . Pie Sonderschau ist
etwa 14 Tage vom 26 . März an zu sehen . Die Besuchszeiten sind
Dienstag bis Samstag von 9 bis 11 und 14 bis 17 Uhr , Sonntag
9 bis 13 Uhr . Montag bleibt die Ausstellung geschlossen.

von
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- Pferdemarkt vom 20 . März

24 . März ( Rath . Korr . ) Aufgetrioben wurden 21 Schlächter-
pferde , 1 Nutzpferd , Summe 22 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Le¬
bendgewichts Bankvieh la 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S , Alle
Preise plus saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war leb¬
haft .

Herkunft der Tieres Wien 3 , Niederesterreich 18 , Burgenland 1

Perke 1markt vom 19 . März

24 . Marz ( Rath . üorr . ) Aufgebracht urden 328 Forkel , von
denen 223 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer-
kein bis zu 6 Wochen 247 S , 7 Wochen 275 3 , 8 Wochen 301 S , 10 Wo*
chen 340 S , 14 Wochen 430 S.

Dg r Mnrktbetrieb war sahr rege.

Die Gemeinde verfügt nicht über höhere Mittel für ihr*

Bauvorhaben

24 . März ( Rath . Korr . ) Finanzminister Dr . Karnitz hat in sei¬
ner Beantwortung von Anfragen im Nationalrat unter anderem dle
Lenauptung aufgestellt , daß durch die Kürzung der Buukredite des
Bundes " kein wesentlicher Rückgang in der österreichischen Bau¬
wirtschaft eintreten wird , weil die Länder und die Stadt Wien in-
ldge der günstigen urgeonis .se des Finanzausgleiches 1952 über
nöiiere Mittel für ihre Bauvorhaben verfügen " . Hiezu erführt die
" Rathaus - Korrespondenz " von berufener Seite , daß diese Behauptun¬
gen auf die Stadt Wien nicht zutreffen.

nach dem vorläufigen Rechnungsabschluß 1951 hat die Gemeinde
J i ©n im vorjahre für den gesamten Bauaufwand 875 Millione n Sch i1-
ÜRM aus gegeben u . zw . 122 . 7 Millionen Schilling für Brhaltung 3- und
Instandhaltungsarbeiten , 61 ? Millionen Schilling für bauliche In¬
vestitionen und 135 . 5 Millionen Schilling für die Behebung von
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Kriegsschaden . Demgegenüber sind im Voranschlag für das Jahr 1952
für den gesamten Bauaufwand nur 824 Millionen Schilling eingesetzt
und zwar 118 . 5 Millionen -Schilling für Erhaltungs « und Instand¬
haltungsarbeiten , 586 . 5 Millionen Schilling für bauliche Investi¬
tionen und 119 Millionen Schilling für die Behebung von Kriegs-
schäden . Die Gemeinde Wien wird also bei allen baulichen Arbeiten
im Jahre 1952 geringere Betrage ausgeben als 1951 . Hiezu kommt
aber noch , daß seit 1951 die Baukosten um durchschnittlich 40 Pro¬
zent gestiegen sind , sodaß mit dem. 1952 eingesetzten geringeren
Betrag noch weniger gebaut werden kann , als die BetragsVerminde¬
rung aus macht.

Wie schlecht das Finanzministerium auch über die insWirkung
des Finanzausgleiches 1952 , von dem es annimmt , daß er der
de Wien höhere Mittel für ihre Bauvorhaben verschafft hat,
miert ist , zeigen die nachfolgenden Vergleichszahlen:

Dach dem Voranschlag 1952 werden die G-esa mteinnahmen

Gemein-
infor¬

der
Gemeinde , also einschließlich der " günstigen " Ergebnisse des Fi¬
nanzausgleiches , um 37 . 9 Prozent höher sein als im Jahre 1951.
huf der Ausgabenseite wird dagegen der Personalaufwand um 44 Pro-
2 - nt und der laufende Sachaufwand um 52 . 6 Prozent steigen . Die
über die Einnahmensteigerung hinausgehenden Erhöhungen des Perso¬
nal - und Sachaufwandes mußten nun durch Kürzungen im Investitions-
aufwand hereingebracht werden . Der gesamte Investitionsaufwand
1952 , einschließlich des Bauaufwandes , konnte daher nur um 10 . 4 ’

Prozent höher angesetzt werden als der Investitionsaufwand des
Vorjahres . Bei der schon vorhin erwähnten Steigerung der Preise
um 40 Prozent bedeutet also diese geringe Erhöhung des Investi-
cionsauiwandes , daß die Investitionen 1952 geringer sein werden
als 1951 . Wenn sich also das Finanzministerium darauf verläßt,
daß die Länder und Wien heuer mehr bauen werden als im Vorjahr,
uQ die Kürzungen des Bauaufwandes im Bunde wettzumachen , so wer¬
den leider die Ergebnisse des Baujahres 1952 beweisen , daß seine
Annahme auf falschen Voraussetzungen aufgebaut war.
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Rind erhau . pt markt vom 24 . März

24 * März ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren aus dem Inland : 255 Och¬
sen , 178 Stiere , 490 Kühe , 58 Kalbinnen , Summe 979 . Neuzufuhren
aus Jugoslawien : 13 Ochsen , 12 Stiere , 10 Kühe , 13 Kalbinnen,
Summe 48 . Gesamtauftrieb : 256 Ochsen , 190 Stiere , 500 Kühe,
71 Kalbinnen , Summe 1 . 027.

Boi ruhigem Marktverkehr blieben die Preise gegenüber dem
vorwöchigen Hauptmarkt unverändert.
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Aufnahme in dis Bundes - Lehrer — und Lehrerinnen '«*

Bildungsanstalten

25 » Mär z ( Ra tn • Korr . ) In die 1 „ Jahr gange der Bund es —Lehr er ■
luid Lehrerinnen - Bildungsanstalten in Wien werden für das Schul-
ti, :hr 1352/53 geeignete Schüler und Schülerinnen auf genommen.
Voraussetzung ist neben der geistigen und körperlichen ’

ßignurg
das Zeugnis über die 4 . Hauptschulklasse ( 1 . Klassenzug ) oder 4.
Mit celSchulklasse . Absolventen von Landschulen haben mindestens
den Nachweis über die Zurücklegung der 8,Schulstufc zu erbringen,

Die gestempelten Gesuche sind bis längstens 15 , Juni 1952
bei den Anstaltsdirektionen Wien l . , Hegelgasse 14 ( Mädchen ) ,
• ien l. ? Hegelgasse 12 ( Knaben ) und ' ien 3 . > Kundm .anngass e 20
( Knaben ) einzureiclien . Beizulegen sind der Geburtsschein , der
iuazug aus der Hei matrolle , ein amtsärztliches Zeugnis , das letzt
Schulzeugnis und der Erhebungsbogen zur Aufnahme in die Lehrer¬
bildungsanstalten ( bei den Direktionen anzufordern ) .

Die Aufnahmsprüfung findet am 24 . und 25 . Juni statt,
höhere Einzelheiten werden den Aufnahmswerbern bei der An-

meldung bekanntgegeben.

Dichterlesung in den Städtischen Büch ereien

25 . harz ( Rath . Korr . ) Br . Karl Ziak liest Bonners tag , den
27 . Marz , um 19 . 30 Uhr , in der Städtischen Bücherei Nr , 29 , Wier
14 . , netzersteig 115 , aus seinen Werken . Leser der Städtischen
Bucnereien sov .’ie Gaste sind willkommen , Eintritt frei.
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Karl Prohaska zum Gedenken

25 . März ( Rath . Korr . ) 4uf den 27 . März fällt der 25 . Todes¬
tag das bedeutenden Komponisten , Dirigenten und Musikpädagogen
Karl Prohaska «

Am 25 . April 1869 in Mödling geboren , erhielt er eine sorg-
fdltige urZiehung , in der die Mimik besondere Berücksichtigung
lamd . or genoß den Klavierunterricht Eugen dVAlberts und wurde
in Musiktheorie von Franz Krenn , Eusebius Mandyszewski , Robert
Puciis und Johannes Brahms unterwiesen , der seine große Begaburg
j. mh erkannte . Schon mit 25 Jahren wurde er Lehrer am Konservato¬
rium in Straßburg und musikalischer Assistent bei den Bayreuther
Festspielen , Von 1901 bis 1905 leitete er als ständiger Dirigent
das Warschauer Philharmonische Orchester . Seit 1908 wirkte er ala
Professor für Klavierspiel , später auch für Komposition an der
wiener Musikakademie und nahm an deren Erhebung zur Musikhoch¬
schule maßgeblichen Anteil . Sein , kompositorisches Schaffen , das
von der Kammermusik über Lieder , Chöre , Orchester - , Klavier - und
Orgelwerke alle musikalischen Sparten umfaßt , zeichnet sich durch
erfindungsreiche Thematik , streng formale Gesetzmäßigkeit und ab¬
wechslungsreiche fortschrittsfreudige Harmonik aus , Prohaskas
letzte Lebensjahre waren durch ein schweres Augenleiden getrübt,
das mit der Zeit seine pädagogische Tätigkeit unmöglich machte.
Sein Wohnhaus in Hietzing , Maxingstraße 18 , in dem einst Johann
Strauß die " Fledermaus " komponierte , ziert eine Gedenktafel des
Wiener Schubertbundes.

Entfallende Sprechstunden

25 . Marz ( Rath . Korr . ) - egen Erkrankung des städtischen Per-
sonalreferenten Stadtrat Fritsch finden morgen Mittwoch , den 26.
Marz , keine Sprechstunden statt.
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Hegen verursacht Stromstörung

25 * Marz ( Rath . Korr . ) Gestern um 20 * 02 Uhr schaltete sich
in Favoriten ein Kabel unter kurzschlußartigen Erscheinungen auto¬
matisch ab . Durch Umschaltungen konnten nach 43 Minuten die ge¬
störten Uetz teile wieder in Betrieb genommen werden . Als Ursache
wurden : Jeuchtigkeitsschlüsse am Kabel infolge des langandauernden
Regens festgestellt.

Von der Störung wurden kleinere Uetzteile im 5 . und 6 , Bezirk
darunter die Druckerei "Vorwärts "

, betroffen.

Joseph Storch zum Gedenken

25 * Uäxz ( Rath,Korr# ) Am 27 * Mär# eind 25 Jahgrovorgtn | 6R|
daß üat Wiener Architekt und Kunstgewerbler Joseph Storck ln soi «.
ner Vaterstadt gestorben i « t.

Aie 22 . April 18 ^ 0 als Sohn eines unbemittelten TThraach^r#
geboren , begann er sein Studium an der Wiener Kunstakademie und
beabsichtigte sich « um Textilzeichner auszubilden . Von Van dei»
Uiill in dessen Schule übernommen , entwarf er ala sein Mitarbeite»
die Innenausstattung der Altlerchenfelder Pfarrkirche . 1862 wurde
er Supplent Van der Nulls für ornamentales Zeichnen , 4 Jahre apä~
« er Dozent für Ornamentik an der Technischen Hochschule . Von An«

an an der inneren Ausstattung der Hofoper beteiligt , wurde
ihm nach dem Todes / an der Nülls und Siccardsburgs zusammen mit
Grugit z die Vollendung des inneren Ausbaues der Oper übertragen.
1868 erfolgte seine Berufung zum Direktor und Professor für Archi¬
tektur der Kunstgewerbeschule . Außer seinen praktischen Arbeiten
vorfaßte Storck auch Unterrichts - und Vorlagewerke , wie " Die Pflan
ze in der Kunst " , "Einfache Möbel im Charakter der Renaissance " ," Alte Möbel für moderne Bedürfnisse " .
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G-e ehr t e Re d a kt i on!

Sämtliche Wiener Tageszeitungen haben in seltener .
Einmütigkeit die nachstehend nochmals geschriebene Aus-
Sendung

"
der ' ' Rathaus - Korrespondenz " nicht gebracht . Da

es dabei aber letzten Endes ' um das Glück von drei Kin¬
dern geht , in weiterem Sinne um drei Menschenleben in
Wien , bitten wir Sie , unsere A.usSendung nochmals zu prü¬
fen und zu untersuchen , ob sie nicht doch der Publikation
wert wäre.

urne st ine , G-rete und Georg möchten gerne Eltern : haben

25 . März ( Rath . Korr . ) Unsere verwirrte Zeit ist dem Familien¬
leben nicht günstig gesinnt 5 die Zahl der ‘

Ehescheidungen spricht

eine beredte Sprache . Die Leidtragenden aber sind dre Kinder , auf

die ungeordnete Familienverhältnisse stärkere und tiefere Eindiü cke

hinterlassen als bei den Erwachsenen . Das Jugendamt der Stadt Wien

versucht in allen solchen Fällen zu helfen , wie es nur geht . Aber

selbst das freundlichste Amt und die liebevollste Pflege können

einem Kind nicht die Eltern ersetzen . Deshalb wendet sich das Ju¬

gendamt immer wieder an die Öffentlichkeit und sucht Eltern für
" seine " Kinder.

Da ist zum Beispiel Ernest ine , 11 Jahre alt , für die das Ju¬

gendamt um verständnisvolle Pflegeeltern bitte . Ernestine hat einen

Vater , der die Familie sehr tyrannisiert . Nach dem Tode der Mutter

gab es große Erziehungsschwierigkeiten . Der Vater kümmert sich jetzt
nicht mehr um das Kind . Ernestine ist hübsch und sehr lebhaft , mit

guter Ansprechbarkeit und guter Durchschnittsintelligenz . Sie ist

geschickt und hilfsbereit . Ihre einzige noch bestehende Schwierig¬
keit ist ihr manchmal sehr lautes und distanzloses Verhalten.

Auch die 12jährige Grete sehnt sich nachv erstündnisvollen

Pflögceltern . Ihre Mutter starb kurze Zeit nach der Geburt des Kin¬
des . Der Vater heiratete bald wieder , die neue Mutter versteht lei¬
der das Kind gar nicht . So kam cs zu großen Erziehungsschwierig-
keiten, . Eine Rückkehr in die väterliche Familie würde die Schwie¬

rigkeiten wieder bringen . Grete könnte sich aber rasch und gut in
oin geordnetes Familienleben einfLigen.

Besonders schwierig ist der Fall Georg . Er ist jetzt 9 Jahre
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alit f das vierte von acht ehelichen Kindern . Der Vater Georgs wurde
XSL P-.9S-. ^ 6 ^ des Kindes ermordet . Alle Schwierigkeiten des klei¬
nen Buhen sind aus seinem unglücklichen Leben zu verstehen . Im
Heimbericht heißt es ; " Georg wurde nach seiner Aufnahme im Heim
vor . seiner Gruppenerziehorin als unschönes , alt aussehendes Kind,
das nie lächelt und sich über nichts freuen konnte , geschildert.
Heute ist or ein lieber , hübscher , freundlicher Bub , der sich .JBohr
freuen kann und dessen zurückhaltende Zärtlichkeit sich alle Her¬
zen gewinnt . Er bereitet keine Schwierigkeiten , ist ein guter
Sclrnlur , hat eine auffallende musikalische Begabung , ist manuell
geschickt und sehr Humorvoll , Schimpfen kann er noch immer sehr
guc , wenn ihm etwas besonders mißfällt , nur hat es dann gewöhnlich
einen guten Grund ; das kommt aber nur selten vor . . . , " Eür Georg
bittet das Jugendamt vor allem uni Wiener " Sonntags - Eltern ” , die
den Buben für zwei oder mehr Sonntage im Monat einladen.

In allen Bällen gibt das Jugendamt der Stadt Wien , 1 . , Schot¬
tonring 22 , Telephon U 23 - 5 - 20 , nähere Auskünfte.
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•staatliche Stenographie — und Maschinsehreibprüfunven in Wien

2o . März ( Rath . Korr . ) Die nächste Ster . otypieprüf ung und die
Allgemeine Kanzleiprüfung sowie die Lehrbefähigungsprüfungen aus
Kurzschrift und Maschinschreiben finden in der Zeit vom 2 . bis 23.
Mai Suaut. Die ordnungsmäßig belegten und gestempelten Gesuche
sind in der Direktion der Bundesstaatlichen Prüfungskommission in
'

■
'Lcn 1 * t Reitschulgasse 2 am 31 . März , 2 . und 4 . April in der Zeit

von 15 bis 18 Uhr einzubringen.
Sparers Anmeldungen können nicht entgegengenommen werden.

Aus froheren Terminen reprobierte Kandidaten haben sich für die
Ablegung der Wiederholungsprüfung neuerlich zu melden*

heuer Catgut - Skandal in ■'? eil

Ko mplikatio nen lassen si ch nie ganz verm olden

25 M'<— J * 1/1 ;I^rz ( Rath . Korr . ) In einer Wiener Tageszeitung wurde
luioer dem Titel "heuer Catgut - Skandal in Wien ? " eine alarmierende
Mit ueilung über das Auftreten von Wund eiterungen nach BauchOpera¬
tionen m der Semmelwsis - Frauenklinik veröffentlicht . Dazu erfahrt

-tiathaus —Korrespondenz " folgendes*
In der Semmelweis - Prauenklinik sind seit Mitte Pebruar unter

de - zahlreichen behandelten Fällen auch eine Reihe von leichten
posto ^ erativen Komplikationen aufgetreten . Obwohl sich auch bei
volirg einwandfreien Behänd langsbedingungen Komplikationen niemals
ganz vermeiden lassen und obwohl die Erfahrung zeigt , daß Wund¬
eiterungen besonders während dieser Jahreszeit im allgemeinen hau-
^

er Vorl [ 0 ® en , wurden sofort Untersuchungen angestellt , um alle
Möglichkeiten zu prüfen und keine Unterlassungen zu begehen . Die
bisnurigen Untersuchungen haben noch kein bestimmtes Ergebnis ge-ZC±ßt ’ Wörden aber selbstverständlich fortgesetzt . Jedenfalls han-

63 31ch bei den Mur . de :> t er ungen keineswegs um Fälle schwerer
J

a ° aL * irgendwelche Dauerschädigungen hervorrufen könnten.
Gegenwärtig sind insgesamt 10 Patienten mit postoperativen Kompli¬kationen in Behandlung . In den letzten Tagen sind jedoch keine
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neuen Fälle , dazu gekommen.
Was die Frage anlangt , ob das bei den notwendigen Eingriffen

verwendete Catgut an den aufgetretenen leichten Komplikationen
mit Schuldtragend ist , so ist eine Überprüfung schon deshalb
schwierig , weil Catgut verschiedenster Herkunft oft auch bei ein
und demselben Patienten verwendet wird . Trotzdem werden die städtü
sehen Gesundheitsbehörden alles veranlassen , um auch weiterhin auf
eine möglichst vollkommen einwandfreie Erzeugung des heimischen
Catgutes hinzuwirken . Sachlich zuständig für die Verfügung nach
dieser Richtung ist allerdings das Bundesministerium für soziale
Verwaltung . Leider fehlt zur Zeit noch die gesetzliche Unterlage
für strengere Maßnahmen bezw . die direkte Einflußnahme auf das
Herstellungsverfahren . von Seite 1! der Wiener Gesundheitsbehörden
wurde auch aui diese Umstunde immer wieder hing © wiesen.

Was eine weitere Behauptung anlangt , wonach die Patientinnen
aus ' ‘Sparwut " kein Penicillin erhalten hätten , handelt es sich
dabei um eine glatte Unwahrheit . Tatsächlich wurde allen Patien¬
tinnen Penicillin verabreicht , das in den Krankenanstalten der
Stadt Vien reichlich zur Verfügung steht . Nur in einem einzigen
x1o, 11 is o die Verwendung dieses Mittels aus rein medizinischen Er¬
wägungen zunächst unterblieben.

Rindcreinfunr mit Kraftfahrzeugen nach Wien verboten!

25 . Marz ( Rath . Korr . ) Wie bereits gemeldet , dürfen auf Grund
einer Anordnung des Landeshauptmannes über Maßnahmen zur Abwehr
dex - Maul - und Klauenseuche Rinder ausnahmslos nur mit der Eisen¬
bahn in das Gebiet der Stadt Wien eingebracht werden . Trotzdem
vm. rd gegen diese Verordnung noch immer verstoßen . Das Veterinär¬
amt macht daher nochmals nachdrücklich darauf aufmerksam , daß die
Einfuhr von Rindern mit Ivraitfahrzeugen nach Wien verboten ist!

Berichtigung

In unserer heutigen Aussendung " Joseph Storok zum Gedenken " ,Blatt 414 , soll es richtig heißen " Am 27 . März sind 50 Jahre ver¬
gangen
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Arbeitsgemeinschaft für Gemeinwirtschaft ’ in Österreich

25 . März ( Rath . Korr . ) In der vor kurzem vom Österreichischen
Städtebund einberufenen Enquete " Gemeinwirtschaft in Österreich”
nuide die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft der österreichischen
Gemeinwirtschaft beschlossen . Ein Proponentenkomitee f das au 3 Ver-
trerern der kommunalen Wirtschaft , der WirtschaftsUnternehmungen
aus Staates und der Genossonschaftsbewegung zusammengesetzt ist,
wurde mit den Vorarbeiten für die Gründung beauftragt . Dieses Ko¬
mitee hat heute im Wiener Rathaus seine konstituierende Sitzurg
abgehalten . Zum Vorsitzenden wurde der Vertreter der Konsumgenos¬
senschaft , Bundesrat Beck , zürn Geschäftsführer Dir . Dipl . Ing.
E^P^ sting bestellt . Ein Satzungsentwurf und alle mit der Gründung
der neuen Institution zusammenhängenden Fragen wurden beraten.
Nacn Genehmigung der Satzungen durch die Vereinsbeherde wird die
formelle Gründung der Arbeitsgemeinschaft erfolgen.

Schweinehauptmarkt vom 25 , März

25 » Mc„rz ( Rat n, .Korr , ) c-esamtauf trieb * 3336 inländische
Fleischschweine . Verkauft 3301 inländische Fleischschweine . ünver-
. . auxto * 35 inländische Fleischschweine . Kontumazanlage : 1968 inlän¬
dische Fleischschweine . Die 35 Stück unverkauften Schweine wurden
nach MarktSchluß an die Kontumaz überstellt.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden alle aufgetriebenen Tiere bis
auf einen Rest von 35 Stück zum Preis von 14 S je Kilogramm verkauft,

Weidner Markt vom 25 . März

( Rath,Korr . ) 14V2 Stück Kälber zum Preis von 1 ? S

* * » w ,Sft« Sr
viVav 1 ^ \ der

P
a i? gellsferten Ware blieben unverkauft : 21 . 866 kg ame-

StftÄel
08 ^ jUä ° SlaBiSOhe ® ohweinohälften , abge-
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Z us am me ns t o ß am 0 'oe rnr i ng

26 . Marz (Rath . Korr . ) Gestern abend , um 21 . 30 Uhr , ereignete
sich in der Doppelhaltestelle Opernring - Kärntner Straße ein Zu-
samiiienstoß zweier Straßenbahnziige » Ein Triebwagen der Linie J ist
an den Beiwagen des in der Haltestelle festgebremsten Vorderzuges
der Linie D angefahren . Beim Anprall des Triebwagens an den Bei¬
wagen verkeilten sich die beiden Vagen und mußten von der Feuer¬
wehr und einer Rüstwagenmannschaft der Verkehrsbetriebe getrennt
werden . Beide vagen wurden erheblich beschädigt . Verletzt wurde
niemand . Durch den Zusammenstoß , der großes Aufsehen verursachte,wurde das Geleise für 26 Minuten blockiert . Der Straßenbahnverkehr
wurde während dieser Zeit über die Zweierlinie abgelenkt . Wie an
Ort und Stelle festgestellt wurde , waren beide Bremsen und der
Sandstreuer vor und nach dem Unfall in Ordnung . Die Untersuchungensind noch nicht abgeschlossen.

Aufnahme
^

in
^

die
^

Bundesbildungsanstait für Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen un d i
njäie Bundesbiidungsanstalt für Arbeitslehrer innen

26 . Marz (Rath,Korr . ) Die Aufnahmeprüfungen in den 1 . Jahr¬
gang der Bundesbildungsanstalt für Kindergärtnerinnen und Hortnerin¬nen und in den 1 . Jahrgang der Bundesbildungsanstalt für Arbeitsleh¬
rerinnen Wien 1 . , Hegelgasse 14 , finden am 3 . und 4 . Juli statt.
Persönliche Anmeldungen werden ab 16 . April bis einschließlich 1,

t, - .a lich von 9 bis 11 Uhr , entgegengenommen . Mitzubringen sindein handschriftlich von der Schülerin verfaßtes Ansuchen , fernerder Geburtsschein , der Auszug aus der Heimatrolle , ein amtsärztli-c es Zeugnis und das letzte Schulzeugnis (Entlassungszeugnis ) .Die Aufnahmswerberinnen müssen im Kalenderjahr 1952 das 16.
Bebensjahr vollendet haben.
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G-eehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen Donnerstag , den 27 * März , um
H Ohr , ia Feuer wehr komman -do Wien 1 . , Am Hof , eine Fresae beaichti-
&png Aer neuen Brandmel d eanlage stattfindet.

Eröffnung des Adalbert Stifter - Museums

26 . Marz (Rath . Korr . ) Morgen Donnerstag , den 27 . März , um
11,30 Uhr , wird der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbil¬
dung Mand l in Vertretung des Bürgermeisters im Pasqualatischen
Haus 1 . , Mölkerbastei 8 , das Adalbert Stifter - Museum eröffnen.

Londoner Eindrücke

26 . März ( Rath . Korr . ) Stadtrat Mandl weilte auf Einladung
des British council 14 Lage in England , wo , er vor allem Gelegenheit
hatte , die londoner Stadtverwaltung kennenzulernen . Ifaoh seiner
Rückkehr sprach Stadtrat Mandl gestern im " Scho des Tages " der
Ravag über seine Eindrücke.

London kennt nicht wie Wien ein eigenes Amt für Kultur und
Volksbildung , hingegen sind viele kulturelle Agenden in der Abtei¬
lung " Park " zusammengefaßt . Von dieser Abteilung werden u . a . lau¬
fend frei zugängliche Konzerte , Ausstellungen , Sportveranstaltun¬
gen und sogar Theateraufführungen in Parks veranstaltet . In den
Londoner Parhs darf bekanntlich der Rasen betreten werden . Die Zu-
schauer sitzen im Gras oder zahlen eine geringe Gebühr für eine
eigene Sitzgelegenhoit . So wurde z . B . vor kurzem irn Hydepark eine
große üUtis tausstellung gezei gt»

Eingehend interessierte sich Stadtrat Mandl für das n art
council " , eine Art Dachorganisation der kulturellen Verbände , die
die Verbindung zwischen der Londoner Gemeindeverwaltung , Abteilung
■fark , und den Künstlern herstellt . Stadtrat Mandl konnte auch fest-
steilen , daß die kultur el len S ubv entionen der Londoner Stadtverwal-



Blatt 422
26 , Marz 19 62 " Rathaus —Korrespondenz”
tung im Verhältnis geringer , als in Wien sind , Dies gilt auch für
die Theatersubventionen . Allerdings scheint das Interesse des Puhli
k

f
® lur Theater trotz der verhältnismäßig hohen Eintrittspreise

großer zu som . Eine Theaterkarte kostet 30 bis 70 österreichische
Schillinge , und sogar eine Kinokarte kommt auf 10 bis 45 österrei¬chische Schillinge . Trotzdem ist es gar nicht so einfach , bei Er¬
folgsstücken eine Theaterkarte zu bekommen.

^
Staatrat Mandl hat in London auch einige Verbindungen ange-knußit , die ihre praktische Auswirkung für Wien haben werden . Vorallem konnte der Stadtrat die Verbindung mit einer Reihe von Schu¬len hersteilen , die ungefähr der Modeschule der Stadt Wien ent¬

sprechen . Er hofft , daß durch die Verbindung ein reger Gedanken¬
austausch möglich sein wird . Auf Grund seiner Londoner Erfahrungenwill Stadtrat Mandl auch versuchen , frei zugängliche Veranstaltun¬
gen m den Wiener Parka einzuführen , wie dies schon mit den Erei-konzerten in den Gemeindebauten auch in Wien begonnen wurde . Erhoxfo nur , daß die österreichischen Künstlerverbände diesen Ideenebenso aufgeschlossen gegenüberstehen , wie das " art eouncil " inLondon,

Jca^ er ^LalLer Leim Finanzminister

gt adtebund fo rdert ungekürzte Bundes - Wohnbauförd erung

26 . März (Rath . Korr . ) Unter der Führung von Bürger ® ister
^

nZ ' hSt hCUt ° Gine Abordnttn « von Bürgermeistern spital-“ ° lld0r Stadto belm Bund es minister für Finanzen , Br . Karnitz,
vorgosprochen und den Minister geboten , die von seinem Vorgänger
eingelöteten Verhandlungen zur Bereinigung des Spital Problems mitic s er Beschleunigung weiterzuführen . Die Abordnung iib <'-rreich-e dem Minister eine ausführliche Denkschrift , in der Ursachen , Um¬fang und Losungsmöglichkeiten des die spitalerhaltenden Gemeindenm6hr tra S bar9: r Weise bedrückenden Spitalproblcms darge-“ V'

l
Iden ' ^ nanzm inister Dr . Karnitz teilte der Abordnung mit,, e Beratungen über das Spitalproblem keine Unterbrechung er-

;ol l
G

er k
aben ’

T
^ diG Drinsliohkeit der Bereinigung dieser Frageerkenne und bestrebt sei , ehestens zu einer Lösung zu kommen,
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die der Bedrängnis der G-emeinden abhilft.
Die A.bordnung überreichte dem Finanzminister sodann eine Ent¬

schließung , in der der Städtebund gegen die angekündigte Sperrung
der im Bundesbudget eingesetzten 200 Millionen Schilling für den
Bundes - Wohn- und Siedlungsfonds und für den Wohnhauswiederaufbau - '

fonds protestiert und die Freigabe dieser Betrage fordert . Die Bür¬
germeister schilderten dem Finanzminister die Größe des Wohnungs¬
mangels in den Städten , eine Quelle ständiger Bedrohung des sozia¬
len Friedens in unserem Lande . Minister Br . Karnitz erklärte den
Städtevertretern , daß er ausschließlich durch die schwierige Finanz¬
lage dc-s Bundes zu dieser Maßnahme gezwungen worden sei und sie so¬
fort aufzuheben gedenke , sobald sich die Finanzlage des Bundes ent¬
scheidend gebessert haben wird*



26 , März 1952 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 424

Indem wir hier am Grabe dieses Verblichenen stehen, . .

hee gthoven - Feier am Ehrengrab im Zentralfri edhof

.
* März ( Rata . Kor -L . ) 125 Jahre danach , als Grillparzer seine

ergreifende Rede am Grabe Beethovens mit den Worten begann : " Indem
W -Lj. hier am u-ra . oe dieses Verblichenen stehen , » #

" versammelte sich
diesmal eine kleine Gemeinde am Graoe Beethovens um das Andenken
dieses großen loten zu ehren . Zur gleichen Zeit wie in Bonn im Ge¬
burtshaus Ludwig van Beethovens eine künstlerische Feier stattfand,
fanden sich in Wien vor dem Ehrengrab im Zentral ! riefhof Bürger¬
meister Jonas , Vizebürgermeister " ' ein berger , die Stadträte Bauer ,
h RCA, * Gäialler und andere Persönlichkeiten des öffentlichen
und kulturellen Lebens unserer Stadt ein . In den Laternen zu bei¬
den Seiten des Grabmals brannten flackernde Lichter , als ob sie
den trüben lag erhellen wollten . Bas Hornquartett der Wiener Sym¬
phoniker leitete die Gedenkfeier mit dem " Opferlied " von Beethoven
ein.

Bürgermeister Jonas erinnerte an die Stelle in der Rede am
Grabe Beethovens von Grillparzer in der es heißt : " . . . aber der
letzte Meister des tönenden Liedes , der Tonkunst holder Mund , der
Lroe und Erweiterer von Händel und Bachs , von Haydn und Mozarts
unsterblichen Ruhm hat ausgelebt , und wir stehen weinend an den
zerrissenen Saiten des verklungenen Spiels " ,

Heute aber wissen wir besser als je zuvor , fuhr der Bürger-
meistcr fort , daß jenes erhabene Spiel des Hochbegnadeten nicht
verklungen ist , nicht verklingen wird und daß die Saiten dieses
Spiels forttönen werden , groß , ergreifend und erhebend wie am er¬
sten Tag . Bie Trauergemeinde am alten Währinger Friedhof stand zur
damaligen Zeit an einer Schwölle sich wandelnder KulturPerioden,
am Gipfelpunkte der Wiener Klassik , und durfte gewiß als eine Ver¬
körperung abendländischer Tonkunst gelten . Mittlerweile ist aber
diese Trauergemeinde von damals schon längst zur weltumfassenden
Gemeinde derer geworden , die in Ludwig van Beethoven , einen der
leuchtenden Sterne am Himmel der sich ringend befreienden Mensch¬
heit erblickt.

heute
in allen bedeutenden Kulturstätten der weiten Erde gibt sich

die Ehrfurcht vor Ludwig van Beethovens unsterblichen Werken
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kund . Aach ihm ist diese Stadt / unser vielgeliebtes Wien , die vor
und nach ihm so viele große Geister anzog und nie mehr aus ihrem
Barn entließ , zur Heimat des Herzens , zum Tempel seiner künstleri¬
schen Erfüllung , aber auch zum Orte unsagbaren Leides und schließ¬
lich zur ewigen Ruhestätte geworden . Damit ist Wien eine Ehre zu¬
teil geworden , die in die Jahrhunderte wirkt , und die das ganze
Volk von Wien zutiefst verpflichtet.

Wir Wiener und Österreicher sind dem Weltengeist ergeben , wo¬
für * auch Ludwig van Beethoven ein sprechender Zeuge ist . Keine Not
bedruckt uns darum mehr , als die , daß unser Volk - nicht zu unserer
Schande - noch immer durch äußere Gewalt bevormundet ist und trotz
seiner hohen Werte und Fähigkeiten noch immer außerhalb des Rates
der Völker steht.

Zum Schluß kommend sagte der Bürgermeister : Beethoven war mehr
als ein Künstler , dem die Götter zu sagen gaben , woran die Mensch¬
heit leidet und womit sie sich zum schönen Götterfunken der Freude
erheben kann . Er , der Himmels türmer , war auch selbst ein leidender
Mensch und ein warmer Freund der Menschen , wovon uns der ertaubte
Meister der Töne besonders in seinem " Heiligenstädter Testament"
eine wahrhaft ergreifende Kunde gab . Trotz seinem Leiden warmer es
auch , der kraft seines unbändigen ehtisdien Willens und seiner
rastlosen Selbstbildung die allgemeine Geisteshaltung des schöpferi¬
schen Künstlers auf die seither verpflichtende Höhe der zeitbeding¬
ten Bildung hob.

So verbindet sich der Nachwelt sein Bild gleicherweise mit
der Vorstellung des traditions - und gewohnheitsfeindlichen Revolu¬
tionärs , wie mit dem des sittlich gefestigten , sich seiner eigenen
Leistung bewußten Schöpfers im Reiche des Geistes und der Kunst.

Mit einem Wort : Er war ein Souverän , vor dem sich alle , die
dem Geist der freien Menschheit freudig und gläubig dienen , ver¬
neigten und verneigen werden . Und so gedenkt heute , am 125 . Todes¬
tag Stadt und Volk von Wien seines großen Mitbürgers . Die zeitliche
Hot erbarmungslosen Kriegsgeschehens hat unser Volk wohl materiel¬
ler Güter beraubt . Kunst , Kultur und 'Wissenschaft konnten gehemmt
aber nicht zerstört werden . Von diesen Gütern wollen wir der Welt
geben , was sie aufzunehmen vermag . Der Jugend aber rief Bürgermei¬
ster Jonas zu , das Leben Beethovens zum Beispiel zu nehmen , daß
großes nur dem gelingt , der nach den Sternen zu greifen wagt.
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Hierauf sehritt der Bürgermeister zu dem Ehrengrab , wo er einen
Kranz . der Stadt Wien niederlegte .. Ihm folgten die Vertreter des Bun-
dcsministeriums für Unterricht und viele andere kulturelle Korpora¬
tionen und Vereinigungen , die sämtlich Kränze '

niederlegten ; u . a.
die Philharmoniker , die Symphoniker , die Gesellschaft der Musik¬
freunde , die Konzerthaus - Gesellschaft usw . Mit dem 2 . Satz aus dem
Sextett op , 71 von Beethoven , ausgeführt von der Bläsorkammermusik—
Vereinigung der Wiener Symphoniker , fand die Feierstunde ihren wür¬
digen Abschluß . 41s die Festgäste das Ehrengrab verließen , sang ein
kleiner Vogel in einem nahen Baum sein Frühlingslied.

Wien huldigt Beethoven

26 . März ( Rath . Korr . ) Um die Mittagsstunde , in der Ludwig van
Beethoven vor 125 Jahren sein tragisches Dasein beendet hatte , wohn¬
ten heute tausende Wiener und Wienerinnen einer von der Stadt Wien
vor dem Denkmal am BeethoVenplatz veranstalteten Gedenkfeier bei.
Das Parkinnere war von der Schuljugend dicht bevölkert . Die Stadt¬
verwaltung war durch die beiden Vizebürgermeister Honay und Weinber-
^ er , die Stadträte Mandl und Thaller , dem Geschäftsführenden Präsi¬
denten des Wiener Stadtschulrates , Nationalrat Dr . Zeebner , sowie
Gemeinderäte und Bezirksvorsteher vertreten « Vor dem Denkmal hatten
sich außerdem zahlreiche . Festgäste eingefunden , unter ihnen Sektions-
chcf Dr . Musil vom Bundes minister ! um für Unterricht , Bundesminister
a - D ' Dr * Hurdes , einige Mitglieder dos Nationalrates , sowie Nach¬
kommen der Familie Beethoven.

Nachdem der j. rompeterchor der Stadt Wien jenes " Miserere " ,
unrer dessen Klängen einst Beethoven zu Grabe getragen wurde , zu
Gehör brachte , hielt Bibliothekar der Stadt Wien , Dr , Fritz Racek,
eine tief empfundene Gedenkrede . Dann legten die beiden Vizebürger-
mcister Honay und T ' einberger einen großen Lorbeerkranz auf die Stu¬
fen dos Beethoven - Denkmals nieder . Burgschauspielcr Fred Diewehr
sprach Franz Grillparzers " Rede am Grabe Beethovens " . Die schöne
-'■der fand ihren Abschluß mit Beethovens Choral " Dio Ehre Gottes in
der Natur "

» der von 240 kleinen Sängern der Kindersingschule der
Scao . i: Wien unter ihrem Dirigenten Prof . Burkhar t gesungen wurde.
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WeIdner Markt vom 26 , März

26 . März ( Rath . Korr . ) 25 . Stück Kälber , 12 S , 13 Stuck Schwei¬
ne , 13 . 50 S . 2 Vierteln Rinder , 16 S . 5 Stück Schafe , 13 bis 15 3.
3 Stück Lämmer , 13 3 . 9 Stuck Kitze , 15 Bis 16 S,

Quarantäne über ein Schulhaus

26 . März ( Rath . Korr . ) Das Gesundheitsamt der Stadt Wien gibt
bekannts Die Meldungen , wonach eine Schülerin der von geistlichen
Schwestern geleiteten Schule in der Kenyongasse 4 - 8 an Typhus ge¬
storben sei , entsprechen nicht den Tatsachen . Die in einer Zei-
tungsmeIdung erwähnte Schülerin ist laut spitalsärztlicher Fest-
s iiollung und Obduktionsbefund an einer Herzerkrankung verstorben
und war nicht an Typhus erkrankt.

Als von der Schule in der Kenyongasse zwei Erkrankungen ge¬
meldet wurden , die auf Bauchtyphus verdächtig erschienen , wurde
vom zuständigen Bezirksgesundheitsamt sofort die Quarantäne über
das Internat und die Sperre aller in der Kenyongasse untergebrach¬
ten Scnulen verfügt . Spater wurde noch bekannt , daß eine in Nieder-
Österreich auf Urlaub befindliche Internatsschülerin der gleichen
Anstalt mit Typhusverdacht erkrankt sei.

Eine andere Schülerin aus dem Internat wurde in ein Spital
eingeliefert , als sie zu fiebern begann , obwohl noch keine typhus-
verda .chtigen Symptome vorhanden waren.

Außer der Sperre und der Quarantäne wurden vom Gesundheitsamt
der Stadt Wien auch alle notwendigen weiteren Maßnahmen zur Ver¬
hütung irgendwelcher Infektionen angeordnet und durchgeführt.

Sprechstunden bei Vizebürgermeister Weinberger

26 . März ( Rath . Korr . ) Die Sprechstunden des
Stadtrates , Vizeburgermeister T; ein berger , finden
Sanstag , den 29 . März , statt.

Amt fj f ühr enden
a us na hms w e is e
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Rückgang der Shuglingssterblichlceii t ln Wien

26 • Mar2 (Rath . Korr . ) In der letzten Zeit wurde die Öffent¬
liche i einige Male durch " alarmierende Mitteilungen " über die
angeblich steigende Säuglingssterblichkeit in Wien unnützerweise
beunruhigt . So wurde erst heute wieder , laut einem Bericht des" Abend "

, dieser Tage in der sogenannten " Gesellschaft für Kinder¬
heilkunde " die Behauptung aufgestellt , daß seit dem Jahre 1949m Wien ein ständiges Ansteigen der Säuglingssterblichkeit zu ver¬zeichnen wäre . Unter Berufung auf " stichhältiges statistisches
luaoenal " wurde mitgeteilt , daß im vergangenen Jahr von 1000 Lebend¬
geborenen 109 gestorben sind . Daran , wurde die Behauptung geknüpft,daß im Jahre 1951 die Säuglingssterblichkeit ihren bisherigen Re -

'

Bord seit sieben Jahren erreicht hat.
In v? irkliohk eit betrug aber die Säuglingssterblichkeit im

ftp
^ 51 kaum die Hälfte der vorgebrachten Zahlen . Nach den

uifcfceilungen aus Statistik und Verwaltung der Stadt Wien " , die
vierteljählich erscheinen , wurde im vergangenen Jahr die höchste
Säuglingssterblichkeit im Monat Jänner verzeichnet ; nämlich 56
ges korbene Säuglinge auf 1000 Lebendgeburten . Die günstigsten Zah¬len dagegen liegen aus dem Monat Dezember mit 52 gestorbenen Säug¬lingen vor . Der Durchschnitt dürfte für das Jahr etwa 54. c e3tor _

°

oene Säuglinge auf 1000 lebendgeborene sein , also bol weitem nicht109 wie behauptet wurde*
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Kürzung der Linien 61 und 63

27 . März ( Rath . Korr . )
'
.
' egen Abbrucharbeiten am ehemaligen

Heinrichahof - Gebäude müssen die Züge der Linien 61 und 63 von
Samstag , den 29 . März , bis einschließlich Sonntag , den 6 . April,
nährend der nachstehend angeführten Zeiten über die Schleife Ver
kehrsbüro geführt werden;

Samstag , den 29 . März und 9 . April von 8 Uhr bis Betriebs-
scnluß , Sonntag , den 30 . März und 6 . Apil ganztägig , von Montag,
uen 31 = Marz bis einschließlich Brei tag , den 4 . April , von 8 bis
16 Uhr und von 18 Uhr bis Betriebsschluß,

ln den übrigen Betriebsstunden verkehren die beiden Binien
an den Werktagen über die Opornschleife.

Pf erdemarkt vom 25 . März

27 . März ( Rath . Korr . ) Au getrieben wurden 122 Pferde . Als
Scnlächterpferde wurden 97 , als Nutzpferde 15 verkauft . Unver¬
kauft blieben 10 Pferde . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendge¬
wicht s Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S . Alle Preise

lus saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr war flau.
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Neueröffnete Ausstellungen in Wien

27 . März (Rath . Korr . )
i

Aka demie de r bi1den - Das Soheeizc r i s ohe Bühnen -
den Künste . biId von Appia bis heute
h ; Schillerplatz 3

Albertina
?1 - - Augustinerbastoi 6

ledachtnisausstellung
Oskar Baske

Pasqualatisches Haus Adalbert Stifter - Museum
1 . 5 Mo1kerbas tei 8

Konzerthaus - Royer Georg Rauch - Öl , Grahik
3 o , L o t hr i n g e r s t r . 2 0 Aq u ar e 11

Sowjetisches Informa - Das sowjetische Buch
tions Zentrum
4 . , Tr s i tls traße 3

Messepalast Die Drau und ihre Wohnung
7 o , Mar i ahi 1 f er S tr . 2

Das MosaikAmt für Kultur
und Volksbildung
8 . , Rriedrich Schmidt - Pl . 5

ab 2 o4 . - 4 . 5 .
-.. wochentags 9 - 17
So 9 - 13 Uhr

Mo , Di,Do 10 - 14
Mi,Pr 10 - 18
Sa 10 - 13
So 10 - 12 Uhr

Mi 13 - 16 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

10 - 17 Uhr
( bis 14 . AprL 1)

tag1 . außer Mo
11 - 20 Uhr
( bis 10 . April)

Di - Sa 11 - 19
So 10 - 19 Uhr
Mo geschl.
( ab 29 . Marz)

Mo - Dr 8 - 16
Sa 3 - 12 Uhr
( ab 3 . 4 . - 10 . 5 . )

8 Millionen Schilling ihr den Wiederaufbau städtischer

Wohnhause r

27o März ( Rath . Korr . ) In der heutigen Sitzung des Gemeinde-
ratsausschusses für Bauangelegenheiten wurden 126 Geschäftsstücke
behandelt . Den größten Raum nahm der Bericht des Amtsführenden
Stadtrates für Bauwes . n Thal1er ein , der unter anderem über den
Ankauf von verschiedenen Baumaterialien mit einem Gesamtbetrag
voi mehr als 20 Millionen Schilling , ferner über eine Reihe neuer
Jr ojekte ?vor lagen zukünftiger Gemeinde bauten und vor allem aber
über die Vorfinanzierung des Wiederaufbaues städtischer Wohnhäu¬
ser berichtete . Aus seinem Bericht ist zu entnehmen , daß die Ge¬
meindebauten am Margaretengürtel 76 - 80 , ferner in Meidling in der
Rotenmühlgasse 64 , in der Ruckergasse 69 , in der Unter Meidlinger
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Straße ' 2 - 12 und 3 - 5» in der Wienerbergstraße 15 - 20 und in
Simmering in der Fetzoldgasse 19 , die während des Krieges schwere
Schäden erlitten hatten , in nächster Zeit wieder instandgesetzt
und aufgebaut werden . Die Gemeinde Wien wird für diese Arbeiten,
für die um einen ' :,iiederaufbaufondskredit eingereicht wurde , den
Betrag von 8,1 Millionen Schilling vorschießen.

In der gleichen Sitzung berichtete Stadtrat Thaller über
Entwurfs - und Saclfkreditgenehmigungen für fünf Wohnhäuser in
Rudolfsheim , Meidling , Fünfhaus und Ottakring , die insgesamt
837 Wohnungen und 4 Lokale enthalten werden . Nahezu 11 Millionen
Schilling genehmigte der Genieindcratsausschuß auch für die Durch¬
führung der Baumeisterarbeiten an den städtischen Wohnhaus anla¬
gen in Simmering , in der Rinnböckstraße und Gratian Marx - Gasse
und im 4 . Bezirk in der Rechten Wienzeile.

Eröffnung des Stifter - Museums auf der Mölkerbastei

Adalber t Stifter a ls Maler

27 * Marz ( Rath . Korr . ) In dem schönen Biedermeierhaus auf
der Mölkerbastei 8 , in dem auch Ludwig van Beethoven eine seiner
zahlreichen Wohnungen besaß , hat das Historische Museum der
Stadt Wien die Bestände des Stifter - Museums der Adalbert - Stifter-
Gesellschaft der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Stifter wird von einer der breiten Öffentlichkeit unbe¬
kannten Seite gezeigt , nämlich als Maler . Ungefähr 60 von ins¬
gesamt 100 bekannten Werken Stifters sind in den drei kleinen
intimen Raumen zu sehen . Schon im Jahre 1946 wurden hier Bil —
dar Stifters gezeigt . Doch war diese Ausstellung nur drei Mona¬
te zugänglich . Nun aber wird das Stifter - Museum , nachdem die
Stadt Wien die Räume zur Verfügung gestellt hat , zu einer stän¬
digen Einrichtung werden . Das Museum ist ab 1 . April zweimal in
der Woche und zwar Mittwoch von 13 bis 16 Uhr , und Samstag von
9 bis 12 Uhr geöffnet,

Heute vormittag versammelte sich eine Reihe von Ehrengästen,
um der Eröffnung des Stifter - Museums beizuwohnen . Der Präsident
der Adalbert S tif ter — Gesellschaft Univ . Prof * Dr « Castl6 bemerkte
in seiner Ansprache , daß Stifter seine Malerei ungemein höher
eingeschätzt hat als seine schriftstellerische Arbeit . Es kam aber
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bekan .at .lich ganz anders . Seine Bilder gerieten völlig in Verges¬
senheit , während seine dichterischen Werke in der Öffentlichkeit
weiterleben . Selbst Stifters Witwe verschenkte seine Bilder oder

gab -sie als alte Leinwand an befreundete Maler weiter . Dadurch
sind leider viele Werke verloren gegangen.

Stadtrat Mandl begrüßte , daß es gelungen ist , in gemeinsamer
Zusammararbeit die Srrichtung des 3t .ifter - Museums möglich zu ma¬
chen . Es war Aufgabe der Stadt Wien , die obdachlose Sammlung auf-
zur . phrnen und ihr ein Heim zu geben . Der Stadtrat bezeichnete das
Museum gerade deshalb als besonders wertvoll , weil es uns den
Dichter Stifter von seiner vielen unbekannten Seite als Maler
zeigt . Vor allem die Schuljugend sollte an dem ' Museum interessiert
werden . Hierauf erklärte Stadtrat Mandl im Namen des Bürgermei¬
sters die Ausstellung für eröffnet . Dozent Dr . Novotny führte so-
dann die Ehrengäste durch di * Räume und erläuterte die Bilder.

W o h 1 v c r d ie n t e r Ruhe s t and

27 . März ( Rath . Morr . ) Die Stadtverwaltung lud heute vormit¬
tag 237 Gemeindebedienstete , die dieser Tage in den Ruhestand ver¬
setzt wurden , in den Stadtsenatssitzungssaal des Rathauses zu
einer kleinen Abschiedsfeier ein . Der städtische Personalreferent
Stadtrat Dritsch würdigte in seiner Ansprache die vielseitigen
Verdienste , die jeder einzelne städtische Angestellte auf seinem
Arbeitsplatz im Verlauf der langen Jahre geleistet hat . Er gedach-
cg vor allem der schweren Auibauarbeit in den Katastrochen jahr en

während und nach dem zweiten Weltkriege , die an den öffentlichen
Die ns t Gesondere Anforderungen gestellt hat . " ihr li bi ein ganzes
Leben für das Wohl der Bevölkerung gearbeitet . Es war eine Arbeit,
ci . ‘.e nicht dem Zwecke diente , Reiche noch reicher zu machen « Diese
Arbeit galt den Interessen der Allgemeinheit " , sagte abschließend
S tad trat Dr11 s ch.

Den Dank der Stadt Wien übermittelte den scheidenden Gemein-
debeGiensteten Bürgermeister Jon as . An seine besten Wünsche für
ai ' bevorstehende Zeit des Ruhestandes knüpfte er die Bitte , die
Gemexndobediensteten mögen auch im Ruhestand ihre wertvollen Er¬
fahrungen an die jüngere Generation weitergeben . Das in Jahrzehn-
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tcn 29sammelte Fachwissen soll kein totes
Büi ^ ormeister verabschiedete sich dann von
wünschte ihnen hoch viele zufriedene Jahre
und d e r Fr e und e .

Kapital bleiben , her

jedem linzeinen und
im Kreise der Familie

ner

Bei der Abschiedsfeier
Symphoniker Kammerrnusik

spielte ein Streichquartett der
v o n :■/ o 1 f g an g Ama d e us Mo z a r t.

Wie

Schweinenachmarkt vom 27 . März

27 . März ( Rath , Korr « ) G-es amtauf trieb ° 129 inländische
1leischschweine , Verkauft wurde alles « Kontumazanlage 1 157 in¬

ländische Fleischschweine . Sämtliche aufgetriebenen Schweine wurden
zum Preis von 14 . - S rasch abverkauft.

Rindernachrnarkt vom 27 . März

27 . März ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren aus dem Inland • 6 Ochsen,
28 Stiere > 74 Kühe > 10 Kalbinnen , Summe 118 . Neuzufuhren aus
Jugoslawiens 18 Kühe , 3 Kalhinnen , Summe 21 . Gesamtauftriebs
o Ochsen , 28 Stiere , 92 Kühe , 13 Kal binnen , Summe 139 . V -r kauft
wurde alles.

B ^ i ruhigem Marktverkehr blieben die Hauptmarktpreise un¬
verändert .

Weidner markt vom 27 . Mar z

27 . märz ( Rath . Korr . ) 125 Rindervierteln zu 12 bis 19 S
243 S 0 'ick Kälber zu 12 . - S , 407 Schweine zu 16 bis 18,50 8,
520 jugoslawische Schweinehälften , abgezogen , zu 18,90 bis 19,12 S.



27 . März 1952 " Rathaus - Korres -oondenz " Blatt 434

156 Ehejubilare im Rathaus
_ _ _ _ _ _ #

27 . März ( Rath . Korr . ) Zürn ersten Mal irn heurigen Jahr
wurden an drei Nachmittagen wieder Goldene Hochzeitspaare aus
allen Bezirken Wiens geehrt . Insgesamt , wurden 1 .56 Jubelpaare
in den Stadtsenatssitzungssaal des Rathauses eingeladen , wo
ihnen durch Bürgermeister Jon as die Glückwünsche der Stadtver¬

waltung übermittelt wurden . Die Feiern , an . denen sämtliche
Stadträte und Bezirksvorsteher teilnahmen , gestalteten sich
zu einem freudigen Beisammensein der Stadtväter mit den Ehe-

jubilaren und ihren engsten Familienangehörigen . Namhafte
Wiener Künstler sorgten für den beschwingt heiteren Teil der
Feste.

Unter den Jubelpaaren befanden sich diesmal gleich sieben
Diamantene Hochzeiter und zwar die Eheleute Friedrich und
Maria Bänder aus dem 3 .-Bezirk , Franz und Maria Kozak aus dem
13 . B zirk , J osef und Jose f ine S omme r aus dom 18 « B / zirk , Anto n
und Maria Mistera und Josef und Amalia Qndracek aus dem 21 . Be¬
zirk , Georg und Josefa Seimei der und Leonhart und Marianne
Will ner aus dem 22 . Bezirk.

Bürgermeister Jonas verwies in seinen Gratulationsreden
darauf , daß die Stadtverwaltung die Ehrung der älteren Mit¬

bürger als eine Selbstverständlichkeit erachtet . Diese Gene¬
ration , sagte er , die wie kaum eine der vorhergehenden schwere
Zeiten erleben mußte , verdient uneingeschränkte Hochschätzung.
Sie lehrt uns , daß Schwierigkeiten , wie sie uns die beiden
Weltkriege aufgebürdet haben , überwunden werden müssen , und
daß alles was verloren gegangen ist , wieder nur durch Arbeit
zurückgewonnen werden kann . Der Bürgermeister übermittelte
dann jedem Jubelpaar die Glückwünsche der Stadtverwaltung#
Die Paare erhielten aus s iner Hand ein Diplom und eine Geld¬
spende der Stadt Wien . Ein Lebensmittelpaket wurde den Ehe-
jübilaren jeweils zum Tag der Goldenen Hochzeit schon im vor-
hi n e i n üb e r b r : . ch t,
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Neues von der Straßenbahn

50 .
n eue Tr iebwagen aus ge l iefer t - Neue Beiwa gen kommen

27 . März ( Rath . Korr . ) Wie die " Rathaus - Korrespondenz " vom
Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen
Dkfm. Nathschläger erfährt , ist die Serie von 50 Triebwagen der
Type B in diesen Tagen von der Simmeringer Waggonfabrik zur
Gänze ausgeliefert worden . Die Wiener konnten diese Triebwagen
schon seit der Herbstmesse 1951 auf dem Ring verkehren sehen.
Durch diese zusätzlichen Motorwagen wurde eine fühlbare Er¬
leichterung auch in der sonstigen Verkehrsbedienung im gesamten
Stadtbild bewirkt.

In den Hallen der Lieferfirma wird indessen bereits mit
Hochdruck an den neuen Beiwagen der Type b gearbeitet , von denen
schon vor geraumer Zeit 90 Stück in Auftrag gegeben wurden . Die
ersten beiden Wagen dieser Type werden noch in diesem Monat
aus ge liefert werden , während die übrigen , unter der Voraus¬
setzung einer normalen , nicht gestörten Materialzulieferung , in
ingefähr gleichen Monatsraten bis Ende Oktober dieses Jahres
folgen werden . Da gerade bei den Beiwagen schon immer ein außer¬
ordentlicher Mangel geherrscht hat , wird sich auch diese Ver¬
größerung des Wagenparkes sehr wohltuend im Verkehr bemerkbar
machen.

Amtseinführung im Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien

27 * März ( Rath . Korr . ) In der Direktion des Landwirtschafts¬
betriebes der Stadt Wien fand heute in Anwesenheit der Stadt-
rate Fritsoh und Dkfm. Nathschläger sowie eines Teiles der Be¬
legschaft , des Betriebsrates und des Gewerkschaftsvertreters
Riede r die Amtseinführung des neuen Direktors Dipl . Ing . Rudolf
Krommer sowie des Direktorstellvertreters Dipl . Ing . Hermann
Friedrich statt.

Stadtrat Fritsch überreichte die Dekrete des Bürgermeisters
mit den besten Glückwünschen für eine erfolgreiche Tätigkeit ,
während Dkf m . Nathschläger in seiner Funktion als Amtsführender
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Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen in einer Ansprache
die Probleme und Aufgaben umriß , die der neuen Leitung in der
Zukunft gestellt sind , heben der Motorisierung und Technisierung
des landwirtschaftlichen Betriebes sind es vor allem Ein¬
sparungen , die auf verschiedenen G-ebieten gemacht worden müssen,
um die Differenz zwischen den derzeitigen Gestehungskosten und
verschiedenen nicht kostendeckenden Preisen für landwirtschaft¬
liche Produkte zu vermindern , bezw . zum Verschwinden zu bringen,
ln sozialer Beziehung . möge durch eine gerechte Beurteilung der
Arbeit der Landarbeiterschaft der immer noch fühlbaren Land¬
flucht Einhalt geboten und nach erfolgter Konsolidierung der
Verhältnisse auch dafür Borge getragen werden , daß neben der
Erbauung neuer Landarbeiterwohnhäuser auch die Höfe in einen
Zustand versetzt werden , die sie als Musterbetriebe der Stadt
Wien deklarieren.

Direktor Dipl . Ing . Krommer dankte in einer herzlichen .An¬
sprache für das erwiesene Vertrauen , dessen er sich in Gemein¬
schaft mit seinem Vertreter und der ganzen übrigen Belegschaft
würdig erweisen wolle.

Die Wiener Feuerwehr hat wieder eine Brandmeldeanlage

27 . März ( Rath . Korr . ) Vor dem Kriege verfügte die Feuer¬
wehr der Stadt Wien über eine automatische Brandmeldeanlage,
deren Leitungsnetz etwa 882 Kilometer betrug . An dieses feuer-
wehieigene Netz waren 831 öffentliche Melder und 266 Innenmelder
in Iheatern , Industrieanlagen , öffentlichen Gebäuden etc . ange—
schlossen . Die jedem Wiener bekannten rot angestrichenen Brand¬
meldekasten wurden nach 1938 von den Nazis zuerst blau über-
strichen und später überhaupt außer Betrieb gesetzt . Die Melde—
anläge wurde im Verlaufe der Kriegshandlungen weitgehend zer¬
stört .

Das Feuerwehrkommando hat die Frage geprüft , ob auf den
Bestand einer Brandmeldeanlage in Wien verzichtet werden könne,
üs interessierte sich für Ansichten und Erfahrungen in anderen
Städten . Eine Rundfrage führte zum Entschluß , die Wiedererrich¬
tung der zerstörten Brandmeldeanlage in Angriff zu nehmen.

Stadtrat Afri t sch lud heute vormittag Pressevertreter in
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die Eeuerwehrzentrale " Am Hof " und ließ ihnen die bereits zum
ieil rekonstruierte Brandmeldeanlage vorführen . Brandrat Spell
zeigte eine von Oberbrandmeister Polze r aus zum Teil alten Ge¬
raten konstruierte Apparatur , die verschiedene Neuerungen auf-
weiso . So ist .die neue Brandmeldeanlage imstande , gleichzeitig
vlcr Brände anzuzeigen , v? as praktisch in Wien kaum zutreffen
dürfte . Darüber hinaus zeigt die '

Brandmeldeanlage eine gegen
früher bessere Ausnutzung der Leitung , weil durch eine sinn¬
reiche Konstruktion über die Brandm : ldeleitung gleichzeitig die
Steuerung der öffentlichen elektrischen Uhren erfolgt.

Nach Abschluß der umfangreichen Vorarbeiten und einer gründ¬
lichen Erprobung wird die Apparatur nunmehr auf ihrem endgülti¬
gen Blatz in der Nachrichtenzentrale Am Hof eingebaut . Noch im
heurigen Jahr können sämtliche Brandmelder des Stadtgebietes
innerhalb des Gürtels angeschlossen werden . Die Mannschaft da"
Feuerwehrzentrale " Am Hof " darf sich rühmen , die ganze Anlage
m .

-it betriebseigenem Personal und zugleich mit minimalem Kosten¬
aufwand hergestellt zu haben.
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30 Jahre Schulzahnpflege der Stadt Wien

2o , Mirz ( Rath . Korr . ) Vor nunmehr 30 Jahren wurde , wie aus
ernem Aufsatz im " Amtsblatt der Stadt Wien " hervorgeht , über An¬
regung des damaligen Amtsführ enden Stadtrates für Wohlfahrtswesen,Prui, . Tandler , die städtische Schulzahnpflege in Wien geschaffen.

Am 11 . Jänner 1922 beschloß der Oemeinderatsausschuß III zwei
Schulzahnkliniken der österreichischen Gesellschaft für Zahnpflegem den Schulen , die durch die Zeit nach dem ersten Weltkrieg nicht
menr oetriebsfähig waren , zu übernehmen und gleichzeitig eine
dri ö ce Schulzahnklinik zu errichten«

Am 27
;

März 1922 wurde die erste städtische Schulzahnklinik
im 13 . Bezirk eröffnet und gleichzeitig der Betrieb in den beiden
übernommenen Kliniken durch die Gemeinde Wien wieder auf genommen.bS wurde Probeweise das für die Schulzahnpflege in Aussicht ge¬nommene System in diesen drei Schulzahnkliniken in Anwendung ge¬bracht . Am 27 . Juni 1922 wurden durch Beschluß des Stadtsenates
endgültig die Grundzüge der Organisation der Schulzahnpflege fest¬
gelegt . Endzweck der Schulzahnpflege ist es , die Kinder mit ge¬sundem Gebiß aus der Schule zu entlassen und sie über die Wichtig¬keit der regelmäßigen zahnärztlichen Kontrolle sowie über dieZahn - und. Mundpflege belehrt zu haben . Im ersten Betriebsjahr wa .-r - n nur 3742 ninder der Schulzahnpflege angeschlossen . Die Reihen¬
untersuchungen ergaben aber , daß 95 Prozent aller Schulkinder . min-desiens einen , in der Mehrzahl aber mehrere schadhaft bleibendeZahne aufwiesen . Die Notwendigkeit der Errichtung weiterer Stel¬len ‘ .- ..r somit gegeben . Die Stac ’ t Wien errichtete vom Jahre 192°an durchschnittlich ein bis zwei Schulzahnkliniken jährlich , bisganz Vien mit einem Netz von Schulzahnkliniken Überzoven war ImJahre 1 9 33 wurde am 12 . November die 16 . Schulzahnklinik eröffnet
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37 Schulzahnärzte versahen damals in den Schulzahnkliniken den
Dienst . 74 * 821 Kinder waren der Schulzahnpflege angeschlossen . .
Im Jahre 1936 wurde die Zahl der Schulzahnärzte auf 43 erhöht,
da in diesem Jahre die letzten Schulanfänger in die Schulzahn¬
pflege einbezogen wurden . Die Zahl der der Schulzahnpflege ange¬
schlossenen Kinder betrug damals 84 . 034 . Nach 14jähriger Aufbau¬
arbeit , was es endlich gelungen , die Schüler aller öffentlichen
Pflichtschuler : der Schulzahnpflege anzuschließen.

Leider endete das geschichtliche Geschehen die programmgemäße
Aufbauarbeit . Durch die Stadterweiterung und Einbeziehung von mehr
als 100 Gemeinden im Jahre 1938 wurde die Schulzahnpflege vor neue
Aufgaoen gestellt . Es mußten in den Außenbezirken übernommene
Kliniken , wie Liesing , Mödling und Klosterneuburg restauriert und
betriebsfähig gemacht werden , in Schwechat und Groß - Snzorsdorf
neue Stellen errichtet werden . Auch eine fahrbare Station zur Ver¬
sorgung der kleinsten Orte wurde angeschafft und im Mai 1940 in
Betrieb genommen . Die Zahl der SchulZahnärzte sank allerdings von
43 auf 21 im Jahre 1938 . Nach Ende der Kriegshandlungen , 1945 , war
der Lotrieb wohl nur vom 4 . April bis 1 . Mai unterbrochen , es mel -
deten sich jedoch nur noch sechs Arzte zum Dienst . Ein Großteil
dc-r Schulzahnkliniken war nach Kriegsende mehr oder minder schwer
beschädigt oder so wie Döbling und Floridsdorf gänzlich zerstört.
Die Zahl der verwendbaren Stellen sank auf 13.

Im Jahre 1945 ging die Gemeinde 7 ien sofort daran , die Schul¬
zahnpflege aus Gemeindemitteln wieder aufzurichten . Mit Ende 1947
waron 14 Stellen in Betrieb , 1951 bestanden schon wieder 18 Schul¬
zahnkliniken mit zwei Exposituren und die Leitung mit dem Zontral-
depot der Schulzahnkliniken . Im Schuljahr 1950/51 waren in diesen
Stellen 31 Schulzalmärzte tätig und 72 . 936 Kinder waren der Schul¬
zahnpflege angaschlossen.

Seit dem Bestände der Schulzahnkliniken weisen diese
3,038 . 416 Frequenzen auf , 1,591 * 553 Füllungen wurden gelegt,
330 . 301 Milchzahne und 24 . 005 bleibende Zähne gezogen . In
3,415 . 632 Fällen wurde Zahnbürstehunterricht erteilt . Wie schon
ctus diesen wenigen Zahlen ersichtlich , wurde durch die Stadt Wien
zur Kariesbekämpfung durch Frühbehandlung im Rahmen der bestehen¬
den Möglichkeiten eine gigantische Arbeitsleistung vollbracht , die
allerdings ohne das aufopfernde , zozialverständnisvolle Wirken
zahlreicher Ärztegenerationen und die stets einfuhlend 0 Mitarbeit
der Schulen und Lehrkräfte nicht möglich gewesen wäre.
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Säuglingssterblichkeit ständig im Rückgang

Die Bevölkerungsvorgänge in Kien im Februar

28 . März ( Rath . Korr . ) Mit 941 im abgelaufenen Monat geschlos¬
senen Ehen bleibt der Februar dieses Jahres trotz der heuer um
einen Tag länger dauernden Zeitspanne um 58 Eheschließungen hin¬
ter der Februarzahl des Vorjahres zurück . Allerdings ist gegen¬
über Jänner , der in den letzten Jahren regelmäßig der Monat mit
der niedrigsten HeiratsZiffer des ganzen Jahres war und auch heuer
wieder eine auffallend niedrige Heiratsziffer aufweist , ein Anstieg
( von 627 auf 941 Eheschließungen ) erfolgt . Von den 941 registrier¬
ten Ehen wurden 545 zwischen ledigen Partnern geschlossen . Bas ent¬
spricht einem Prozentsatz von 58 und damit annähernd dem Jahres¬
durchschnitt 1951 ( 60 Prozent ) .

Die Zahl der Lebendgeborenen beträgt 1 . 003 , somit auf einen
Tag berechnet 35 , eine Zahl , die in gleicher Höhe sowohl im vor¬
angegangenen Monat Jänner wie auch im Februar 1951 fostzustellen
war . 383 Lebendgeborene waren ehelicher , 120 unehelicher Abkunft;
demnach liegt die Unehelichenquote ( 12 Prozent ) unter der des Jah¬
resdurchschnittes 1951 ( 15 Prozent ) . 507 von den 883 ehelich Gebo¬
renen waren Erstkinder.

Gestorben sind 2 . 092 Personen , 1012 männlichen und 1 . 080 weib¬
lichen Geschlechts . Wird wieder die unterschiedliche Tagesanzahl
im Februar gegenüber Jänner und gegenüber Februar 1951 berücksich¬
tigt , so ergibt sich , daß zu diesen beiden Monaten verglichen die
Za :.l der Sterbefälle im Berichtsmonat niedriger liegt . Dies geht
besonders aus der Gegenüberstellung mit Februar 1951 hervor . Wäh¬
rend damals 83 Sterbefälle je Tag gezählt wurden , entfallen dies¬
mal nur 72 auf einen Tag . Bei Aufgliederung der Gestorbenen nach
Geschlecht und Alter ist festzustellen , daß mehr als die Hälfte
der Frauen ein Alter von über 70 Jahren erreicht hat , während es
bei den Männern nur 2 Fünftel waren . Die Reihung der Todesursachen
zeigt das übliche Bild : Auf Herzkrankheiten ( 541 Todesfälle ) fol¬
gen Krebs , Gehirnschlag und Tuberkulose mit 450 , 281 und 77 Sterbe-
fallen . Der Anteil der an dieser vier Todesursachen Gestorbenen
erreicht 64 Prozent aller Gestorbenen und entspricht dem Jahres¬
durchschnitt 1951 ( 65 Prozent ) .

Die Säuglingssterblichkeit hält sich mit 49 Fällen unter de r
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Xprjjgtoi gen Höhe . Sie ist im. ständigen Rückgang begriffen . Im
Janresdurchschnitt 1946 betrug sie noch 77 auf 1000 Lebendgeborene,
1947 o 75 ? 1948 : 72 , 1949 : 65 , 1950 1 57 und 1951 : 54.

Die Bortsehreibung der Bevölkerungszahl auf Grund des vor-
läufigen Volkszählungsergebnisses vom Juni 1951 ergibt mit 1.
Februar einen Bevölkerungsstand von 1,762 . 779 Personen , darunter
774 . 990 männlichen.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 » , Museumstraße 5
Vorträge in de r W oche vom 31 . März bis 5. April

28 . März ( Rath . Korr . )
Montag , 31 . März , 18 . 30 Uhr , Br . Walter Eberl ;

Die Kovarianzanalyse.

Dienstag , 1 . April , 18 . 30 Uhr , Dr . Richard Bamber ger;
Per Schläftsto ller und die Rührung der Ju gend zum Buch ,

Mittwoch , 2 . April , 18 . 30 , Prof . Br . Britz Regler s
jkQ jftirckl &ng s 1 ini en in der Röntgenstrah 1 forschu ng,

Donnerstag , 3 . April , 18 Uhr , Dr . Josef Eisel t;
Vegetationsform en und T ie r ieben.

Donnerstag , 3 . April , 18 . 45 Uhr , im Rahmen der ArbeitsgemeinschaftDei arbeitende Mensch " spricht 3ekr . Emil Riaud inger über
_ P.rak tische Binho,ltun g der Jugendschutzb estimm ungen«

Freitag , 4 . April , 18,30 Uhr , Dr . Gerhard Schmidts
Fernand Leger . Die Maschi nentechn ik und _ die

v
sozia le Ve r-

antwortung i n d er Male rei^

Ent f al 1 cnd e S pr 3 chs tund e

28 . März ( Rath . Korr . ) Die auf Samstag , den 29 , März , ver¬
schobene Sprechstunde des Amts führenden Stadtrates der Geschäfts¬
gruppe V , Vizebürgermeister Weinberger , entfällt.
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Zur Klauenseuche noch , die Geflügelpest

28 . März ( Rath . Korr . ) Die G-e .fl ügel pest , die gegen Ende des
Vorjahres fast nicht mehr auftrat , ist nun wieder häufiger gewor¬
den . Wie das Veterinäramt der Stadt Wien mitteilt , wurden seit
1 . Jänner dieses Jahres in zehn Gehöften Neuausbrüche von Gefl ü¬

ge lpe st gemeldet . Den Huhnerbusitzern wird wieder empfohlen , nach¬
stehende Ratschläge für die GesunderHaltung ihrer Geflügelbestände
zu beherzigen;

Jeder Erkrankungs - oder 8terbefall unter den Hühnern soll in
kürzester Frist dein zuständigen Amtstierarzt zwischen 8 und 9 oder
14 und 15 Uhr mündlich oder telephonisch gemeldet werden!

lote Hühner nicht eingraben , auf den Düngerhaufen oder in
ein Gerinne werfen , sondern auf Todesursache untersuchen lassen
od er verbrennen!

Neu angekaufte Hühner 40 Tage abgesondert vom alten Bestände
unterbringen und betreuen!

Anläßlich der Abfuhr des Düngers vom Hofe , die Hühner ein-
sperren und nicht im Dünger scharren und nach Futter suchen lassen!

Eierschalen vor der Verfütterung an Hühner nicht nur trocknen
lassen , sondern auch auskochen!

Schlachtabfälle von Hühnern , KropfInhalt , Därme usw . nie an
Geflügel verfüttern oder nur nach halb - bis eins fündigem Kochen!

Ferkelmarkt vom 26 . März

28 . März ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 205 Forkel ., von
denen 205 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Wochen 237 3 , 7 Wochen 266 S , 8 Wochen 283 S , 10 Wo¬
chen 305 S , 12 Wochen 400 S , 14 Wochen 462 S.

Der Marktbetrieb war äußerst lebhaft.
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Von 10 Groschen im Monat

Das Jugendrotkr e uz berichtet

29 . März ( Rath . Korr • ) Man hört so oft von den Verbrechen
Jugendlicner , die auf die schiefe Bahn geraten sind . Weit
weniger bekannt wird jedoch die andere Seite unserer Jugend,
jene , die ordentlich lernen und sich bemühen , schon als Kinder
Gutes zu wirken . Vor kurzem erst haben die Wiener Berufsschüler
den Alten und Kranken in Lainz eine Radioanlage im Wert von
32 . 000 Schilling gespendet . Aber auch die Volks » , Haupt - uid
Mittelschüler Wiens stehen hinter ihren Kollegen aus den Be¬
rufsschulen nicht zurück , wie aus einem Tätigkeitsbericht der
Landesleitung Wien des Österreichischen Jugendrotkreuzes her¬
vorgeht , der das erste Halbjahr des Schuljahres 1951/52 umfaßt.

Jedes Wiener Schulkind , das will und kann , stellt der
Landesleitung des Jugendrotkreuzes im Monat 10 ersparte Gro-
scnen zur Verfügung . Das ist scheinbar nur eine Kleinigkeit,
aber für die Kinder und ihr Taschengeld bedeutet es doch einiges
Zusammen ergeben diese Spargroschen eine schöne Summe , mit der
die Schüler viel Gutes tun konnten . So hat am 13 . Oktober
vorigen Jahres eine Abordnung der Schüler und Schülerinnen aus
dr ^ i Wiener Schulen die Männer des Entminungsdienstes geehrt.
41s Dank für die Entschärfung von Sprengkörpern in der Nähe
der Schulen haben sie für die zehn Waisen der Entminungsdienst-
männer je ein Paket mit praktischen Geschenken und 100 Schilling
übergeben.

Den bedürftigen Hörern der beiden Musikhochschulen Wiens
konnte das Jugendrotkreuz eine Spende von Saiten , Kolophonium,
Botenpapier und - federn im Wert von 10 . 000 Schilling übergeben.Di . kleinen Mäzene werden dafür während der Wiener Pestwochen
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zu drei Konzerten eingeladen werden.
Auch ihren körperbehinderten Kameraden haben die Wiener Schü¬

ler geholfen . 3 . 000 Schilling wurden zur Anschaffung von Material
für die Arbeitstherapie dieser jungen Menschen zur Verfügung ge¬
stellt.

Die Jugendgruppe des Schwerhörigenschutzverband es : r Vox " er¬
hielt Schwimmkleider , damit auch die bedürftigen Jugendlichen an
einem Schwimmkurs im Dianabad teilnehmen konnten.

Viele Wiener Schulen beteiligten sich so wie im vorigen Jahr
auch in diesem Winter wieder an der Betreuung der Besucher in den
Tagesheimstätten . In mehr als 400 Auf führ urigen haben die Kinder
kleine Theaterstücke , Volkstänze , Cfesangs - und Mus :i kdarbie tungoi
gebracht,

Wenig bekannt ist auch geworden , daü mehrere Wiener Mittel¬
schulen die Patenschaft für Hilfs - und Sonderschulen , Heime oder
Kinderkrankenhaus er übernommen haben.

Nicht weniger als 9 . 000 Geschenkpakete in einem fort von
300 . 000 Schilling hat das Jugendrotkreuz für die Opfer der italie¬
nischen Überschwemmungskatastrophe zustande gebracht.

Schließlich haben die Wie - er Schüler einem Kinderheim in Al¬
tenberg bei Greifenstein . Schlittschuhe gespendet , um allen Zöglin¬
gen auf der dort angelegten Eisbahn das Schlittschuhlaufen zu er¬
möglichen.

Mag auch der materielle r ert aller dieser " guten Taten " ver¬
hältnismäßig gering sein , die Tatsache , daß so viele Jugendliche
gute Menschen sein wollen , gestaltet die Bilanz unserer Jugend er¬
freulich und läßt das Beste für die Zukunft hoffen . Bisher hat das
Jugendrotkreuz fast dreiviertel Millionen Kinder und Jugendliche
in Österreich für sich und für sein Programm gewinnen können , das
dro Erziehung zur Hilfsbereitschaft und Menschenfreundlichkeit,
zur Völkerversöhnung und Völkerverständigung beinhaltet.
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Ivocli - und Näh - Kurzkurse

29 . März ( Rath . Korr . ) In folgende , demnächst an den städti¬
schen Lehranstalten für Frauenberufe anlaufenden Nachmittags-
und Abend - Kurzkurse können noch einige Teilnehmerinnen ausgenom¬
men werden . Rasche Anmeldung erforderlich:

An der städtischen Lehranstalt 6 . , Brückengasse 3 , Telephon
B 25 - 4 - 19 ? Abend - Kochkurse für Anfänger und Fortgeschrittene
( ß - wöchig ) , Beginn : Anfang April.

An der städtischen Lehranstalt 9 * , Wilhelm Exncr - Gasse 34,
Telephon A 13 - 4 - 85 : Abend - Kochkurs für Anfänger ( 8 - wöchig ) , Be¬
ginn : 22 . April . Abend - Bächereikurs ( 2 - wöchig ) , Beginn : 21 . April.

An der städtischen Lehranstalt 15 . , Sperrgasse 8 - 10 , Tele¬
phon R 33 - 4 - 57 : Abend - und Nachmittags - Nähkurse ( 8 - wöchig ) , Be¬
ginn : Anfang April.

Nähere Auskünfte erteilen die Schulleitungen täglich von
8 bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.

Hundert Jahre Forstgesetz

29 . März ( Rath . Korr . ) Zum hundertjährigen Jubiläum der Er¬
lassung des Forstgesetzes vom 3 . Dezember 1852 bringt die Wiener
Stadtbibliothek . in drei Vitrinen eine ZusammensTeilung von Bil¬
dern , Karten , Handschriften und Büchern , die besonders die Bedeu¬
tung des Forstgesetzes für Wien und dem Kampf Josef Schöffels um
die Erhaltung des Wienerwaldes zeigen sollen . Die kleine Ausstel¬
lung kann ab 31 . März im Neuen Rathaus , 4 . Stiege , 1 . Stock , Lese¬
saal der Stadtbibliothek , Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30 Uhr,
Samstag von 9 bis 12 Uhr bei freiem Eintritt besichtigt werden.
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• Lebensmittelaufruf flir Wien

29 . März ( Rath . Korr, ) Das Marktamt der Stadt Wien , Sonder¬
referat Landesernährungsamt , gibt bekannt ; Für den Monat April
wer cf en auf gcruf en;

Zucker ; Auf Abschnitt IV aller Lebensmittelkarten 30 1 kg,
in diesem Aufruf ist eine OsterSonderzuteilung von insgesamt 600
Gramm enthalten . Auf Abschnitt IV der Mutterkarte 500 Gramm.

Sch malz ; ( Importware ) Auf Abschnitt 12 aller Lebensmittel¬
karten 300 Gramm.

Margarine ; Auf Abschnitt 11 aller Lebensmittelkarten 250
Gramm.

Iluns tspeisefett s Auf Abschnitt 14 aller Lebensmittelkarten
100 Gramm.

Die Bezugsabschnitte für Zucker , Margarine , Kunstspeisefett
und Schmalz sind abzutrennen und getronnt zu verrechnen.

Die aufgerufenen Bezugsabs chnibte sind im Lau fe des Monates
A^ yj -A - Qi Azulösen . Alle nicht eingelösten Abschnitte verfal len am
5.0 « April 1952.

Freie Ärztestellen

29 . März ( Rath . Korr . ) Nach einer im “ Amtsblatt der Stadt
Wien " veröffentlichten Stellenausschreibung gelangt im Kranken¬
haus der Stadt Wien - Lainz die Stelle des Vorstandes der III.
medizinischen Abteilung zur Besetzung.

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den entsprechen¬
den Personaldokumenten , mit einer Darstellung des Lebenslaufes
und mit VerwendungsZeugnissen zu belegen und spätestens bis 15.
April bei der Magistratsabteilung 17 - Anstaltenamt - Wien 1 . ,
Gonzagagasse 23 , einzubringen.
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Musikalische Veranstaltungsn in der Woche vom 31 * März bis 6 . April

29 . März ( Rath . Korr . )
Datum;

Montag
31 . März

Saal;
G-r . K . H . Saal
19 . 30

Veranstaltung:
Orchesterkonzert der Wiener Symphoni¬ker ; mitw . : Tota Economos ( Klavier ) ;
Dirigent Delix Prohaska

Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Wien;der Stadt Wien VII . Professorenkonzert ; Klavier-
Konzertsaal abend Magdalena Ernst ( Werke von19,00 Bach , Mozart , Hindemith , de Palla)

Diens tag
1 . April

Gr . M . V . Saal Gesellschaft der Musikfreunde:
10, 5 °

. 7 . Konzert . im Zyklus " Die große Sym¬
phonie " ( Voraufführung ftir Musikali¬
sche Jugend)

Brahmssaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde-
19 . 30 6 . Kammermusikabend des Mulikvehins-

Quarettes
Gr . IC . H . Saal
21 . 00

Aprilkonzert der Wiener Symphoniker

Mittwoch
2 . April

Öonnerstag
3 . April

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
18 . 00
Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Akade mie f ür Musik u . d . K . :" Geitsliche und weltliche Hausmusik
aus alter und neuer Zeit " ; LeitungProf . Dr . Hans Gillesberger
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Hans Ulrich Staepss Benjamin Brit¬
ten ’ s ” Le t ' s make an ope ra"

Gesellschaft der Musikfreunde;
7 . Konzert im Zyklus "Die große Sym¬
phonie "

, Wiener Symphoniker , Diri-
tent Vittorio Gui
Gesellschaft der Musikfreunde:
6 • Kammermusikabend , des Musikvereins-
Quartettes ( Wiederholung f . d . öster¬
reichischen Gewerkschaf tsbund)
Wiener Konzerthausgesellschaft:
Kammermusikabend des Quintetto del
Academia Chigiana

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
7 . Konzert im Zyklus " Die große Sym¬
phonie " ; Wiener Symphoniker , Diri¬
gent Vittorio Gui
Arienabend Julia Orcsz ; am FlügelKranz Holetschek
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Bonners
5 . April

Breitag
4 . April

S ams t sg
5 . April

tag Musikakademie
Kl . Vortragssaal
18 . 00

Konservatorium
der Stadt Vien
Konzertsaal
19 . 00

Aka d emie für Musik n . d « K . :
Prof . ;mdre Espi .au de la Maestren
" Französische Kammermusik " ( Vor¬
trag mit Schallplatten)
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
VIII . Professorenkonzort ; Gertraud
Kubacsek ( Klavier ) , Herta Binder
( Violine ) , Frieda Bitschauer ( Cello)

Gr . M . V . Saal
20 . 00

Brahms s aaa 1 ( MV)
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30
Schubertsaal ( ICH)
19 . 30

Ge s e 1 ls ch af t der Mus i kf r e und e:
7 . Konzert im Zyklus " Bie große Sym¬
phonie " ; Wiederholung für den 03 ter-
r eich i sch en Ge werkschaft s b und)
Klavierabend Walter Pcnhofer

Orchesterkonzert des "Neuen Wiener
Musikverein "

; Birigent Milo Wawak
Liederabend Luise Helletsgruber

Mus ikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Urania
mittl . Saal
19 . 30

Volkshochs chule
Simmering
18 . 30

Akademie für Musik u . d . K . s
Mr . Ben i s Brass : " Eng 1 i s ch e Ce mba 1 o -
musik " ( Vertrau mit Schallplatten)
Verband Wiener Volksbildung:" C . M . Ziehrer — 50 Jahre Fremden¬
führer "

; Prof . Riki Haab liest aus
ihrer noch unveröffentlichten Zieh¬
rer - Biographie ; mitv 'j . : Blanka Breit
( 3opran ) , Emi1 Mochar ( Tenor ) , Prof.
0 .t t o S ch ulhof ( Kl av :i o r)
Verband Wiener Volksbildung:
Josef Kugler : " Franz Schubert " ;
Musikbeisp .ieie am Klr .vier

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 -. 00
Schubertsaal ( KH)
19 . 30
Volkshochschule
Wien Volksheim
18 . 30

Chorkonzert des Gesangvereines der
Sieherheitswachebeamte 'n anläßlieh
des 50 . Bestands Jubiläums
Konzert Wiener Fra . uen —Symphonie—
Orchesters ; Birigent Johann Josef
Pohl - Polgarth
Zit -herkonzert des Vereines " Ziih er-
freunde Josef Haustein"
Klavierabend Traute Dirnwöber

Verband Wiener Volksbildung:" Junge Künstler stellen sich vor " ;
Wolfgang Görner und Franz Kabelka
spielen Mozart , Chonin , Liszt ; Br.
Hilde w einberg liest Gedichte von
Ida Tornas
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Samstag Volkshochschule
5 . 4pri1 Wi en Volksheim

20 . 00

V e rband W ie ner VolksbiIdung:
31ud ioauf f (ihrung der Operette
" Der Graf von Luxemburg " von
Franz Lehar 5 Leitung Prof . E.
Gund acker

Sonntag Gr . M . V . Saal
6 . April 15 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 00

Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Schubertsaal ( KH)
19 . 30
Volkshochs chule
Wien Volksheim.
15 . 00

Volkshochschule
Wien Volksheim
19 . 00

Konzert des Staatsopernorchesters
mitw . : Stell Andersen ( Klavier ) s
Dirigent Jonathan Sternberg
Bachgemeinde Wien:
J . S . Bach - " Matthäuspassion M ;
Dirigent Julius Peter
Chorkonzert des Arbeitersänger—
bund es Döbling
Konzert Ilse Maria Endo

Verband Wiener Volksbildung:" Liebesmelodien aus Oper und
Operette " : Leitung Prof . E . Gun-
d a ck e r
Ve rband . Wie ne r Vo 1 ks bi ld ung :
Studioauffuhrung der Oper " Die
lustigen Weiber von Windsor " von
Otto Nicolai ; Leitung Prof . E,
Gund acker

uesCiilossenG Vorstellung der Gewerkschaft der Gerneindebediensteten

29 . März ( Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung der
Gewerkschaft der Gemeindebediensteten im Akademietheater am Mon¬
tag , dem 31 . Marz , " Der Färber und sein Swillingsbruder " sind
noch restliche Karten im Bildungsreferat 9 . , Maria Theresien-
Straße 11 , erhältlich.

Ernennungen im Wiener Stadtschulrat

29 . März ( Rath . Korr . ) Den Oberamtsräten Josef Fiala , Leiter
dv^ s Pi id ial bliro des Stao tschulrates für Wien , und Franz Krenn ,
Pcrsonalreferent der Abt . I des Stadtschulrates , wurde der Titel
Rogi erungsrat ver 1 iehen.
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Ziehung der Wiener Jugendhilfswerk - Lot teri 'e

29 . März ( Rath . Korr . ) Bei der heutigen Ziehung der Wiener
Jugendhilfswerk - Lotterie im Lemeinderatssitzungsaaal des Neuen
Wiener Rathauses wurden der Haupttreffer von 90 . 000 S Bargeld ,
199 -/arentreffer im Werte von 30 . 000 bis 40 S sowie v/eitere 5 . 000
Serientreffer in Barem verlost.

Der Haupttreffer von 50 . 000 S entfiel auf die Losnummer
407 . 420 . Die Treffer 30 . 000 3 entfielen auf die Losnummern 425 . 943,
20 . 000 3 auf 33 . 150 , 10 . 000 S auf 405 . 278 und 5 . 000 S auf 373 . 180.
( Ohne G-ewähr . )
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Bürgermeister Jonas nach Stockholm abgereist

einer

hagen

9 . Marz ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jonas ist heute mittags
Einladung der Stadtverwaltungen von Stockholm und von Kopen
folgeleistend , in Begleitung des Finanzreferenten Stadtrat

flgsoh , zum Besuch der schwedischen und der dänischen Hauptstadt
ahgereist.
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Ausstellung " Bas Mosaik"

31 . Marz ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 2 . April , um 16 Uhr,wird im Ausstellungsraum des Amtes für Kultur und Volksbildung,
■■' lon Friedrich Schmidt - Platz 5 , eine neue Ausstellung " Bas
ÄP.saiJL . eröffnet . Es spricht seine Magnifizenz , Rektor der Aka¬
demie der bildenden Künste , Prof . Br , Eigenberger . Die Bröffhuigv/ird Stadtrat Mandl vornehmen,

Die Ausstellung ist bis 10 . Mai , Montag bis Freitag von 8
bis IS Uhr , Samstag von 8 bis ' 12 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.

Wachtra S sr egi3trierungslisten

31 . März (Hath . Korr . ) Die erste Nachtragsrogistrierungs-
lrste des Jahres 1952 liegt in der Zeit vom 1 . bis einschließlich
29 . April , und zwar an allen Tagen in der Zeit von 0 bis 12 Uhr,an den Werktagen mit Ausnahme der Samstage auch in der Zeit von
14 bis 18 Uhr zur öffentlichen Einsicht für sämtliche Wiener Ge¬
meindebezirke in WienJ .. . . ,, Ratha .ua straße 9 , 1 . stiege , Halbstock,
auf.

Aus den an den Amtstafeln und öffentlichen Ankiindigungsstel-len angeschlagenen Kundmachungen ist zu entnehmen , welche Perso¬
nengruppen m der Nachtragsregistrierungsliste verzeichnet wurden.

Innerhalb der Auflegungsfrist können Einsprüche gegen die
Nachtragsregistrierungsliste eingebracht werden.
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Xindertransport der städtischen Erholungsfürs 0 rge

31 . März (Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit—
teilt , kommen die Kinder , die am 21 . Februar von der städtischen
Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim " Kirchschlag " ge¬
bracht wurden , am Mittwoch , dem 2 . April , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 12 . 35 Uhr vom West¬
bahnhof abzuholen.

Andreas Reischek zum Gedenken

31 . März ( Rath . Korr . ) Auf den 3 . April fällt der 50 . Todes¬
tag des Erforschers der Tierwelt und Eingeborenenkultur Neusee¬
lands Andreas Reische k.

Am 15 . September 1845 in Linz geboren , interessierte er sich
frühzeitig für das Leben der Natur und erwarb sich schon als
Bäckerlehrling durch eigene Studien naturwissenschaftliche Kennt¬
nisse . Später wurde er Reisebegleiter und erhielt die Möglichkeit
zur Wei uerbildung • Nachdem er sich in Wien als Tierpräparator und
Lehrmictelhändler niedergelassen hatte , nahm er das Anerbieten
des Direktors des Neuseelandischen Kolonialmuseums , in Christ-
church ein naturwissenschaftliches Museum einzuri chten , an . Wäh¬
rend seiner zwölfjährigen Tätigkeit richtete er auch in Auckland
und Wanganui Museen ein , bearbeitete private Sammlungen und un¬
ternahm auf eigene Kosten acht größere und mehrere kleinere Expe¬
ditionen durch dis Nord - und Südinsel und die umliegenden Insel-
giuppen , auf denen er die F-auna Neuseelands , vor allem die eigen¬
artige Vogelwelt erforschte . Im Verkehr mit der Urbevölkerung des
Landes gewann er ihre Freundschaft und wurde als erster Europäer
mit der Würde eines Maorihäuptlings ausgezeichnet , 1389 kehrte
Reischek nach Österreich zurück und brachte eine Sammlung von
16,000 zum Teil sehr seltenen . zoologischen , botanischen , minera¬
logischen und ethnographischen Objekten nach Wien , die trotz ver¬
lockender Auslandsangebote der Heimat erhalten blieb und heute den
Grundstock der Neuseelandbestände des Naturhistorischen Museum
und des Museums für Völkerkunde bildet . Der Sohn des Forschers
hat auf Grund der Tagebuchaufzeichnungen seines Vaters dessen Er¬
lebnisse in einem Buch geschildert.
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Hochstrahlbrunnen auf dem Kahlenberg

31 . März (Rath . Korr . ) " ’ie die " Rathaus - Korrespondenz " er¬
nährt , wurde vor kurzem ein Projekt zur Errichtung eines Hoch-
sorahlbrunnens auf dem Kahlenberg genehmigt . Mit den Arbeiten soll
schon in Kurze begonnen werden . Die Kosten sind mit rund 263 . 000
Scnilling veranschlagt . Der fertige Brunnen wird bereits bei dm
Wiener Pestwochen im Jahr 1953 einen neuen Anziehungspunkt für
die Fremden bilden.

Der Hochstrahlbrunnen soll in der Mitte des großen Parkplatzes
beim Kahlenbergrestaurant errichtet werden . Bas notwendige Wasser
erhalt die Anlage wegen der großen Höhe direkt von der 2 , Hoch-
qucllenleitung , Ber Brunnen wird ähnlich dem alten Hochstrahlbrun-
nen auf dem Stalinplatz außer dem großen Hauptstrahl in der Mitte
des Beckens fünf kleinere Springbrunnen rundherum aufweisen . Bie
Besonderheit dabei ist jedoch , daß der Hauptstrahl gleich einem
gigantischen Rasensprenger mit Hilfe des starken Wasserdruckes
ständig im Kreis wandern wird . Bie Höhe des Strahles soll bis zu
25 Meter betragen . Auch eine Beleuchtungsanlage ist vorgesehen,
durch die der Brunnen in den Regenbogenfarben beleuchtet werden
kann . Bie Einfassung wird aus grünem Sandstein hergosteilt ; Bron-
zeplastiken mit allegorischen Figuren vollenden das harmonische
Bild . Bie Lichter des neuen Hochstrahlbrunnens werden auch von
der stadt aus beobachtet werden können.

Pferderaarkt vom 27 . März

31 . März ( Rath . .Korr . ) Aufgetrieben wurden 27 Pferde . Als
Schlächterpferde wurden 27 verkauft . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm
Lebendgewicht : Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S . Alle
Preise plus saisonbedingtem Aufschlag . Der Merktverkehr war flau.
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im * April

31 * März ( Rath .Korr . ) Im April sind nachstehende Abgaben,
fällig*

10 . Aprils

14 . Aprils

15 . Aprils

25 . April;

30 . April;

G-e tränke Steuer für März,
Gefrorenessteuer für März,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die zweiteHälfte März,
Ankündigungs ab gab e für März.

Anzeigenabgabe für März.

Lohnsummensteuer für März*

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die ersteHälfte April.
Hundeabgabe ( zweite Hälfte ) .

Kindernachmittag in den Städtischen Büchereien

pl « März ( aath . Korr . ) Mittwoch , den 2 . April , findet um 16
Uhr in der Städtischen Bücherei Wien 25 . , Mauer , Wiener Straße 7,
ein Kindernachmittag statt , bei dem Johannes Mario Sim mel aus sei-
nen Jugendschriften vorlesen wird.

Buben und Mädel von 10 Jahren aufwärts , die in den Städtischen
Buoiiureien lesen , sind samt ihren Freunden zu dieser Veranstaltung
herzlich eingeladen . Eintritt frei.

Außerordentliche Sitzung des Wiener Landtages

31 . Marz ( Rath . Korr . ) Der Wiener Landtag tritt Donnerstag,
den 3 » Apiil , um 11 Uhr , im Rathaus zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen . Der einzige Punkt der Tagesordnung lautet ; " Die
Freiheit Österreichs " .
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Aufträge
' der Gemeinde Wien für 238 Millionen Schilling
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31 . März ( Rath . Korr . ) Mit Beginn der besseren Jahreszeit ist
die Wiener Gemeindeverwaltung bemüht , die Arbeiten im Baugewerbe,
im Baunebengewerbe und in der Baustoffe erzeugenden Industrie

möglichst rasch zu intensivieren . Der Gerneinderatsaus schuß für

Bauangelegenheiten hat allein im Monat März die gewaltige Summe

von 238,344 . 000 Schilling für eine große Zahl von Arbeitsaufträ¬

gen und Bestellungen von Bau - und Bauhilfsmaterial genehmigt.
Ein namhafter Betrag wurde vor allem für die Errichtung neuer

Wohnhausanlagen , mit denen in kürzester Zeit begonnen werden soll,

freigegeben . So soll im 14 . Bezirk in der Lenneisgasse ein Wohn¬
block mit 234 Wohnungen , in Ottakring in der Wernhardtgasse einer

mit 129 und in der Ottakringer Straße einer mit 48 Wohnungen,
sowie in Meidling in der Pirkebnerstraße und in Fünfhaus in der

Hagengasse eine Wohnhausanlage mit 234 beziehungsweise 192 Woh¬

nungen errichtet werden . Sehr große Summen wurden auch für die

Bestellung von Baumaterialien , wie Betonrohre , Baustahl , Ziegeln,
Hohlsteine und so weiter veranschlagt . Der Gerneinderatsausschuß

genehmigte ferner den Ankauf von 2500 Gaswarmwasserautomaten,
von zahlreichen Türen , fenstern und Dachziegeln . Außer mit diesen

gewaltigen Bestellungen befaßte 3ich der Gemeinderatsausschuß mit
der Vorfinanzierung des Wiederaufbaues der kriegszerstörten Ge¬
meindehäuser , sowie mit zahlreichen Projektsvorlagen für zukünf¬

tige Wohnhausanlagen.

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten

31 . März ( Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung im
Wiener Werkel am Donnerstag , dem 3 . April , mit den Aufführungen
" Schaeffers Stündchen " und "Eins - zwei - drei " sind noch rest¬
liche Karten im Bildungsreferat Wj*en 9 « , Maria Thorosion Straße 11

( Tel . R 50 - 5 - 50 , Kl . 306 ) , und an der Theaterkasse 1 . , Lilien¬

gasse 3, erhält lieh.
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Belgrader Volkstanzgruppe im Rathaus

51 - März ( Rath . Korr . ) Eine 40köpfige Volkstanzgruppe der
jugoslawischen Gewerkschaften aus Belgrad , die sich auf einer
Tournee durch die österreichischen Bundesländer befindet , wurde
heute mittag von Vizcbiir germeister Honay in Anwesenheit der Stadt-
ra ^ e M- 'dläK . Mandl im Ratheus empfangen . Vizebürgermeister Honay
begrüßte die «jungen Gaste im Harnen der Stadtverwaltung und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Wiener Gelegenheit bekom¬
men haben , die schöne Volkskunst des benachbarten Jugoslawiens
näher kennen zu lernen . Er wünschte ihren Veranstaltungen in Wien,
der Stadt in der jede Kunst immer wärmste Aufnahme findet , die
besten Erfolge.

Im Hamen der Belgrader Gäste dankte Beleon Ascher , ein Mit¬
glied des Präsidiums der jugoslawischen Gewerkschaften , für den
freundlichen nmpxang im Wiener Rathaus . Er verwies auf die guten
Beziehungen zwischen Österreich und Jugoslawien , die auf kulturel¬
lem e- 0 biet erst vor kurzem neuerlich durch Konzerte der Wiener
Symphoniker in jugoslawischen Städten bekräftigt werden konnten.
Die Volkstanzgruppe besichtigte nach dem Empfang die Prunkräume
des Rathauses.

Rindermarkt vom 51 . März , Hauptmarkt

51 , März ( Rath . Korr . ) Heuzufuhren au ^/dem Inland : 246 Ochsen,
185 Stiere , 556 Kühe , 52 Kalbinnen , Summe 1017 . Heuzufuhren aus
Jugoslawien ; 15 Ochsen , 6 Stiere , 49 Kühe , 17 Kalbinnen , Summe 87.
Gesamtauftrieb ; 261 Occhsen , 189 Stiere , 585 Kühe , 69 Kalbinnen,
Summe 1104 - Verkauft wurden : 259 Ochsen , 189 Stiere , 567 Kühe,
69 Kalbinnen , Summe 1084 . Unverkauft ( Jugoslawien ) blieben / 2 Och¬
sen , 18 Kühe , Summe 20 . Die unverkauften Tiere wurden der Kontumaz-
anlage überstellt.

Bei schleppendem Marktverkehr verbilligten sich die Kühe
bis zu 40 Groschen , während im übrigen die Vorwochenpreise gehal¬
ten wurden ’.
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Krankheitsquelle in der Schule Kenyongasse entdeckt

31 * März ( Rath . Korr • ) Wie die " Rathaus —Korrespondenz " vom
Gesundheitsamt der Stadt Wien erfährt , wurden von den vier Er¬
krankungen im Internat der Klosterschule Wien 7J , Kenyongasse
4 - 8 , drei als Typhus bestätigt ; bei dem vierten Pall handelt es sich
aller Voraussicht nach nicht um Typhus . Zu weiteren Erkrankungen
ist es bisher nicht gekommen.

Die Nachforschungen des Gesundheitsamtes haben bereits zur
Entdeckung der ICrankheitsquelle geführt , die auch schon ausge «-
schaltet werden konnte . Es handelt sich um einen Bazillenträger,
der als Aushilfe in der Küche beschäftigt war . Die gleich zu
Beginn durchgeführten strengen Maßnahmen zur Verhütung einer Aus¬
breitung der Krankheit bleiben aufrecht , bis jede Gefahr vorüber
ist.
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